
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
42 (1908)

31 (1.2.1908)

urn:nbn:de:gbv:45:1-738926

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-738926


r /

Die »Nachrichten' erscheinen
täglich , auch an den Sonn¬
tagen . — Vierteljährlicher
NbonnementSpreis1 50
durch die Post bezogen inll.
' Bestellgeld 1 92

Ulan abonniere bei allen Post-
Mistalten , in Oldenburg in der
Expedition Aeterstraße ü.

fenisprecl, - änsctilus,:
LMlKltUoodir. tSS , dLpLlt . l>r. 4H.

Inserat « kosten stk oal
Herzogluin Oldenburg pro
Zelle 15 sonstige 20 H.
Xononceo -XonaNmeeteU »,:

Oldenburg: Geschäftsstelle,
Peterstr. 5, Filiale Langestr.20,
F. Büttner, Dlollenslr. 1, W.
Lordes,Haarenslr.5,H.Bischoff,
Oslbg„ H. Sandstebe,Zwijchen-
ahn, u. jäiull. Änn.-lLxp«d.

für Stadt und Land.
Aeitschveft fÜV okderrbuvttisfke ttzemeinde - und Lundes ^ ntevessen.

_ Oldenburq, Zomralrend , 1. Februar 1908 . XXXXl! . Jabrqanq.

Hierzu vier Beilagen.

TsgssrunÄfÄ - au.
Im „Reichsanzeiger " wird ein Dankerlaß des

Kaisers für die ihm zum Geburtstag dargebrachten
Glückwünsche veröffentlicht. *

In der Bndtzetkommission des Reichstags brachte das
Zentrum einen Antrag auf Anerkennung und Regelung
des Koalitionsrechts der Postbeamten ein.

Alle bayrischen Kreisverbändc des Deutschen
Flottenvereins stimmten der Vertagung der für
Anfang Februar geplanten Vertreterversammlung aus un?
bestimmte Zeit zu . Man will also den Ausfall Der Dan --
ziger Präsidiumswa

'hl abwarten.

Die Bremer Bürgerschaft lehnte den sozialdemo¬
kratischen Antrag aus Einführung des allgemeinen Stimm¬
rechtes für die Bürgerschaftswahl mit 80 gegen 25 Stim¬
men -ab.

*
Das Wiener „Vaterland " meldet aus Rom , Professor

Dr . Ehrhardt in Straßburg , der gegen die letzte Enzyklika
geschrieben, sei aus der Prälatenliste gestrichen worden.
Inzwischen hat gestern Ehrhardt den Rückzug ange¬
treten.

*

Aus Süd Westafrika kommt die Nachricht , daß
am 19 . Januar ein Ueberfall stattfand , bei dem ein deut¬
scher Reiter leicht verwundet wurde.

«e
Aus Fez wird gemeldet , daß ' daselbst andauernd

große Erregung herrscht . Der Kaid Kittoni habe sich » er¬
boten, die Revolutionäre (d . h . die Anhänger Mulay
Hafids ) nach Casablanca zu führen und sein Vermögen
für den heiligen Krieg zur Verfügung zu stellen . Tie
Ulemas wollen jedoch erst die Ansicht Mulay Hafids
einholen. 4-

Dem australischen Bundessenat wurde der Ent¬
wurf eines Landesverteidigungsgesetzes

'vorgelegt , der die
allgemeine W e h r p f l i cht Vorsicht.

Weppens unÄ VclgsianÄ.
Vom Reichstags - und Landiagsabg . Ahlhoru -Osternburg.

(1 . oldenburgischer Wahlkreis .)
Gestern hat unser Abg . Ahlhorn beim Marineetat

zweimal das Wort genommen . Wir bringen ferne beiden
Reden im Wortlaut : „ ^ .

Ich habe Ihnen bei Beratung des vorigen Etats m
ausführlicher Weise die bedrängte Lage der um
Wilhelmshavenbelegenenoldenburgischen
Gern einden geschildert und durch Zahlen nachgewiesen,
wie sehr diese Gemeinden durch Reichs betriebege¬
schädigt werden . . <

Aus der vorliegenden Petition der Gemeinde
öeppens werden entnommen haden , datz. ich nicht
übertrieben , sondern die Verhältnisse den Tatsachen ent-
sprechend klargelegt habe ! Die Petition bestätigt nicht nur
das, was ich gesagt habe , sondern sre Werst nach, daß die
Verhältnisse sich noch verschlechtert haben und noch
weiter verschlechtern werden.

Ich habe ferner dargelegt , daß der old enburg r s. ch e
Staat auch in Mitleidenschaft gezogen wird . Er
hat das Gebiet , auf dem Wilhelmshaven und der Kriegs-
Hafen erbaut sind , abgetreten , allerdings gegen Bezahlung.
Aber er verzichtete damit zugleich auf den ^ adebu-
len, dem er tausende von Miaren fruchtbaren Bodens iw
Laufe der Zeit wieoer hätte entreißen können , die das Meer

« RM ,°-« ^ -s- d« ch mch. - -- Echt - .,
das zu ersetzen , was den Gemeinden entzogen ist , nicht ge
sttzlich vervilickitet Ai Helsen und zu unterstützen, doch eine
m ° r ° l ifch e V e A s l i chtung liegt meines Erachtens
vor , und ich sollte glauben , daß ^ " großes Reich wie das

deutsche Reich sich dieser Verpflichtung Nicht entziehen
dürfe

Es ist nun allerdings im vorliegenden Etat eine E^
Höhung der Beihilfen vorgesehen , ^ er sw wirken doch
nur wie ein Tropfen auf einen heißen ackern-

.
Tie Regierung wird nicht bestreiten können und wol¬

le" , daß diese Gemeinden nicht durch f ^
ene schuld , son

dern allein durch die Reichsbetriebe m diese bedranwe

wirtschaftliche Lage gekommen s" d ' wird auch nicht
bestreiten wollen , daß diese Gemeinden nach besten ^
en und über diese hinaus bemüht Kewestn >ind ftch den

Verhältnissen Wilhelmshavens rw .̂ ^ refte dcs Reiches
u» d teils auf Veranlassung des Reiches angUpaßen . Und
weil sie dies getan und ferner tun w ^

cn nnd mus,en , o
hat das Reich für sich selbst zahlreichen
Beamten , Militärpersonen und Arbeiter ein Interesse

daran , daß diese Gemeinden auch in der Lage sind, den an
,sie herantretenden Aufgaben und Leistungen gerecht zu
werden.

Ich zweifle nun nicht an dem guten Willen der Reichs¬
regierung , glaube vielmehr , daß sie sich nur durch die
schlechte Finanzlage des Reiches abhallen ließ , höhere
Beträge von dem Reichstage zu fordern , und vielleicht auch
dadurch , daß die Grundsätze noch nicht endgültig feststehen,
nach denen bei der gesetzlichen Regelung verfahren wer¬
den soll.

Der Reichstag würde aber — davon bin ich überzeugt
— ohne Laß ich an sein Gerechtigkeitsgefühl appelliere,
größere Beihilfen bewilligt haben.

Aus dem Bericht über die Verhandlungen in der
Kommission ersehe ich, daß man beabsichtigt , für die
Gewährung von Beihilfen nur die Schul - und Ar¬
menlasten in Betracht zu ziehen . Das wäre meines
Erachtens grundfalsch. Auch die übrigen Gemeinde-
laften , sowohl nach der Einkommen - , als auch nach der
Grund - und Gebäudesteuer , müßten dabei berücksichtigt
werden ; denn nicht allein die schul - und Armenlusten,
sondern auch 'die Gesamt Berwa . tungslosten , dieStraß ' n-
baukosten , Kanalisationskosten ujw . werden durch die
Reichsbetriebe wesentlich erhöht und ganz empfindlich be¬
einflußt.

Ich will auf Einzelheiten heute nicht wieder cin-
gehen und Sie mit Zahlenmaterial nicht belästigen , ich
habe es beim vorigen Etat vorgetrngen und cs ist in
der Petition auch niedergclegt.

Wie traurig die Verhältnisse ' in diesen Gemeinden
sind , wie trostlos ihre . wirtschaftliche Lage ist , ist der
Regierung und Ihnen jetzt auch genügend bekannt , und
ich muß erwarten , daß bald - Abhilfe erfolgt.

Die Gemeinden leiden einmal darunter , daß das Reich
ihnen fortgesetzt Steuern aus Grund und Boden ent¬
zieht , und ferner darunter , daß cs ihnen unerschwing¬
liche Lasten verursacht , aber keine steuerpflichtigen Per¬
sonen zuführt , so daß die großen Lasten von einem kleinen
Teil wenig steuerkräftiger Personen getragen werden müs¬
sen . Hierdurch , mrd teils auch dadurch , daß die Flotte
fast ganz von Wilhelmshaven fern gehal¬
ten wird, ist der Wert der bebauten Grundstücke ganz
bedeutend herabgedrückt ; einst gute Hypotheken sind wert¬
los geworden oder für Pfennige zu kaufen.

Es ist nun wiederholt in der Presse bekanntgegeben
worden , daß beabsichtigt sei, einen Teil der Flotte nach
Wilhelmshaven zu verlegen . Wenn diese Absicht besteht,
was ich hoffen will , dann möchte ich die Regierung bit¬
ten , hier öffentlich auszusprechen, wann diese
Verlegung ansgeführt werden soll , damit die Gemeinden
und die zahlreichen wirtschaftlich bedrängten Einwohner
doch wenigstens einen Lichtblick in die Zukunft erhalten.

Und wenn ein Teil der Flotte nach Wilhelmshaven
verlegt lv-ird , dann darf man wohl die Hoffnung aus-
sprechen , daß das ihr zugeteilte Personal auch in Wil¬
helmshaven oder in den benachbarten Gemeinden sei¬
nen Wohnsitz nimmt , und nicht zum Teil in Kiel.

Zum Schluß möchte i ch noch den Wunsch aussprechcn,
daß die Beihilfen schon in diesem Etat , lvenigstens für
die Gemeinde Heppens, erhöht werden.

Diese Gemeinde hat besonders viele und nähere
Beziehungen zum Reiche, und wohl mit Rück¬
sicht darauf ist sie am 1 . Oktober v . I . zur Stadt er¬
hoben worden . Ihr sind dadurch selbstverständlich größere
Verwaltungsausgaben , aber auch Verwaltungsausga¬
ben erwachsen , und da sie nur eine geringe Beihilfe
erhält , so dürfte eine Erhöhung derselben sehr gerecht-
fertigt sein . . .

Doch auch die Gemeinden Bant und Neuende und
einer höheren Unterstützung dringend bedürftig , auch sie
leiden schwer unter der schlechten wirtschaftlichen Lage.
Ich hoffe , daß das hohe Haus einer Erhöhung nicht
widersprechen wird.

Will man helfen und hat man sich überzeugt , daß
man helfen must dann helfe man bald . Wer schnell gibt,
gibt doppelt !

*
Als Laie maße ich mir kein Urteil darüber an , ob die

Anlegung eines Hafens bei Helgoland aus strate¬
gischen Rücksichten geboten und notwendig ist. Die Marine-
Verwaltung wird darüber in der Kommission ausreichende
Auskunft und Aufklärung gegeben haben , so daß die Mit-
glieder der Kommission zur Bewilligung dieser großen
Summe , trotz schlechter Finanzlage , sich entschließen
konnten.

Als Küstenbewohner weiß ich aber den Wert und
die große Bedeutung der Insel Helgoland als vorgescho-
denen Posten für unseren Küstenschutz wohl zu würdigen,
und ich schätze diesen Wert hoch.

Zuni Worte hat mich veranlaßt dde Frage : Ist die Insel
Helgoland so gesichert, daß ihre Erhaltung für absehbare
Zeit möglich ist?

Es ist im Publikum und nicht allein in Laienkreisen
die Ansicht weit verbreitet , daß Helgoland dem Untergange

geweiht sei, daß seine Tage gezählt seien . Diese Ansicht
stützt sich darauf , daß die Abbrüche sich häufig wiederholen
und der Umfang der Insel von Jahr zu Jahr kleiner wird,
und es sich deshalb nicht lohnen würde , auf die Anlegung
eines Hafens noch größere Summen zu verwenden.

Ich besuche die Insel seit Jahren mit kurzen Unter-
brechungen , und ich habe zu meinem größten Bedauern aus
eigener Anschauung die Wahrnehmung gemacht , daß
die Felseninsel in der Tat durch den Anprall der Meeres¬
wogen starke Abbrüche erleidet , und zwar nicht allein an
der Westseite.

sollte diesen Abbruchen nicht Einhalt geboten werden
können , so muß man in der Tat befürchten , daß Helgoland
über kurz oder lang verschwinden oder doch so verkleinert
wird , daß die Anlegung einds Hafens wenig Zweck hätte,
weil cs ihm an dem nötigen Schutz fehlen würde.

Eine andere Befürchtung geht dahin , daß dem Felsen
im Falle eines Krieges weniger Gefahr drohe von dem
Bombardement feindlicher Schiffe , als vielmehr von dem
Bombardement der eigenen Geschütze. Es ist mir von ver¬
schiedenen seiten versichert , daß bei Schießübungen der
Mörtel unter den Ziegeln abfalle , und daß ein Teil der
Risse im Felsen aus das Schießen aus schweren Geschützen
zurückzuführen sei.

dtun hat der Herr Staatssekretär, wie ich gehört
habe , in der Kommission beruhigende Aufklärungen ge¬
geben . Ter Zweck meiner Ausführungen ist der , daß der
Herr Staatsanwalt hier öffentlich im hohen Hause er¬
klärt , daß die Befürchtungen , die im Publikum bestehen,
durchaus grundlos sind . (Sehr richtig !)

Diese öffentliche Erklärung würde in weiten Kreisen
und nicht allein bei allen Verehrern und Freunden von
Helgoland große Befriedigung und Beruhigung Hervor¬
rufen.

Die Insel Helgoland ist teuer erkauft , aber dennoch
freut sich das deutsche Volk des Besitzes dieser schönen
Insel . Und sie möglichst lange zu erhalten und für die Ver¬
teidigung unserer Küsten auszunutzen , das ist meines Er¬
achtens Pflicht eines jeden Deutschen . (Sehr richtig !) Sie
in die Luft zu sprengen wäre der größte Frevel. Und
wenn Helgoland auch mit der Zeit an Wert für den Küsten¬
schutz verlieren sollte , so kann es uns doch als Wahrzeichen
für die Schiffahrt mit seinem unvergleichlich schönen und
wirksamen Feuer , das schon so manchem Schiss bei Sturm
in dunkler Nacht den Weg in den sicheren Hafen gezeigt hat,
noch unschätzbare und unbezahlbare Dienste leisten.

Ich möchte den Herrn Staatssekretär bitten , hier in
aller Oeffentlichkeit zu erklären , daß alle Befürchtungen , die
beim Publikum bestehen, durchaus grundlos sind . Ich
würde mich freuen , wenn er dazu in der Lage wäre.

politischen Tagesbericht.
veutfedes Heiö,.

Tvnkerlaß des Kaisers.
Tier „Reichsanzeiger " veröffentlicht folgenden Tank¬

erlaß des Kaisers an den Reichskanzler : „ In zahlreichen
Telegrammen und Zuschriften sind Mir beim Eintritt in
Mein 50. Lebensjahr treue Glück- und Segenswünsche aus
allen Teilen des Deutschen Reiches und aus weiter Ferne
dargebracht worden . Behörden , Vereine und Vereinigungen,
alt und jung , hoch und niedrig , haben in Stadt und Land
Meinen Geburtstag festlich begangen und Meiner dabei
freundlichst gedacht. Diese . patriotischen Kundgebungen
haben Mich von neuem erkennen lassen, welches Maß von
liebevollem Vertrauen und treuer Anhänglichkeit Mir au ;'
allen Kreisen des deutschen Volkes entgegengcbracht wird
In herzerhcbender Weise ist dadurch Mein Ehrentag ver-
schönt und Meine Festesfreude erhöht worden . Das ver¬
flossene Lebensjahr hat mir neben manchen freudigen Er¬
eignissen auch schmerzliche Erfahrungen nicht erspart . Aust
bin ich durch den Heimgang mehrerer Meinem Herzen be¬
sonders nahestehender Persönlichkeiten , wie meines unver¬
geßlichen Oheims , des letzten Fürsten von Deutschlands
Helden in großer Zeit , und Meines treuen Erziehers und
Freundes in tiefe Trauer versetzt worden . Ich preise aber
des Allmächtigen Güte , daß es wieder ein Jahr des
Friedens und fortschreitender Entwicke¬
lung für das Vaterland gewesen ist , und vertraue
zuversiöstlich, daß Gott der Herr auch fernerhin seine
schützende Hand über das deutsche Volk halten und es auf
friedlicher Bahn weiterführcn wird , zum Segen der Gesamt-
heit , wie jedes einzelnen . Von deni Wunsche beseelt, allen,
die Mich an Meinen , Geburtstage durch den Ausdruck ihrer
freundlichen Teilnahme und freundlichen Fis ^ itte . erfreut
haben , Meinen herzlichen Dank erkennen zu geben , ersuche
Ich Sie . diesen Erlaß alsbald zur öffentlichen Kenntnis
zu bringen .

"

Frhr . v . Stengel amismiide?
Daß Frhr . v . Stengel durch die Aufnahme seiner Steuer-

Pläne — es sind übrigens die Pläne der Verb . Regierungen— bei den Blockparteien nicht angenehm berührt ist, erscheint
bgreiflich . Es ist jedoch wohl zu viel behauptet , daß er „ent-



SZ3
mutigt " worden sei und sich mit Rücktcittsabsichten trage.
Zunächst wird der Reichsschatzsekretär einmal sehen wollen,wie der Hase läuft . Es ist schon wiederholt 'dagewesen, daßVorlagen mit unerwarteter Mehrheit im Parlament An¬
nahme fanden , nachdem ihnen beim Erscheinen von fast allenSeiten das Vernichtungsurteil gesprochen worden war.
Fürst Bülow macht mit den Blockparteien das Steuerpro¬
gramm ; Frhr . v . Stengel wird dabei ziemlich im Hinter¬
grund bleiben können.

„Ich will kein Zentrumskaiser sein,"
^

so soll nach einer Mitteilung des „März "
, die vom „Bayr.Kurier " bestätigt wird , der Kaiser seinerzeit zum FürstenBülow geäußert haben , worauf dieser es als seine erste

Pflicht angesehen habe , den Bruch mit dem Zentrum herbei¬
zuführen . Das bayerische Zentrumsorgan folgert daraus,
daß der neueste Kurs nicht einer Laune des
Kanzlers entsprungen, und daß es fraglich sei, ob
mit dem Rücktritt des Fürsten Bülow eine andere Richtung
eingeschlagen werde . — Wenn dem wirklich so ist, dann wäre
es recht unverständlich , wie der Kanzler in der Wahlrechts¬
frage eine Politik einschlagen konnte , die durch Brüskierungder Linken den Block praktisch aufheben und einer Wieder¬
kehr des Zentrums zur Herrschaft Vorarbeiten mutzte.

Die Entschädigung in Casablanca.
Die „Nordd . Mg . Ztg .

" schreibt : Den Pariser Preß-
meldungen über eine Vereinbarung zwischen Deutschlandund Frankreich wegen der internationalen Entschädigungs¬
kommission in Casablanca liegt folgendes zu Grunde : Es istvereinbart , daß die von der deutschen Kommission festgestell¬ten Schadenabschähungen von der internationalen Kommis¬
sion nur bezüglich der von Deutschland im Einklang mit den
anderen beteiligten Mächten aufgestellten Grundsätze für die
Berechtigung der Schadenersatzansprüche zu prüfen sind. Nur
wenn und soweit sich ergibt , daß diese Grundsätze im einzel¬
nen Falle nicht beobachte! wurden , soll eine Neuabschätzung
stattfinden . Im übrigen haben sich Frankreich und Spanien
anheischig gemacht, soweit an ihnen liegt , dafür einzutreten,
daß die von Deutschland und von anderen Staaten bereits
aufgestellten Abschätzungen in ernste Berücksichtigung gezo¬
gen werden.

Fürst Bülow.
Aus einer Schrift des Grafen Ernst von Reventlow

über den Fürsten Bülow sei folgendes zusammenfassende
Charakterbild des Kanzlers mitgeteilt:

„Ein nach Geburt , Erziehung und Lebensgang vor¬
nehmer Mann, en Mann von Distinktion , von
großen V e rst a n de s g a b e n , die er von Jugend an
von Fleiß , Pflichttreue und Ehrgeiz getrieben und immer
zielbewußt entwickelt und erweitert hat . Fürst Bülow ge¬
hört zu den Leuten , welche die vor ihnen liegende Lebens¬
bahn sich klar zeichnen und übersehen . Der Ehrgeiz ist nicht
so stark, und vor allem nicht so leidenschaftlich, um ihnen
den Blick für das , was sie sicher erreichen zu können glauben,
zu trüben . Fürst Bülow hat sicher auch schon in früheren
Lebensjahren genug -Ruhe in sich selbst gehabt und Lei der
Vielseitigkeit seiner geistigen Interessen ausreichenden
ideellen Rückhalt besessen, um ohne Verbitterung ins Privat¬leben zurücktreten zu können . Er ist , wie man zu sagen
pflegt , ein Mann , derdie Welt kennt und scharfenBlick für Menschen hat , aus persönlicher Anlage wie aus
seiner hierfür besonders geeigneten Laufbahn und Menschen¬
verachtung wird ihm nicht fremd sein. Seine Natur W aber
nicht leidenschaftlich genug , seine Neigung zu Gedankenaus¬
tausch und zur höheren Geselligkeit überhaupt und endlich
der nicht nur durch Erfahrung erworbene , sondern in seinem
Charakter liegende Skeptizismus bewahren ihn davor , daßdie Menschenverachtung ihm die Freude am Dasein und die
Genußfähigkeit nehmen . Das Bedürfnis der Mitteilung istein bemerkenswerter Zug seines Charakters , und wie alle
Menschen , die Geist besitzen und gut sprechen, hört er sich
gern sprechen und es ist ihm inneres Bedürfnis , es zu tun.
Er ist fleißig und ohne Zweifel es immer gewesen. Cr hat den
Drang nach Bildung im 'Höchsten Sinne Md zieht eine allge¬meine Orientierung auf den zahlreichen und weiten Ge¬
bieten vertiefter Beschäftigung innerhalb eines
einzigen verhältnismäßig engen Sektors vor . Wie
bei den meisten -hochstehenden Geistern , zumalin reiferen Jahren , zeigt seine Betrachtungsweise
-— ob private Lebensweise , weiß ich nicht —
eine philosophische Färbung . Er ist heiterer

Natur , umgeht Aergernis soweit wie möglich und' hat,
glaube ich, auch die Gabe, vorhandenen Aerger mit verhältnis¬
mäßiger Leichtigkeit zu überwinden und abzuschütteln. Ob
Fürst Bülow ähnlich wie Bismarck ein Hasser ist , entzieht sich
meiner Beurteilung ; hoffentlich tut er es wenigstens zuweilen.
Der Kanzler ist keine Kampfnatur. Der Wille, im
Sinne der Expansion, um mich so

'auszudrücken, ist im Vergleich
zu seinen übrigen Gaben verhältnismäßig wenig vorhanden. Er
ist aber furchtlos und zuweilen bemerkt man eine gewisse
wohltuende kalte Härte , wenn es sich für ihn darum handelt,
einen tatsächlich eingenommenenStandpunkt zu verteidigen. Sein
Streben , mit Personen und Parteien auf gutem und liebens¬
würdigem Fuß zu leben, geht teilweise schon aus dem Gesagten
hervor ; hinzu kommt die Hypertrophie der diploma¬
tischen Seite seines Wesens. Sogenannter Standes-
Hochmut und Mandarinentum liegt ihm ganz fern, auch können
wir ihm sicher glauben, daß er bewußt ein wohlwollender und ge¬
rechter Vorgesetzter sein will und auch ist. Gegen die deutsche
Eigenschaft und Neigung der Schulmeisteret hat er sich öfters
ausgesprochenund, nach unserer Beurteilung seines Wesens, aus
voller Ueberzeugung; atso von vornherein ein ausgesprochener
Gegensatz gegen Posadowsky, dessen Verdienste damit natürlich
nicht verkannt werden sollen . Daß man in Deutschland die Höf¬
lichkeit , oder wie er sagt , Urbanität des Kanzlers, zum Gegen¬
stand der Kritik macht , ist eines der vielen Symptome für die
Ausbreitung des deutschen Kleinbürgertums ; „vor dem muß
man sich in acht nehmen mit seiner verfluchten Höflichkeit !"

Die Schilderung enthält ohne Zweifel manches Richtige, aber
ebenso zweifellos manches Schiefe.

Aus Briefen Kaiser Wilhelms I.
Vier hochinteressante Briefe des Prinzen Wilhelm von

Preußen , des späteren Kaisers Wilhelm I . , an den damali¬
gen Major Wilhelm von Willisen werden im neuesten Hefte
der „ Deutschen Rundschau " von Paul Ritter veröffentlicht.
Willisen , der durch seine unglückliche polnische Mission von
1848 und seine Niederlage bei Jdstedt später eine Rolle in
der Geschichte gespielt hat , war dem Prinzen Wilhelm durch
seine kriegsgeschichtlichen Arbeiten und Vorlesungen bekannt;
im Generalstab der ersten Garde -Division hatten sie sich
näher kennen gelernt , und als naher Freund des Radziwill-
fchen Hauses , mit dem auch der Prinz durch seine Liebe zu
Elisa Radziwill eng verbunden war , sowie als Schwieger¬
sohn des Generals von Brause , den Wilhelm als seinen Leh¬
rer verehrte , kam Willisen zu dem Prinzen von Preußen in
ein fast freundschaftliches Verhältnis . In dem ersten Briefe
vom 23. März 1827 dankt ihm der Prinz für seine freund¬
lichen Geburtstagswünsche und erwähnt auch der schweren
Zeit , da er zwischen Liebe und Pflicht hatte wählen müssen
und schließlich im Interesse der Krone seiner Leidenschaft zu
der jungen Fürstentochter entsagt hatte , „wo Sie , bei mir
seiend , mich jung und alternd , in wenigen Monaten sahen.
Jene ernste , schmerzliche Epoche meines Lebens segne ich
fortwährend , — jetzt— da sie mir den Ernst des Lebens stählte,
mir so vieles gelinaen ließ , was ohne dem Wohl nicht gelun¬
gen wäre , und endlich und hauptsächlich , mich für jenes Le¬
ven reute ! " In einem Briefe vom 15. Nov . 1831 spricht der
Prinz seinen Dank für die Glückwünsche aus , die ihm Willi¬
sen zur Geburt seines Sohnes , des späteren Kaisers Friedrich,
dargebracht hat . Er schreibt aus dem Neuen Palais : „Der
18. Oktober , die Geburt in diesem Schloß , in einer so .beweg¬
ten Zeit , find allerdings Zusammentreffen , die von guter
Vorbedeutung für den Kleinen sein können , aber freilich auch
die Ansprüche an die Eltern , für dieses Kind zu Wachen , ver¬
doppeln . Ich begreife daher sehr wohl , daß Sie bei dieser
Gelegenheit wieder in Preußens Zukunft schwelgten
und physische Größe sich denken, wo ich immer nur noch
moralische Eroberungen wünsche.

" Die beiden
letzten Briefe des Prinzen aus den Jahren 1832 und 1833
geben ausführliche Antwort auf die politischen Anschauungen
und Forderungen , die Willisen ihm in längeren brieflichen
Auseinandersetzungen unterbreitet hatte , und enthalten in
ihrer bestimmten , ruhigen Entgegnung und Abweisung ein
politisches Glaubensbekenntnis. Willisen
hatte besonders durch sein Eintreten für die Polen gegen
Rußland das Mißfallen des Königs erregt und durch seine
freimütige Kritik der preußischen Politik vielfach angestoßen.
„Sie , und alle mit Ihnen Gleichgesinnten, " schreibt der
Prinz , „ ich mutz sie Doctrinairs nennen , — wollen durch die
Verbreitung Ihrer Prinzipien das Heil und Wohl des Lan¬
des , eben so Wohl wie der König und ich ; aber Ihre Wege,eben weil sie die der doctrinairen Partei sind, die sich einen

vis krstaufführung äer „Salome " ,
Musikdrama von Richard Strauß,

jm Bremer Stadttheater.
Oldenburg , 1 . Febr . 1908.

Gestern hatte das Bremer S -tadttheater seinen großen
Dkg . Schon äußerlich machte sich das musikalische Er¬
eignis der Strauß -Premiere in dem ausverkauften Hauseund in der '

gespannten Stimmung des Publikums be¬
merkbar , das auch in Bremen bei solchen Anlässen zu¬
meist in Gesellschaftstoilette erscheint . Die zu Grunde
liegende Wildesche Dichtung schätzt man im Stadttheateraus vielen stilvollen Vorstellungen . Die Oper fand aber
noch begeistertere Freunde : Weit mehr als ein DutzendMal jubelten die Hörer die Hauptdarsteller heraus und
überschütteten sie mit Blumen und Kränzen , und die große
Masse der Theaterbesucher ruhte nicht eher , als bis auchder um die Aufführung hochverdiente Kapellmeister Pol-
lak und der leitende Oberregisseur Burchard wieder
und wieder vor der Gardine erschienen waren . Der Ein¬
druck der Musik hatte den des gesprochenen Wortes um
ein Vielfaches übertroffen I

Dis Bühne bot ein Bild von entzückendem Farbenreiz
und wundervoller landschaftlicher Charakteristik . Vorn links
der gewaltige Königspalast , rechts hohe, düstere Zypressen
und Säulenhallen , im Hintergründe , in Dämmer gehüllt,
die Stadt mit ihrem Häusergewirr , und vor und hinter der
entsetzlichen Zisterne die in üppige Farbenpracht gekleideten
Gestalten , deren tiefe wandelnde Schlagschatten auf dem
Marmorsstrich seltsame malerische Wirkungen hervorbrach¬ten . Erfreulicherweise ist unser Hofthsatermaler W. Wöhr¬mann an der glanzvollen Ausstattung mit einem herrlichen
Luftpanorama vertreten.

Mit dem Aufgehen des Vorhanges setzt die Musik ein
und nimmt uns gleich in ihren Bann . Das auf 75 Mann
Verstärkte Orchester spielte mit immer zunehmender innerer
Wärme und zauberte einen Wohlklang von unbeschreiblicher
Schönheit hervor , in dem der gesättigte Streicher -Ton du»

scharfen Blechklänge vollkommen mit weichem Wohllaut ein¬
hüllte . Der Orchesterraum ist zu dieser Vorstellung nachden Seiten ausgedehnt , aber das genügte noch nicht : Einige
Instrumente hatten in den Proszeniumslogen Aufstellung
gefunden , so die Pauke und die Celesta.

Trotzdem erzeugte dieser Tonkörper durchaus einheitlicheEindrücke und einen Gesamtklang von imponierender Mäch¬
tigkeit , der aber überall die menschliche Stimme siegreich
durchließ . Das brennende Interesse richtete sich natürlich
auf die Salome.

Frl . Gerstorfers, deren Heldinnenfigur und
Gebärden sich eigentlich wenig für die katzenschlanke Prin¬
zessin von Judäa eignen . Sie ließ denn auch die sinnlich-
lüsterne Charakterseite der Salome 'völlig unbeachtet , führteaber ihre Partie als Gesangsleistung großartig durch. Na¬
mentlich in der letzten Szene mit dem Kopf des Jochanaanfeierte ihre wundervolle Stimme einen großen Triumph.Dieselbe Einschränkung ist bei dem Herodes des HerrnMaier zu machen. Stimmlich gut , aber in der Auf¬fassung ganz ohne Zeitkolorit . Ganz erschöpfte dasselbe nur
Frau Ci lila Tollt, unsere Landsmännin , die die scheuß¬liche Herodias mit ihrer machtvollen Stimme und dämo¬
nischerCharakteristik wirkungsvoll in den Vordergrund schob.
Noch eine gewaltige Figur ist zu nennen , die des Jochanaanvon Herrn v . Ulman, der diesem Prediger in der Wüstedie erschütternden Töne seines großen Organs lieh , zu groß¬artiger Wirkung . Mit Achtung zu nennen sind noch der
Maraboth des Herrn Baum und das täuschend mau¬
schelnde Juden -Quintett.

Ich freue mich von ganzem Herzen , daß es mir möglichist, den überwältigenden Eindruck dieser Musik von unsrerSalome -Aufführung her durch die Bremer Vorstellung zubestätigen . Strauß schuf in diesem Werk etwas so Eigen¬artiges und die gesamte moderne musikalische ProduktionUeberragendes , daß diese Anerkennung eigentlich nur denen
schwer wird , die auf die sogenannte alte Musik unverrückbar
eingeschworen sind , oder deren Ohr für die erhebende und
besreiLndL Wirkung der Musi! überhauptverschlossen ist,

ro » Lusod.

idealen Zustand träumt , nach dem sie unaufhaltsam jagtübersehend das Terrain , auf dem sie jagd und überspring.,vernichtend und lädierend, was ihr nicht genehm ist , — das s lnicht meine Wege . Still stehen , oder gar zurückschreiten , Mund darf kein Staat in seinen Institutionen . Aber jagen cher nicht nach Neuerungen ; sondern er soll sie sich ruhig Idächtig , langsam entwickeln lassen . Ein unvorsichtiges Aufin-stsainmachen der Menge, auf Verhältnisse und Institutionen , chder Ansicht einer gewissen Partei nach , dem Lande nützlich s,ckwürden, ist meiner innigsten Ueberzeugung nach das GeU.lichste , was einem Volke passieren kann . Daß dem WohleMuder Menge durch so viel gepriesene Institutionen nicht gehonäwird , beweisen die neuesten Ereignisse auf das Augenfällig!die Schreier dieser Partei erlangen freilich ihr , Ziel ; sie kom^ .ans Ruder , erlangen eine traurige Oeffentlichkeit, und wahr̂ !
bei der, durch sie herbeigeführten Aufregung und Umsturz!das , nach ihrer Ansicht noch bestehend bleiben Sollende , erhchl
zu können ! Welch vermessener Gedanke!" Die Unfähigkeit ^mir PSriers , sich als Präsident an der Spitze einer aufgeregtMasse zu halten, sei ein Beweis dafür . „Vor solchen Katastrophe-mein Vaterland zu schützen, wird stets meine Pflicht und ui^s
Aufgabe sein .

" Die Äußerungen seien gegen, die sej,^i m Sinn des Königs. „Die Pflicht der Untertanen , und
lich der Angestellten des Königs, ist es, in seinem Sinn zudeln, zu verwalten und zu sprechen . . . Die neumodische DM,
ist 's freilich, alles durch die Menge, und im letzten Fall chlRebellion von den Souveränen zu erzwingen. Solche Lehr,zu unterdrücken, ist aber die erste Verpflichtung jedes treixUntertanen , namentlich der Angestellten, und unter diesen Wied,die des Soldaten . Wo ein anderer Sinn lebt, da ist die ^bellion im Werden, und wehe denen, die da wähnen, sie
bändigen zu wollen! !" Jm vierten Briefe spricht Prinz V
über die Versetzung Willisens als Generalstabsches nach Pijxund ermahnt ihn, in seinen Aenßernngen vorsichtigzu sein.
Vorsicht ist es freilich, die von vielen in jetziger Zeit als
Geisteszwang verschrien ist . Warum aber klagen denn nur di,,
jenigen über einen solchen Geisteszwang, die die Regierung swreißen möchten zu Neuerungen, während andere, die in audac
Beziehung auch nicht die Intention des Königs trafen, dx
keinem Geisteszwang reden, sondern es ganz natürlich finden, ßdem Ausspruch, dem Willen , der Ansicht ihres Souveränsj,unterwerfen , und nun vorsichtig in ihren Aenßernngen sind z,dieser letzteren Kategorie gehöre ich u . a. in Beziehung aus ii-
damalige Pazisikationspolitik des Königs, nach den glorreich«
Tagen . Freilich habe ich noch das für mich, daß, als ich nis
anssprach, ich an der französischen Grenze war und nichts t,:des Königs Ansicht ahnden konnte . Als ich sie aber keine
lernte , und bis heute, sehr ich aber in meiner Stellung km,
Geisteszwang, sondern nur jenen angeführten Gehorsam, ii
man seinem Herrn schuldig ist .

" Auch in Sachen der Zeuseund Preßfreiheit ist Prinz Wilhelm durchaus andererL
sicht als Willisen, der für möglichste Freiheit des Drückens w
tritt . „Die Wohltat, die Sie in der angedeuteten Preßfrch!
sehen , kann ich nirgends da entdecken , wo sie existiert; alle Wi¬
der, die sich Ihrem Sinne nach dieser Wohltat zu erst«
haben, erfreuen sich auch gleichzeitig des unruhigsten, ja mü
revolutionären Zustandes, wahrlich nicht Verhältnisse, die «
sich zu erziehen wünschen kann . Die Wohltaten der Presiw
heit sind , theoretisch betrachtet, völlig richtig, aber auch ii
der Praxis ebenso völlig unrichtig. Es gehört die PerfektibiN
der Menschheit dazu sdie Sie auch -als mein Ideal aufMch
um die Preßfreiheit praktisch wohltätig zu machen ; da M»
Ansicht nach aber die Erreichung jener Perfektibilität auch !«
Moment der Untergang der Welt sein wird, so muß ich ja«
Wohltat auch dort ihren Platz anweisen . . . Das liegt ei» !
im Menschen, daß -er lieber nach etwas Neuem jagd, als «ei
dem Alten, Bekannten ; da nur das Unterordnen das Alte , Ve
kannte ist , aber auch zugleich das Leidende in sich schließt, si
ist es ganz natürlich , daß die Masse lieber nach dem Neuen , Un¬
bekannten greift, wo ihr außerdem noch das Ueberordnen, dö
Freimachen vom leidenden Verhältnis ; das Mitregieren , geltpund angepriesen wird .

"

MpsMMES«
Ehescheidung im Hanse Mecklenburg - Strelitz?Wie man der „N . G . C ." aus Paris schreibt , soll dr

Ehescheidung des mit der Herzogin Marie von Meckl» !
burg -Strelitz verheirateten Grafen George Jainew
bevorstehen . Man erinnert sich der einigermaßen ronm
tischen Umstände , unter denen diese Heirat zustande kw
Sie wurde !am 22. Juni 1899 in der Londoner Residenz
Herzogs von Cambridge , des verstorbenen Großoheims ds
Herzogin Marie , im Beisein von nur wenigen Verwandt
gefeiert und erregte an den Höfen Europas , wie auch
Publikum ziemlich viel Aussehen . Denn der Ehebund ks« «
als ein recht ungleicher angesehen werden . Entstammt d««
Herr George Jametel einer Familie sehr einfachen M
des . Sein Vater war , unseres Wissens , ein ehrsai^
Kaufmann kleinen Stiles in einem Pariser Vororte , M -über die Mittel und Wege, du^ch die es -Herrn GeH
Jametel gelang , in Rom den Grasentitel

"
zu erwerba

wird mancherlei erzählt . Der Graf und die Gräsin N
metet ließen sich in Saint -Germain bei Paris nieder
Sie bewohnten die sehr hübsch gelegene „Villa
und gebten dort von den Zinsen der Summe von eines
Million Mark , die der jetzt regierende Großherzog ÄlB
Friedrich von Mecklenburg -Strelitz seiner ältesten TE
ter zum Unterhalt aufgesetzt hatte . Anfangs galt dä
Ehe des jungen Paares , der mehrere Kinder entsprosD
sind , als eine glückliche, trotzdem sich seine gesellsäM
liche Stellung sehr schwierig gestaltete , da die vornehm
Pariser Kreise von dem Grafen Jametel , seines UrsprE
wegen , nichts wissen wollten und sich ihm gegerE
stets vollständig abweisend gezeigt haben , lieber
Gründe der , wie behauptet wird , in kürzester Frist ^erwartenden Scheidung der Gräfin Jametel von NM
Gatten — die Gräfin soll die Klägerin sein — M
widersprechende Versionen im Umlauf , deren Kontra
abzuwarten sein wird.

200 000 Mark Hypotheken gelber erschwindelt.
Betrug großen Stils beging der erst 25 Jahre alte M
mann Josef Heinz in Frankfurt am Main . Heinz erM'
in einem Bankhaus in Frankfurt . Er gab sich als ^ <
treter von Krupp in Essen aus und ließ sich 200 000 M,.
als Hypothek auf ein Bergwerk auszcchl-en . das er gar w -
besaß. Der Verbrecher ist inzwischen verhaßtst und das ^
gerettet worden . ,Leopold Wölfling und seine Schwiegereltern . Le >M
Wölfling , dessen letzter Eheroman noch in aller Erinnew s
sein dürfte , Hab angekündigt , daß er seine SchwiegereUin Patschkau besuchen und ihnen MOO Mark Jahrestt
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aussetzen werde . Ter ehemalige Erzherzog heiratete wiebekannt , nach ferner Scheidung von der Adamowicz einniedrigsten Verhältnissen stammendes Fräul . Anna Rittes

Todes,kurz rm Automobil . Auf der Fahrt von
nach Deutsch -Lissa karambolierte ein Automobil auf

^
derChaussee mit einem ihm begegnenden Lastfuhrwerk DasAutomobil wurde zertrümmert und einer der Insassen derBäckermeister Fritz Grutschner , getötet . Die anderen Fmfassen sind schwer verletzt .

« --oeren ^ n-
Räuber im Schnellzug . Die Schauspielerin Lender istm dem Zuge von Monte Carlo nach Paris bestoblen

N - - RM - t- fch- mir „ Wich
'

LZch ,Lnicht das Coupck verlassen hatte . Die Reisetasche enthieltSchmucklachen und einige Tausend Franks . So unanae-
nehm auch der Verlust für die Schauspielerin ist , der Med
hatte mehr Pech als sie . Denn neben der verschwundenen
Tasche lag noch eine andere , die für 300000 Franks
Wertgegenstände enthielt , und gerade diese Tasche
hatte der mysteriöse Dieb liegen gelassen .

^
Dreimal Zwillinge und jetzt — Vierlinge . Vierlinae

geboren wurden dreier Tage den Eheleuten Wilhelm nuv-
les in Dimbeck bei Mülhausen a . Ruhr . Davon sind
zwei gestorben , und zwar ein Knabe und ein Mädchen

die übrigen befinden sich Wohl . Das Ehepaar das gm
genwrätig zehn Kinder besitzt , ist schon früher dreimal mit
Zwillingen beschenkt worden . Der Ehemann steht Lei der
Firma Krupp in Essen in Arbeit.

Die Ilnglückszahl 13 . Bei der Ilmnummerierung der
Häuser m Treptow a . R . verweigerte ein Hausbesitzer
an seinem Grundstück das And ringen des Schildes mit
der „ Unglückszahl" 13 . Auch der nächstfolgende Be¬
sitzer, der nun diese Nummer erhalten sollte , wider¬
setzte sich der Anbringung der Tafel . Es blieb also nichts
anderes übrig , als die Nummer „ 13 " in dieser Straße
auszuschalten.

Iiur arm Srohhersogtum.
D «r Nachdruck unserer mit Kerrespondenzzeichen versehenen Origi »albericht«
ist « 1» mit genauer Ou -Lena »gad - gestattet . Mitteilungen und Bericht«über lola . c Borlommnijse sind der Redatlion stets willkommen.

1 Oldenburg , 1 . Februar.* Spielplan des Großherzoglichen Theaters . Sonntag,2 . Februar : 66 . Vorstellung im Abonnement . Freipiäöe
haben keine Gültigkeit . Novität ! Zum ersten Male : „ Die
lustige Witwe "

. Operette in 3 Akten von F . Lehar.
Anfang 7 llhr , Ende gegen 9,45 Uhr . — Dienstag , 4.
Februar . 67 . Vorstellung im Abonnement . Freiplätze ha¬
ben keine Gültigkeit . „ Die lustige Witwe " . Anfang
7,30 Uhr . — Mittwoch !, 5 . Februar : 5 . Abonnements-
Konzert der GroK . Hoskapelle . — Donnerstag , s>, Febr . :
Keine Vorstellung . — Freitag , 7 . Februar : 68 . Vorstel¬
lung Novität ! Zum ersten Wale : „ VaterundSoh n ".
Komödie in 3 Akten von G . Esmann . Für die deutsche
Bühne bearbeitet von R . Presber . Anfang 7,30 Uhr . —
Sonntag , 9 . Februar : Unbestimmt.

* Als Antwort auf das Begrüßungstelegramm des Bun¬
des der Landwirte ist vom Großherzog folgendes
Telegramm an den Landesvorsitzenden des B . d. L . gerichtet:

„Ich bitte Sie , den oldenburgischeu Landwirten meinen
herzlichen . Dank zu sagen für die mir von der Verstmmlung
des Bundes der Landwirte übermittelte Kundgebung , die,
mich sehr erfreut hat^

Friedrich August .
"

Der Landesvorsitzende des B . d. L . richtet die Bitte an alle
Leitungen des Herzogtums , von dem vorstehenden Telegramm
Notiz nehmen zu wollen.

a Im Kunstverein werden heute nachmittag um 4 Uhr
im Augusteum die neuen Statuten in 2 . Lesung durch¬
beraten.

* Der seinerzeit im Ruhstrat -Prozesse mitangeklagt ge¬
wesene und hinterher im Disziplinarverfahren aus dem
Dienste entlassene Oberlehrer Dr . Ries hat es nach
der „Magdeb . Ztg .

" in Südamerika zu einer ansehnlrchen
Stellung gebracht : er ist zum steIlvertretenden 11 n-

terricht s m inister von Peru und zum Direktor der
Universität in Lima ernannt worden.* Das Radsport - Saalsest des Radfahrervereins von
1884 findet Sonntag , den 16 . Febr . , abends pünktlich 8 Uhr,
im großen Saale der „Rudelsburg " statt . Aus dem inter¬
essanten Programm erwähnen wir einen 12er Niederrad-
Reigen , einen 8er Niederrad -Reigen , eine 8er Ausstattungs-
Quadrille , ein 4er Kunstfahren und das Radballspiel . Das
Abendessen wird zwischen 11 und 1 Uhr serviert.* Für den Krüppel gingen noch folgende Gaben bei uns
ein : von E . B . 1 V . H . 2 E . K . 1 N . N . O50
M . 5 B . T . 5 im ganzen bis jetzt 79

Stimmen aus üem Publikum.
l8ür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung
Versammlung Maenburger Landwirte.

Lustspiel in 5 Akten.
1 . Der Hochwohl - und edelgeborene Herr Baron v.

Levetzotm -Sielbeck tritt aus und redet ein ein»
viertel Stunden.

2 . Herr Generalmajor v . Kloeden tritt vor die
Front und spricht eine Stunde.

3 . Herr Generalsekretär Brockhaus vergröbert
den aristokratischen Ton in bedenklicher Weise in
dreiviertel Stunden.

Zwischenakt : Ein Oldenburger Landwirt ohne
Titel , Orden und Würden (welche Un¬
verschämtheit !) versucht zu reden , wird
aber nach G . bühr niedergeschrieen.
„ Es ist keine Zeit mehr da ."

4 . Sr . Hochehrwllrden Herr Pastor Wöbcken , stuck.
Lktsrnus (zu seelsorgerlicher Vorbereitung auf den
Schlußakt ) .

5 . Auf Einladung des Herrn Rentners Müller-
Nutzhorn : Besuch der leichtgeschürzten Musen des'
Tingeltangels.

Zuschauer : Oldenburger Bauern , die Beifall schreien und
Geld zahlen dürfen , sonst aber das Maul zu halten

haben.

Endlich haben die friesisch - sächsischen Bauern doch ein¬
gesehen , daß sie Dummköpfe bleiben , wenn der Junker
aus dem Osten ihnen nicht auf die Sprünge hilft.

Schamdiwat.

neueste Nschrichten uns letzte
Depeschen.

Eigene telephonische und telegraphische Berichet der
„Nachrichten für Stadt und Land ".

Ein verfrühter Glückwunsch.
Koburg , 31 . Jan . Das Glückwunschtelegramm des

koburgrschen Landtags war das erste , das das Her¬
zogspaar zur Geburt seiner Tochter erhalten hat , und
zwar war es bereits vor der Geburt eingetros-
sen. Der Geschäfte halber in Berlin weilende Landtags-
Präsident hatte in einem Berliner Blatte die verfrühte
Meldung von der Geburt einer koburgrschen Prinzessin
gelesen und sandte sofort ein Telegramm an den Herzog nach
Gotha ab . Einen halben Tag später ging ihm folgendes
Telegramm des Herzogs zu : „ Hocherfreut teile Ihnen mit,
daß Gott mir heute ein Töchterchen geschenkt hat . Mutter
und Kind wohlauf . Herzlichen Dank für vorauscilenden
Glückwunsch des Landtages . Karl Eduard .

"

Tie Influenza.
Köln , 1 . Febr . Tie in Köln und in den Nachbar¬

städten grassierende Influenza fordert zahlreiche Opfer.
In einem Vorort Kölns starben zwei Töchter einer Fa¬
milie , die den sterbenden Vater pflegten , fast zur glei-
chen Zeit mit dem Vater . Der in das Vaterhaus zurück-

kehrende erwachsene Sohn wurde ob der Schreckensnach¬
richt irrsinnig . — In einem anderen Falle starb der
erwachsene Sohn einer Kölner Familie . Als der Vater
vom Begräbnis zurückkehrte , fand er seine Frau als.
Leiche vor.

Roosevelt.
Rttvyork , 1 . Febr . Präsident Roosevelt hat dem Kon¬

greß eine Botschaft zugehcn lassen , die eine Fortsetzung
seines sozialpolitischen Programms bedeutet . Die Botschaft,
in der er für Arbeiterschutz , Bundesaufsicht über die Aktien¬
gesellschaften und Verbot der Börsengeschäfte über Termine
eintritt , erregt Aussehen durch ihre rücksichtslose Sprache
und durch ihre Angriffe auf die Gerichte , die nach Roose-
velts Ansicht falsch urteilten , sowie auf alle seine Gegner.
Roosevelt erklärt , die geschäftliche Panik sei nicht seine
Schuld , sondern die der Unehrlichkeit und .Verlogenheit
seiner Gegner.

Marokko.
Tanger , 1 . Febr . Nach Meldungen aus Marrakesch herrscht

dort große Aufregung wegen des Vordringens der Franzosen
nach Settat . Man predigt überall den heitigen Krieg und die
Macht Mulay Hafids wächst beständig . Die reichen Juden ver¬
lassen Marrakesch wegen des wachsenden Fanatismus der Be¬
völkerung.

Scharfe Kritik des Generals Langlois.
Paris , 31 . Jan . Der Senat fuhr in der Debatte über die

Vorlage betreffend die Verkürzung der Dienstzeit für Reserve
und Landwehr fort . General Langlois wies nach, daß die Re¬
serve der wesentliche Bestandteil der französischen Hceresmacht
geworden sei, während die Deutschen so viel Nachdruck wie nur
möglich auf die aktiven Truppen legten.

Langlois möchte die Abkürzung ncht so Weit ausgedehnt
sehen , daß die erste Periode der Dienstzeit der Reservisten
nur noch 21 Tage beträgt . Wir sehen , sagte der Redner,
wie bei uns immer mehr Gesetze aufkommen , die unsere
Militärverwaltung schwächen , und Handlungen unternom¬
men werden , die Offiziere und Franzosen entmutigen . Wir
finden die Soldaten , die wir brauchen , nicht
mehr. Wir müssen zu Söldnern unsere Zuflucht
nehmen . (Stürmischer Widerspruch . Clemenceau unter¬
brach den Redner : Dieser Ausdruck muß allen guten Willen
entmutigen ; Sie werden ihn bedauern .)
'

Lriefkaslen üer Redaktion.
Nichte Emma . Die Glocken der katholischen Kirche ha¬

ben in der Silvesternacht
'

geläutet , wie uns von verschiedenen
Seiten bestimmt erklärt wurde.

Jahrb . Wir haben Ihre Bestellung an den „Hilfe "-
Verlag wcitergcgebcn.

M — kus . In dem Dreyerschen Stück „ Die Siebzehn-
iährigen " spielten der Major und Erika am Klavier vier¬
händig etwas ausderunvollendctenSymphonie vonSchubert.
Erika spielte auf der Violine den Anfang des Adagios aus
dem O -inoll -Konzert von Bruch und hinter der Szene die
Romanze in l> mvll von Wicniawsky.

1'
. 3 in Z . Sie haben nicht Unrecht . Die Sache hat in

der Tat bewiesen , daß cs ein Undings ist , Staatsminister
und Großherz . Hausministvr ' zugleich sein . Die beiden
Aemter sollten vollständig getrennt werden , damit d-ie Re¬
gierungsbeamten von jeglichen persönlichen Rücksichten ent¬
bunden sind.

Witterringsbeobachtungen in Oldenburg
von A . S ü ul - , Hof - Optiker.

Monat
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Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Bosch. Leitung der
Politik , des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
Hamel, des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th . Addicks. Truck und Verlag vo « B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.
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vilMI M kLkbe.8M LMMtriert. - 8ebr ergiebig , - veberril eMItlieb . - llergestelit unter stüuliM

L » Lii »os - IVLSSei ' lLSS : LimLI HoltS , 0L «L « ir1du r ' s.

Billig zu verkaufen eine
einfache neue Ltmursi—
slsrlnliturrg , best, aus
Sofa , 4 od. 6 Stühlen,Ver¬
tiko w, gr. Spiegel , Sofa¬
tisch , Kaffeetisch.

Wafferrplatz 8,
gegenüber d. Schulsptelplatz.

8Zu kaufen gesucht:
8 killt gebr. Kvllnniiiie , Bett-
> pelle vlld Kleiierschriillk.
M Offerten unter 8 . 287 an
8 die Exped . d . Bl.

Lin versuch

Zu kaufen gesucht ein Sosa
(rot oder grün ).

Offerten m. Preis unter 8 . 295
an die Exved . d . Bl . .

Änruleilren gesueÜ.

Auzulelhe « ges. von promptem
Zinszahter 12500 a. 1 . Land-
Hypothek und Bürgschaft . Offert,
u . 8 . 236 an d. Erp . d . Bl.

schadet nie . so sagt ein altes Sprichwort,
oft aber bringt er sogar hundertfältigen

Nutzen - Wollen Sie einen Beweis, verehrte
Hausfrau , dann, bitte, gehen Sie schnell ins nächste

Geschäft und kaufen Sie sich ein Päckchen ksosos
/ vLvkplllvsr für nur 5 kloimlz. Wenn S e nicht ein

mindestens ebenso großes, lockeres und nahrhaftes Gebäck

, damit erzielen wie mit irgend einem 10 Psg- Backpulver.
, daun vergüten wir Ihnen den ganzen Kuchen. Unzahlrge Hans.

. frauen haben uns geschrieben, daß sie Reeses Backpulver trotz
- v des balben Preises als dgs beste von allen Backpulver « bezeichnen

^ müktew Laste« Sie sich dann auch gleich probeweise ei» Päckchen

lp Zoller . «-«-» ft-,- - !»- » g -̂ btr » SMmrll ». w-r» w üdn
M °°r,ö »I,chr- Po « », 0 °-°U- °d»N -°,b . L « ow°I->.

I einkacder . doppelt
italienisch «» und »m «-

riil » ui » tch «r SriottkrNH ' UHg , correipou-
Nenr , ^ » rouNauNe , 8anrleI,I «l»re,1VeclireI
lebe « Llssvdti » «si »soln >stdsn

Lioreluulerricdl

Beste KapillilunlM!
Anzuleihen gesucht z . 1. Mai

d. I .. teil- früher , aus durchaus
sichere , gr . ßteuteils ersistellige
Stadt , und Landhypotheken:

2800 . ' 30000 ^ , 13 000
16000 . « , 15000 12500 . « ,
2X lOOOO S000 2X
8000 2X 7500 7000
SX 6000 SX öOOO X,
4800 4' 00 4400 . « , 3X
4000 8500 3400 2X
2500 4X 2000 . « , 1800 . « .
1700 1500 3X 1000
U. I. w . — Zinsfuß 4— 8°/o.
Prompte Zinszahlung.

BttilhM Lchimrting,
Auktionator,

Sosrjliu . Oldekbnrg,
Eck « Hauptstraße - Marschweg.

Such « zum 1 . Mai 08 40 500
Mark auf erste Hypoth . lmündcl-
sichers »mzuleihcn . Off . unter
S . 282 an die Erp . d . Bl.

Lu »eeleilieii.
Zu bcl. z . 1 . Mai d . I . 8000

Mark auf 1 . Hyp . zu 4 Prozent
Zinsen . Off . u . S . 264 an die
Erved . d. Bl . erbeten.

Tar 'ehcn,Raten,Auckzavl .,vltiv ^ x.bsig . oierrner . Berlin
124 , Bcll e -Nlliaiireslr . 7l . lRiickl ' ,)

Elsfleth . Htt belegen auf
sofort oder später
« 0 dis iU « Nnl

auf sichere Hypothek.
l!» k . wr » . Ni.

stLLtliekek Lmtrellv.

In einem oufblühenden Orte
mit wohlhabender Landwirtschaft
ist, da der bisherige Besitzer ein.
anderes Geschäft zu übernehmen
genetigt ist, ein

SsIsL
mit kompl . Inventar zum so¬
fortigen Antritt verkäuflich.

Inhaber betreibt außerdem
Bierverlag mit großem Umiay.
TöSr . b .ekl bietet eurem bemittelten
strebsamen Manne evang . Kon
fejsion sichere Existenz.

Offerten unter 8 . 291 an die
Ervcdltioir d. Bl.

Wir . Lrü868



440

Streng reelle
und roulantefte Bedienung.

: : Achternstratze 37, : :
Ecke Baumgarteustratze

5eo Lteinbei ' g
Jeder Gegenstand wird
bereitwilligst umgelauscht.

: : Achternstratze 37 , : :
Ecke Bamngarienstratze.

Lu 88 leuei '
'

LrRel
ra8ll88erorüev 1IieI»

Wißen kreiLe».
vis üuaiiiaisn rüiiren SU8allen billigen

Abseblüessn ker. — 8s bietet 8ick somit
Kslsgsnbeit,

- — sämtliclie — —

: il« l» - M:
ladelltaft billig

öinruksufen.

^bteilunö kür Letten.
8ott

I^ o. A.

1 Oeostbett . mit 7 ktunä I 'eäeru
1 Lisssu „ IV2 „
1 Unterbett „ 6 „ „
1 klübl „ 3

LNr. 10,50
.. 2 .25
.. 8,1S
.. 3-60

Kompikllss
6 sit

Mk. 24,50.

keil

Ao . AI-

1 Oeobbett mit 8 ? srmä I 'säern
2 Xisssn „ 3 „ „
1 Unterbett „ 7 „ „
1 k/übl „ 3 „

LIK. 11,85
„ 4,75
n 0,
.. 3,75

kompistiss
8sit

Mk. 29,35.

öS«

Ao . O i a.

1 Osobbett mit 8 l? knnä Feäsrn
2 Xisssn „ 3 „ „
1 Unterbett „ 7 „ „
1 ? kübl „ 3

Lik. 20,—
„ 5 .75

15,50
„ 4,75

Kompisilss
8sii

« k. 46, — .

8sit

kio . 5s.

1 Oeebbstt mit 8 ? tunä ^ säern
2 XisZen „ 3 „ „
1 Unterbett „ 7 „ „
1 ktübl „ 3 „ „

NK . 27,—
»
.. 22 .-
., 6,75

Xomfliöitss
8oii

Mk . 62,75.

8ell

klo . M lb.

1 Dsobbstt mit 8 b'sä . Xnlbäannsn
2 Xisssn „ 3 „ „
1 Unterbett ,, 7 „ Xsäern
1 ? tnb1 „ 3 „

Lik 35,—
„ 12,75
» 28,-
„ 10,50

kompisliss
8sit

Mk. 85,25.

8ott

Ao . las.

1 Osebbstt mit 8 ktä . Xalbännnsn
2 Xissen „ 3 „ „
1 Unterbett „ 7 „
1 ktübl „ 3 „

Nk . 42,—
» 16>—
„ 30,75

12,75

kompieiiss
8stt

Mk . 101,50.

^ akertiZmiZ Zrvssvrer llranl - attmlZen in ^ sniFvn laZen,

äisLelbkL ^ kiävii sauber uuä exakt ausZetubrt.

Bett -Inlette in großen Sortimente«
und hervorragend guten Qualitäten
gestr. und schlichtrot Taunen -llöver'
das Mir . 350 , 300 , 250 , 185, / e '

110 , 85 , 49 4

Belttuchhalbleinen , ganze Breite, erst¬
klassige Qua itäten, stark - u . feinfädla
das Mtr . 165 , 155 , 145, 135 , -7N

115 , 98 und 184

Weiße Bett -Damaste in ganzer Breite
in herrlicher Aiuster-Auswahl,
das Mtr . 185, 165, 145 , 135 Ns : ,und ZV 4

Fertig genähte Bettbezüge in weit
Damast , das Stück 7 .50 , / i/r

°
5.50 und 4 . 49

Fertig genähte bunte Bettbezüge,
das Stück 4.75, 4 .50 , 4. 15, H re

3.75 und L,vv

Waffeldecke», extra gute Qualitäten,
das Stück 5.75, 4.75 , 3.50, i KL '

2 .85 und 1. VV ^

OarämsQ , ^ AÜswL, - '

8lOt68 , S«nz enorme Auswahl,

leWiebe «. IMerKtle

achm-eiltlich billig.
< Ar » S8 !8G8 L .LMSI ? LLL VGliL

'
SÄGl * « . OaiHISIL.

Man beachte die Schaufenster -Auslagen Baumgartenstrahe.

Der grotze

Zchlusz - verkauf
lltMt Mvlltsg, he« 3. Dkm.

Beachten Sie unser ^ morgiges Angebot —
an dieser Stelle.

Kebr
.

v
.

Me «
,

Bon Anfang März ab befinden sich unsere Geschäfts¬
räume Langestratze 6 (Menkesche Besitzung ) , neben

dem Lappan , gegenüber „Kaiserhof ".

Schwerburg . >
Die Viehhändler I . mm Deetzen

in Rönnelmoor und D. Bolle in
Neustadt lassen am

Imerstag,
k« k. Febr . - i>. U,

nachm. 3 Uhr,
im Schweiburger Sielhause:

3V- 48
große u. kleine
zntterslhlseine,

dimter teste H« z-
iMte ZichtsHweiu,

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufttebhaber ladet freundlichst
ein

Stechman «, Aukt.

Popkenhöge . Zu verkaufen
ei» frommer

WlMner lZtutej
und eine Sau mit 12 Ferkeln,
3 Wochen alt.

Gerhard BÜfing.

im

isiMirtlip Ausverkauf!
Zämtliobs Wintsi-bLussobubs

uncl gstüttsi -is Ltisksl
» ll L iiml ck Nick a W > M dckt

LobubliLus k^össsi ',
kittsi'sti'Lsso 1.

o - xen MottLlsrsleir
pbotog . Apparats

Neueste
, lttoäelleoller
moä. I >pen,

sovis alle
Utensilien

2il massigsten
Preisen.

vor» 2 as
Krammopbons Ätkern, »«- ^ lVIusikwsrks

sarantiert eckt , mit
ttart8Ummi -?lLtten.

tlutomoten,
Skonv-

grspksn
mit lisrt-

gussvriren.
Sasor Iridcksn öineolss , üpsrngliisei ', sselcksteader , klinstl . gersstmto
Silcksn. — Illustr . Xataiog WZ gratis uuä trei. poststatte genügt.

Saiten¬
instrumente,

tVioiinsn
s Mrnckolineii,

Ouitarren.
liannonikas

vbrenLelltrLlo.
Infolge vielfach an mich gelangter Anfragen gebe ich

ich hiermit bekannt, daß die elektrische Uhrenzeutrale,
welche ich in hiesiger Stadt einrichte, wegen umfangreicher
Vorarbeiten noch nicht vollständig betriebsfähig ist.

Die schon teilweise in Benutzung genommenen Uhren
gewährleisten erst vom Tage der Bekanntmachung der
völligen Fertigstellung an die exakte Sternwartezelt , welche
Fertigstellung in ca. 8 Tagen erfolgen wird.

Läoll Lärms , Liijep U

seldstspie-
iencke. so¬
nne orest-

Instru-
ment « mit
ausvecst-
seldarsa
üsetall-
noten.

Via ! L kreuvä in Lreslau ll.

NldklliWtt tMikklsjw
VtSHLSiS

Weu MM Mstretell erstklassiger MD.
- Entree frei. . .

Es ladet freundlichst ein
n SoLtSSvIrsr.

Feilißk Knkklts s
aus den besten Gruben des Syndikats,

s Ztr. Ml . 1.40 , 10 Zte. Mk. 13 frei HM
bei Mehrabnahme billiger.

Lslllr . VaMvll, Vonnerschmerstraße9.
- Fernsprecher 625 . -

Zu verkaufen ein

KiMel
mit geschmiedetem
Mantel , sehr gut
erhalte «.

H . Hulln » » » »»,
Donnevfchweerftr. 14.

0su1svhlsnck » „
Uö88lkS 8P6ÄLIZ68LM

Mslltli
^i-sw SsNisSsi -nisbi -ik mli sleki.

Oustav I -ustlZ
8M1 . I5I S . ^ s- nnrsnsir . 4v

versendet gegen Nachnahme ga" fl ^
neue uns gut entstaubte , gut ,
Bettfcdern p.Psd . M . 0.5S-I.00-l .2S,PN".
Halbsaunen Mark I.7S; 6 >aNseW,
federn M . LM: prima weiße GaNscd"
dannen M , 2,S0-3.U0-S.S0 ; ^ ^ ^
echt chinesische MonopoldannenIS«
M . L8S, echt russische, Matador - ! V tz
GSnsedannen M , 8.50 ,Don den Daunen genügend
großOberbe,t - Gänsefedern l, R-W
M.as0perPsund ; Gänfeschlachts-°°

^
wie fie von der Sani satten, >>>n,,,M
Daunen M , 1.50. Proben und M
gratis . Umtausch oder Rücksendung,»

« stattet. Verpackung koltensrei.
Letztjähriger Umsatz über

Zgntner Bettfedern , von keiE

zweiten Betten - und
federugeschäft erreich«

kür VraMleute!
Sehr günstige Gelegenheit, eine

hochherrschaftliche Salon - Ein¬
richtung in Empire altmabagoni
zu erstehen. Die e be ist neu u.
soll fortzugshalber billig verkauft
werden, auf Wunsch Teilzahlung.

Näheres in der Exp. d. Bl.
Kleibrok b . Rastede. Habe

noch 40000 Pfd . Stroh und
20 000 Pfd. gut gewonnenes
Knhhe» abzugeben.

A. H. Brötje Ww.



Sonnabend , 1. Februar 1908.
1. Beilage

zu ^ 3l der ..NsÄiMienMr Stak» unO Lanci « von

§ 41

veutsÄrer Reichstag.
97. Sitzung.

Berlin , 31 . Jan.
Die Beratung

des Marineetats
wird fortgesetzt.

Abg. Spethmann (freis . Dp .) tritt für eine Besserstel¬
lung der Mecha niker und Ob erme cha n i ker in
den Torpedowerkstätten ein . Besonders letztere gingen in¬
folge ihrer unzulänglichen Stellung häufig frühzeitig ab,
um sich im Privatdienst bessere Stellungen zu verschaffen.
Äehnliches gelte von gelernten Arbeitern , namentlich in den
Werkstätten von Friedrichsort , ebenso von den Bureau¬
beamten daselbst.

Geh . Admiralitätsrat Harms : Ueber die Frage schwe¬
ben Erwägungen , aber ganz so einfach, wie sich der Vor¬
redner die Sache denkt, ist sie doch nicht.

Abg . Spethmann : Solche Antwort haben wir ja schon
öfter gehört , deshalb kann ich nur wiederholen : An den
schönen Worten ist es genug , wir möchten endlich auch Taten
sehen.

Eine weitere Diskussion entsteht bei den dauernden
Ausgaben nicht mehr.

Abg . Ahlhorn (Fr . Dpt .) siehe erste Seite des Blattes.
Staatssekretär v. Tirpitz : Wir stehen den Gemeinden

durchaus mit Wohlwollen gegenüber , aber es schweben
augenblicklich noch Erwägungen über die diesen Werftgc-
weinden gegenüber einzuhaltenden Grundsätze . In diesem
Etat konnten wir daher die Zuschüsse nicht über die darin
vorgeschlagenen Beträge erhöhen.

Abg . Ahlhorn s . erste Seite.
Staatssekretär v. Tirpitz : Nach den eingehenden Unter¬

suchungen, die stattgefunden haben , glaube ich , daß ein
Grund zu Befürchtungen , wie sie in der Presse wegen des
Bestandes von Helgoland zum Ausdruck gekommen sind,
nicht existiert . Ich möchte da u . a . eus eine Broschüre des
Dr . Platz in Cuxhaven Hinweisen , der die Befestigungsan¬
lagen von Helgoland geleitet hat . Danach besteht der Haupt¬
bestandteil der Insel aus einem festen Felsen , und es ist
in keiner Weise zu befürchten , daß in absehbarer Zeit schwere
Verluste Vorkommen werden . Es sind ferner von der preußi-
schn Regierung Untersuchungen mit dem Seismographen
gemacht worden , sie haben Wohl euf Stürme und schwere
Böen reagiert , aber nicht mehr auf das Abfeuern von
Schüssen . Wir haben Gutachten eingezogen . Diese ergeben,
daß auf 60 Meter Entfernung eine Stoßkraft von 5 Gramm
sich bemerkbar machte, das ist bei dem Felsen von 4 Milliar¬
den Kilogramm eine Kleinigkeit . Es kann also von einer
Gefahr beim Schießen keine Rede sein . Die Marineverwal¬
tung kann mit gutem Gewissen die Erklärung abgeben , daß
der Bestand der Insel durch die bisherige starke Befestigung
in keiner Weise gefährdet wird , und daß wir noch lange die
Insel in dem ungefähren Zustande erhalten werden , in dem
sie sich jetzt befindet . Daß kleine Abbröckelungen Vorkom¬
men, ist natürlich : die Oberfläche besteht aus Humusboden,
der allmählich abgenutzt wird , und es bilden sich Spalten
usw. Diese Kleinigkeiten tun aber der Gesamtfestigkeit der
Insel keinen Abbruch.

Im Extraordinarium wird die erste Rate für den Bau
eines Trockendocks an der Unterelbe gefordert.

Abg . Paasche (natl .) empfiehlt statt dessen die An¬
legung eines Schwimmdocks , das vielerlei Vorteile biete:
billigere Herstellung , luftigere Räume , die ein
besseres Arbeiten gestatten . Auch könne das Schwimmdock
kürzer angelegt werden als das Trockendock. Mit Recht habe
daher auch die Budgetkommission der Marineverwaltung
die Wahl noch offen gelassen, indem sie im Text der Forde¬
rung die Worte „Trockendockanlage" durch „Dockanlage " er¬
setzt habe.

Staatssekretär v. Tirpitz sagt zu, daß die Verwaltung
nochmals in Erwägung darüber , ob Trocken- oder Schwimm¬
dock , eintreten werde . Auf jeden Fall habe die Frage zwei
Seiten . Jedenfalls werde sie noch eingehend geprüft und
dem Reichstage im nächsten Jahre das Resultat dieser Prü¬
fung vorgelegt werden.

Zum Bau fiskalischer Mitswohnungen für Offiziere in
Wilhelmshaven fordert die Vorlage eine erste Rate von
300 000 Die Kommission hat , in der Annahme , daß in
Wilhelmshaven kein Mangel an geeigneten Wohnungen sei,
200 000 abgesetzt und schlägt vor , nur 100 000 zum Bau
fiskalischer Wohnungen , nur für zwei Geschwaderchefs, zu
bewilligen.

Abg . Semler (natlib .) beantragt Wiederherstellung der
Regierungsvorlage . In der Kommission sei man von fal¬
schen Voraussetzungen ausgegongen ; Wohnungen seien aller¬
dings frei , aber nur drei - und vierzimmerige.

Staatssekretär v. Tirpitz bittet um Annahme des An¬
trages des Vorredners.

Die Abg . Erzbcrger (Zentr .) und v . Richthofen (kons .)
erklären ebenfalls ihre Zustimmung zum Anträge Semler,
dem dagegen Abg . Südekum (Soz .) widerspricht.

Der Antrag Semler gelangt sodann zur Annahme.
Nach Erledigung auch des Extraordinariums wird die

von der Kommission vorgeschlagene Resolution , betreffend
Vergebung von Arbeiten durch die Marineverwaltung,

noch gesondert zur Diskussion gestellt.
Abg . Gröber (Zentr .) tritt lebhaft für die Resolution

ein. Diese greife keineswegs in die Rechte der Unternehmer
ein, mit denen das Marineamt Verträge abschließe, vielmehr
wolle sie das Marineamt nur verpflichten , nur mit Unterneh-
mern abzuschließen, die sich an eventuell bestehende Tarifver-
träge binden , und das liege nicht nur im Interesse der Ar-
beiter , sondern im Interesse der Allgemernhert.
, Abg . v. Richthofen (kons . ) : Namens meiner Fraktion
habe ich zu erklären , daß wir uns dessen enthalten , ein ab¬
schließendes Urteil über Tarifverträge zu fällen . Fraglich
dagegen erscheint es uns , ob es Sache einer Rerchsverwal-
tung sein kann , in solcher Weise auf die Unternehmer ein-
Wwirken. Richtig ist ja , daß Reichsbetriebe nach Möglichkeit
Musterbetriebe und für Unternehmer vorbildlich sein soll¬
en , für nicht richtig halte ich es, wenn die Reicksverwal¬

tung dergestalt in die Entwickelung der Dinge , in das Ver¬
hältnis zwischen Unternehmern und Arbeitern eingreift.
Ich für meine Person werde daher jedenfalls die Resolution
ablehnen.

Abg . Lrdebour (Soz .) hält dem Vorredner vor , daß er
mit seinen Bedenken verspätet komme, und befürwortet eine
von seiner Partei beantragte Einschaltung in die Resolu¬
tion , wonach die gewünschte Anweisung an die Marinever¬
waltung , die Festsetzung oder Neuordnung von Arbeitsbe¬
dingungen in den Marinebetrieben unter Mitwirkung der
Arbciterausschüssc vorzunehmen , dahin erweitert werden
soll, daß auch die Arbeiterorganisationen hinzuzuziehen
seien.

Abg . Semler (natl .) ist mit dem Grundgedanken der
Resolution einverstanden , erklärt aber ihre Fassung für
einen Teil seiner Freunde nicht für annehmbar wegen ihrer
Einwirkung auf die Privatindustrie . Im anderen Zusam¬
menhang würden sie für Tarifverträge eintreten.

Abg . Dr . Pachnicke (Fr . Vgg .) : Die freisinnige Frak¬
tionsgemeinschaft stimmt der Resolution , und zwar gerade
in dieser Fassung zu . Der Staat soll gerade die Führung
übernehmen . Auch die Bewegung für die Tarifverträge
breitet sich in Deutschland immer mehr aus . Auch im Zen-
tralverband deutscher Industrieller beginnt sich die Auf¬
fassung zu ändern . Handelt es sich um Betriebe , die über
das ganze Reich sich erstrecken, dann soll man mit den Be¬
hörden verhandeln . Hier aber , wo es lokale Betriebe sind,
sind die Arbeiterausschllsse die richtige Instanz.

Abg . Behrens (w . Vgg .) verteidigt den sozialdemokrati¬
schen Antrag zu der Resolution , beiden werde er für seine
Person zustimmen , seine Partei stimme der Resolution zu.
Die praktische Handhabung der Tarifverhandlungen mache
ohne weiteres die Hinzuziehung der Arbeiterorganisationen
nötig.

Abg . Ledebour (Soz .) bezeichnet diese letzte Erklärung
als für ihn erfreulich , sie zeige , daß sie das Ergebnis einer
objektiven Beurteilung sei . Auch die Hirsch-Dunckerschen
Gewerkschaften trieben Politik , so hätten sie für die preußi¬
sche Wahlrechtsreform Stellung genommen . Die Haltung
der Freisinnigen sei ein Schlag ins Gesicht für alle gewerk-
schaftlichen Organisationen.

Abg. Dr . Pachnicke (freis . Vgg .) : Die Ausschüsse in den
Marincbetrieben sind die Vertretungen der Organisationen
dieser Arbeiter.

Abg . Huä (Soz .) polemisiert gegen die freisinnigen Par¬
teien.

Abg . Dr . Mugdan (freis Vkt .) : Ich habe stets die So¬
zialdemokratie angegriffen , weil ich sie für den größten
Feind der Arbeiter halte . (Lärm bei den Soz .) Weisen Sie
mir auch nur einen Punkt nach, wo ich arbeiterfeindlich ge¬
wesen bin . (Lebh . Beifall bei den Freisinnigen ; Zurufe bei
den Soz .) Das ärgert Sie ja gerade . Wenn Sie Ihren An¬
trag aufrecht erhalten , dann müssen Sie schon sagen : „aller
Arbeiterorganisationen ". (Beifall links , Zischen bei den
Sozialdemokraten .)

Abg . Ledebour (Soz .) : Die Sozialdemokratie will kei¬
nen parteipolitischen Unterschied durch ihren Antrag
schaffen.

Abg . Behrens (w . Vgg .) rechtfertigt seinen Standpunkt.
Würden nur die Arbeiterausschüsse gehört , so käme nur die
Vertretung einer großen Organisation zum Wort , bei Hin¬
zuziehung der Organisationen dagegen komme auch eine klei¬
nere Organisation zur Geltung , und das sei für die Vor¬
kämpfer der christlichen und sonstigen Gewerkschaften ein er-
heblicher Anreiz.

Abg . Dr . Mugdan (frs . Dp .) : Der Vergleich mit den
Krankenkassen , der vom Abg . Ledebour angezogen wurde,
war recht unvorsichtig von ihm . O , rühre nicht daran ! Die
Streitigkeiten mit der Aerzteschaft sind darauf zurückzu¬
führen , daß die sozialdemokratischen Organisationen die
Vertretung der Aerzteschaft ablehntey und nur mit dem
Einzelnen verhandeln wollten . (Lebhafter Beifall bei der
Mehrheit ; Lärm bei den Soz .)

Einem Anträge Graf Hompesch (Zentr .) gemäß wird
über die Resolution zu Beginn der morgigen Sitzung na¬
mentlich abgestimmt werden.

Mit Erledigung einiger Petitionen ist die zweite
Lesung des Marine - Etats bis auf die Resolutionsabstim¬
mung erledigt.

Es folgt der Etat der
Reichseisenbahnverwaltung.

Abg . Stolle verlangt Abstellung der mangelhaften Ein-
richtungen auf den Bahnstrecken , durch die die vielfachen
Entgleisungen und sonstigen Unfälle verursacht würden.

Präsident der Reichseisenbahnen , Schulz , weist darauf
hin , daß unsere Betriebsordnung als Muster von vielen
ausländischen Regierungen angesehen werde . Unrichtig sei
es , daß die Eisenbahnunfälle so außerordentlich zugenommen
hätten.

Abg. Sitorz (südd . Vpt .) bemängelt die verschieden¬
artige Gestaltung der Gütertarife und die Einrichtung der
Heizungs - usw . Vorrichtung.

Nach einer Entgegnung des Präsidenten der Reichs¬
eisenbahnen , Schulz , wird die Fortsetzung der Debatte auf
Sonnabend 11 Uhr vertagt . (Außerdem kleine Etats und
Nachtragsetat Zeppelin , sowie namentliche Abstimmung und
Petitionen .)

Schluß 6Z4 Uhr.

IZengMörung«
3. Tag.

Vorab soll berichtet werden , daß die Körung am gestri¬
gen Tage gegen 4s^ Uhr nachmittags beendigt war . So viele
Besucher wie gestern sind wohl noch nie zu einer Körung in
Oldenburg anwesend gewesen. Zu bedauern ist nur , daß der
Handelin diesem Iah re viel zu wünschen
übrig ließ. Hoffentlich wird es hiermit im nächsten
Jahre besser gehen , was im Interesse unserer Züchter und
besonders der Heiigstaufzuchter sehr zu wünschen wäre.

Das Körungsgcschäft wickelte sich am gestrigen Tage wie
folgt ab : Präzise 9 Uhr wurde mit der Körung der älteren

Hengste wieder begonnen . Don diesen gelangten zur An¬
körung : 1 . Bosko, gcb. 1903, des Th . Janßen -Osterhausen.
2 . Eugen, geb. 1903, des G . P . Gerdes -Strohausen . 6.
* Martinius, geb. 1903, des Heinr . Schildt vor Brake.
4 . Ehrhard, geb. 1903, der Bümmerstädt L Wenke-Holle.
5 .

' Gerwin, geb. 1903, der Jeverl . Hengsth . - Genosstn-
schaft zu Wiefelstede . 6 . Redlef, geb. 1903. des Chr . Ro-
Wehl-Südorbrok . 7. Ehrenmann, geb. 1904, der Her-
gens L Riesebieter -Blexersande . (Verkauft an Martin ^ an-
ßen -Oldorf .) 8 . Gehler, geb. 1904, des Schnr IchE
vor Brake . 9 . Eckard, geb. 1904, des Georg Wulff -Schwei.
10 . Edwin, geb. 1904, des Joh . Böning -Neuenbrok . 11.
Ehrenbürger, geb. 1904, des Fr . Behrens -Bardenfleth.
12 Karl, geb. 1904, des G . Gristede -Frieschenmoor . 13.
Junior, geb . 1904. des Georg Busch-Frieschenmoor . 14.
Erbonkel, geb. 1904, der Grashorn L Schriefer -Hekeln.
15 . Wenzel, geb. 1904. des H . Heye-Bollenhagen.

Von den vorgeführten 33 jüngeren Hengsten sind dre
nachbenannten 16 Tiere angekört , und Mar:

1 . der Hengst des B . Ridder -Harkstede , Katl .-Nr . 63^ sckM,

2 der Hengst des Nie . Tenker -Moorsee , Katl . -Nr . 83, br . ,
v . Freischütz a . Nanga . Erhielt den Namen „Fritz " ;

3. der Hengst der P . O . und I . Peters -Leer , Katl .-Nr . 97,
schw . , v . Thor a . Mariette . Erhielt den Namen

4 . der
^
Hengst des D . Heinemann -Jadc , Katl . -Nr . 104, br . ,

v . Erbgraf a . Meduna II . Erhielt den Namen
„ Emilius " ;' 5. der Hengst des D . Heinemann -Jade , Katl . -Nr . 150, br . ,
v. Erbgraf a . Dolly . Erhielt den Namen „ Edelber t " .
Dieser Hengst soll an die Hengsthaltungsgenossenschaft

Ruhwarden für 20 000 verkauft sein;
6 . der Hengst des E . Daun -Jever -Grashaus , Katl .-Nr.

167, br . , v . Erbgraf a . Jdiana . Erhielt den Namen
„ Engelhard " ;

7. der Hengst des Nie . Timme -Colmar , Katl .-Nr . 174,
br . , v . Erbgraf a . Granula . Erhielt den Namen
„ Erato " ;

8. der Hengst der Gäting und Müller - Esenshamm , Katl .-
Nr . 213, br . , v . Ehrenberg a . Rustica . Erhielt den
Namen „ Ehlert " ;

9 . der Hengst der G . Andreae -Fedderwarden und A.
Fockcn-Fmmerwarfen , Katl . -Nr . 235 , br . , v . Rudolf a.
Arusa II . Erhielt den Namen „Reiner " :

10. der Hengst der Hergens und Riesebieter -Ranzenbüttel,
Katl .-Nr . 248 , br . , v . Rampolla a . Fiaminia . Erhielt
den Namen „Registrator " .

Dieser Hengst soll für 12 OOO c-k an die Hengsthvlt .-
Genossenschast Dinklage verkauft sein;

11 . der Hengst des Hr . Allmers -OIdenburg , Katl .-Nr . 274,
br . , v . Ehrenberg a . Marlitt . Erhielt den Namen
.. Elof " ;

12 . der Hengst der Herzens und Riesebieter -Ranzenbüttel,
Katl . -Nr . 281 , v . Kurfürst a . Hella II . Erhielt den
Namen „ Kunz " ;

13. der Hengst der Gäting und Müller -Esenshamm , Katl .-
Nr . 311, v . Joubert a . Ruffa . Erhielt den Namen
„ Iacobu s " ;

14 . der Hengst des Nie . Dcnker -Moorsee , Katl . -Nr . 326, v.
Ehrenberg a . Edelkrone . Erhielt den Namen „ Ehre n-
reich "

;
^

15. der Hergst des Nik . Dencker-Moorsee , Katalog -Nr . 342,
dunkelbr . , V . „Edelmann "

, M . „Nera "
, erhielt den Na¬

men „ Edelwolf " ;
16 . der Hengst der P . O . L I . Peters -Leer , Katal .-Nr . 360,

schw . , geb. 1898, V . ostfr . Hengst „Martin "
, M . „Thora ".

Dieser Hengst hat in Ostfriesland den Namen „ T h o r " ,
welcher ihm auch hier beigelegt wurde.
Die mit einem * bezeichneten Tiere sind einstimmig an¬

gekört.
Insgesamt wurden angckört 67 Hengste , und zwar 51

ältere und 16 jüngere.
Im Anschluß an die Körung fand die Verteilung der

Haupt - und Ungeldsprämien statt . Hierzu wurden die vier
älteren Hengste „ Romulus "

, „ Eugen "
, „ Marti-

n i n s " und „ Gerwin "
, sowie die dreijährigen Hengste

„ Edelbert" des D . Heincmann , „ Engelhard" des E.
Daun , „ Ehler t " der Gäting L Müller , „R e g i st r a t o r"
der Hergens L Niesebieter , „ Jacob us " der Gäting L
Müller , „ Ehrenreich " und „ Edelwolf" des Nik.
Dencker-Moorsee ausgesetzt und folgende Prämien zuer-
kannt : Tie 2 . Hauptpr . (1500 °L) erhielt Heinr . Schildt vor
Brake auf den Hengst „ Martinius "

; die 3 . Hauptpr.
(120 °L) die Jeverländer Hengsth . -Genossenschaft Wiefels
auf den Hengst „Gerwi n "

. An Angeldsprämien wurden
vier verteilt , und zwar : Die 1 . Angeldpr . (750 Hengst
„ Edelbert" des D . Heinemann -Jade , und je eine 2 . An-
geldpr . (600 -A) „ Ehlert" der Gäting L Müller - Esens-
Hamm, „Registrator" der Hergens L Riesebicter -Ran-
zenbüttcl und „ Ehren re ich " des Nik . Dencker-Moorsee.

Zum Schluß soll noch mitgetcilt werden , daß von den
angemeldeten 360 Hengsten 197 gekört wurden . 3 waren tier¬
ärztlich entschuldigt , während 160 nicht vorgeführt worden
sind ; die letzteren waren mehr oder weniger auch nur für den
Hengstmarkt (zum Verkauf ) angemeldet.

Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.
Gesetzlicher Zinsfuß und Bankdiskont . Eine Entschei-

düng , die , wenn höhere Instanzen sich ihr anschließen , von
großer Bedeutung für den Handelsverkehr ist. hat in diesen
Tagen das Königliche Landgericht I Berlin , Zivilkammer

. 30, in Sachen S . kontra O . gefällt . In diesem Urteil hatdas Landgericht der K agerin Verzugszinsen in Höhe von
7Va Prozent zugebilligt . Ter Kläger beanspruchte gemäß
8 288 des Bürgerlichen Gesetzbuches seit dem 10 November
1907 eine Verzinsung von 7- . Prozent . Er trägt voN
Rorchsbank habe am 10 . November 1907 den Diskontsatz auf7V- Prozent erhöht ; cS durfte gerichtsnotarisch sein, daß der



Privatverkehr eine noch vielfach höhere Verzinsung aufzu¬
bringen habe ; er müsse zurzeit für Bankgeld 8—10 Prozent
zahlen . In § 288 des Bürgerlichen Gesetzbuches sei be¬
stimmt : „ Eine Geldschuld ist während des Verzuges mit 4
Prozent für das Jahr zu verzinsen . Kann der Gläubiger
aus einem anderen Rechtsgrunde höhere Zinsen verlangen,
so sind diese fortzuentrichten : die Geltendmachung eines wei-
teren Schadens ist nicht ausgeschlossen.

" Hiermit — so hat
der Kläger weiter vorgetragen — sei dem Gläubiger die
Möglichkeit eröffnet , auch dann eine höhere Verzinsung zu
verlangen , wenn eine dahingehende Vereinbarung nicht ge¬
troffen sei. Der weitergehende Schaden werde gebildet durch
den Unterschied zwischen dem gesetzlichen Zinsfuß und dem
tatsächlichen Zinsfuß , wie er sich infolge der Anspannung der
wirtschaftlichen Verhältnisse gestaltet habe . Der weiter¬
gehende Schaden werde also zurzeit gebildet durch den Un¬
terschied zwischen dem Diskontsatz der Reichsbank und dem
gesetzlichen Zinsfuß , und diesen Zinsfuß dürfe der Gläubi¬
ger ohne weiteres verlangen . Im vorliegenden Falle habe
der Kläger seit dem 10 . November 1907 für von ihm minde¬
stens in Höhe der Klageforderung geliehene Beträge an die
Bank mehr als 714 Prozent Zinsen zahlen müssen. — Das
Landgericht I Berlin hat sich diesen Ausführungen ange¬
schlossen und dem Kläger , „da er wegen des hohen Reichs¬
bankdiskonts an die Bank mehr als 714 Prozent Zinsen habe
zahlen müssen," Verzugszinsen — wie verlangt — in Höhe
voll 714 Prozent zugebilligt.

Zur amerikanischen Krisis . In einem dem Kon¬
greß vorgelegten Bericht schätzt der Schatzsekretär Cor-
telyüu den Gesamtbetrag des baren Geldes , welches seitder Zahlungseinstellung der Knickerbocker Tru st Co.
bis zur Wiederherstellung des Vertrauens durch das Publi¬kum Zurückgehalten werde , auf annähernd 296 Millio¬
nen D o l l a r s . Diese Summe stellt im wesentlichen e i n
Zehntel des ganzen in den Vereinigten Staaten annä¬
hernde im Umlauf befindlichen Geldes dar.

Zusammenschluß zweier Schiffswerften . Der Aufsichts-rat der Howald -Werke Akt.-Ges. beschloß, einem an die Ge¬
sellschaft gelangten Angebot der Akt .-Ges, Neptun , Schiffs¬
werft in Rostock , zwecks Herbeiführung einer Betriebsver¬
einigung näherzutreten und den Abschluß eines dahingehen¬den Vertrages der Generalversammlung zu unterbreiten.

Vom Kohlenmarkt . Nach den neuesten Berichten hat die
Spannung auf dem obsrschlesischen Kohlenmarkte nachgelas-
sen, jedoch ohne zu einer Beeinträchtigung des günstigen Ge¬
schäftsganges zu führen . Aller Wahrscheinlichkeit nachwerde Anfang April der übliche Sommerabschlag wieder ein-
treten.

. Russische Finanzen . Wie mitgeteilt wird , bestätigt sichdre jüngste Nachricht über das Abkommen mit der französi¬
schen Großfinanz betreffs der Konsolidierung der im Jahre1909 fälligen Schatzscheinanleihe von 800 Mill . Franks . Die
Konsolidierung soll im Herbst oder Winter 1908 vorgenom¬men werden.

Vom Montanmarkt . Infolge einer Produktionsein¬
schränkung der Siegsrländer Hütte von 25 Prozent beschloßder Siegerländer Eisensteinverein für die Gruben eine
10 prozentige F -ördereinschränkung. Die För¬derung des Siegerländer Eisensteinsyndikats betrua im De¬
zember 1907 163 612 To : Versandt wurden 181995 To.Der jetzige Auftragsbestand beträgt noch 1 029 800 To . DerBestand an Rostspät für das erste Semester 1908 ist ausver¬
kauft , dagegen noch nicht der Bestand an Rohspat.Berlin , 31 . Jan . B ö r s e heute in ruhigem Verkehr bei
behaupteten Preisen.

Aeußerste Schlußkurse.
. . . . . 30. Jan . 31. JamDiskonto 174,60 176,50
Deutsche 236,50 237 —
Handels 160,10 161 —
Bochum 198,26 198,60Laura 218 — 218 —
Harpen 202 — 20160
Gelsen 184,26 184 —
Kanada 157,40 167,80Paket 117 — 117 —
Lloyd 105,26 105,26
4A Russen 81,76 82 —
Nordd . Wolle 134,25 134,26
Tendenz ruhig . ruhig.

i
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Kursberichte der Oldenburger Baute«
vom ! . Febr.

Oldenburgische Landrsbank.
Ankauf Verkauf

8s4pCt. Oldenburg, konsol . Anleihe mit ganz-
^

jährigen Zinsen . .
31LvCt. dergleichenmit Halbjahr. Zinsen .
LpCt . dergleichen . . . . . . . . . .
LpCt. Oldenburg. Prämieu -Obl '

.gar. in pCt.
4pCt. Oldenburg , staatl. Kreditanst.-Obliga^
, Rückzahlung b . 2. Jan . 1917 ausgeschlossen

. 4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen . Gesamtkündigungzunächst auf

den 1 . April 1908 zulässig . . .
P/svEt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

lKleinbahn- s Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1903 ausgeschlossen . .

4pEt. verschiedene Oldenburg. Amlsverbands-
u . Kommunalanleihen . . . . . . . .

Zi/svEt. dergleichen mit halbjährigen Zinsen
314pCt. dergleichen mit ganzjährigen Zinses
4pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorü .-Obligat..«

a
r« . . . . , ,A LVspEt . Preußische konsol . Anleihe . . . .

3pCt. dergleichen . .
4Ept .Hamourglsche Staatsanl . v. 1908 , unk.
bis 1918.

4pCt. Rhcinproyinz Anleihescheine . . . .
4pCt. Wests . Provinzial -Anl., unkonv . b. 1918
4pCt. KielerStadtanleihe v. 1907 . unkonver-

tierb . b. 1917 . .
LpCt . E,tti " °Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Obüg.
- H . Emission . .
VVrpEt . Kreselder Eisenbahn-PrioritätsOblig . . .
4vCt. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verem«

Psandbriese, unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . .
8?LpCt. dergleichen , unkündbar bis 1913 . . .Psandbriese, unkündbar bis " Zig . . . . .

92 .— 92,50
92 .-
80 .70 —,—-

M-

98.—

92,60 93.10
97.—

97 .50 —,—

97 .50 _
91 .—
91.—

97 .50
93 .10 93P5

83 .10 83,65
93.20 93.75
83 .10 83,65
99 .10 99.40
98 .95 99,25
99 .20 99,75
63 .20

97L0
—V—

97 .40 97 .70
93 .50 93,80
9790 98,20

LpCt . Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandch -riefe. un»kündbar bis 1916 .4vCt Hamburger Hypoch .-Bank-Psandbriefe. uu»kündbar bis 1916.
LpCt . Preuß . Pfandbrief-Bank Hypotb.-Pfanübr ..unkündbar bis 1915.4vCt. Schwarzbnrg. Hypoth.-Bank-Pfandbriese .4vEt. dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .4pCt. Dänische Jnseistist Kassen -Oblig .. in Däne,mark mündeisicher.
LpCt , Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

mündeisicher .4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemark
mündeisicher .4pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen ^

LpCt . steuerpflichtige Italienische gararä Eisenb.̂Obligationen.

97.45 97.75

97.20 97M

97 .46 97,75
96 .60 97,10
97.20 97,50

92,20 92 .75

91,50 92,05
94,20 , — '

4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Öblig. , rückO . lOLpCt.4 ^ vCt . bergt., ruaz . Ui orri. . .4pCt. Eisenbahir-Bank-Obligationen . . . . ,LpCt . Eisenbahn-gientenbank° .
" bllgatione» . .4 >ppCt. Phoenix Ge,sUsch . f. Betgoau u . Hütten¬betrieb, Teilschuldverschr . unkündb. bis 1912,ä 103pCt. rückzahlbar .Kurz Amsterdamfür fl . 100 in ^ . . . . . .Kurz London für 1 Lstr. in . .Kurz Newyorkfür 1 Doll, in ^ . . .Amerikanische Noten für 1 Doll, in . . . .Holländische Banknoten für 10 Gulden in . .Diskomiab der Deutschen Reichsbank 6 pCt.

96 .70 97.-

97.— S7L0
97.- 97L0

101 .95 —
169,05 169 .85

20,44 ^0.52
4 .185 4,22
4.17

16,83 —

Oldenburgische Spar - und Leib-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf VerkaufPCt. pCt.
Mündelsicher.

ZschpCt . alte Oldenburger Kousols . 92,— go roLlLpCt. neue do . do . halbj. Zinsz . 92—LpCt . do . do . . . . . . . I _
^ -60

4pCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Anstalt-Obl . v. 1906
Rückzahlung b . 1 . Jan , 1917 ausgeschlossen . _ _ im4pCt. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt -Obi . (kdb. b .

' ^
frühestens 1 . Oktober 1908 ) . . . . . . 9^ _ _3l4pCt . do . do . . . . . . . . 98,

'
lüLpCt . Oldenburger Prämien -Änlethe . . . . —, ,_4pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe . . . . . 97

'
ßg ^

4pCt. Vareler von 1882 , Dämmer . . . . . . 975g4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Arileihen 97^ 9 M_
LpCt . Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung '

bis 1. April 1917 ausgeschlossen . 07 em _ .4pCt. Rüstringsr Amtsverbands-Anleihe, Rück¬
zahl. bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen. . . . 97 .50 98 .- -

3l4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 91 .— 9150LlLpCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . , . . 95.— —.T.
LVspEt . sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihen 91 .— ,4pCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen , garantiert 97 .50 — —4vCt. Preuß - Schabanweisungen, rückzahlbar

1. Juli 1912 . . . — _
314pCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . gg,ig gz^LpCt. do . do . . . . 8310 8L 65LVopCt . Preußische Konsols . . . . . . . . gZ

'
75LpCt. do . do. . . . . . . . . OO 194pCt. Wests . Prov .-Anl . , Serie V . unk . b. 1916 ^ 5

4pCt. Mainzer Stadtanleihe von 1907 , Rück- ' ^
zuhlung bis 1916 ausgeschlossen . . . . .4pCt. Crefelder Stadt -Anleihe v . 1907 , unkündb. ' '
bis 1917 . . — —4pCt. Elbinger Stadt -Anleihe v. 1907 , unkündb. V '
bis 1917 . . . . . . . . . . . . . . — _ _

.SMCt . Königsberger Stadt -Anleihe . . . . . —
Nicht mündelsicher . i ^ ^

«pCt. Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. In Däne¬mark mündelsicher . . . . . . . . . . . > 92,75LVevEt . Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. inDänemark mündelsicher . . . . . . . . . __ _ __4pCt. abgett . PfanLbr . oer Berlin . Hyvoth.-Bank 95ßs, 96654pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - uM ' '
Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bis 1915
«usgescblossen . .LpCt . Pfandbriefe d . Preu ^. Nadon-Kredit-Aktien-bank. Serie XXH . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . . . . . . . . . . . . 06 .30 —

Ls/rvCr . Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannoo.
Hypoth.- Bank. Serie XL , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . . . 89 .70 90L5

4pt^ i . Pjanooriefe der Preuß . Hypoth.-Aktiea
Bank v . 1905 , Rückz . b. 1914 ausgeschlossen . — .— 97,50

LpCt . abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bank 95 .30 —
Ls/rpEt. do . 00 . 00. 37,90 88 .45
44/LpCt . Rütgerswerke-Obligationen. rückzlb . 105 101,— 102,—
4pCt. GewerlschaflCwalü-Ooligat . . rückzlb . 103 —
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig. . rückzlb . 102 —.— —
LpCt . Gcorg-Marien - Bergw .- u Hüttenv.-Oblig^

unkündb . b . 1911 , rückzhlb ' OLpCt . . . . . . — .— —
LpCl . Glashütten -Prioritälen , rückzahlbar102 . 99 .— -
LpCt . Warps -Spinrierei -Prioritäten , rückzlb . 105 IW,— 102.SS
LvCt . Oldenb.-Portug . Dampfschiffs -Reed.-ObliL 97 .50 — ,—
Wechsel aus Amsterdamkurz für sl. 100 in . , 169 .05 169,85
Check London für 1 Lstr. in ^l. , 20,44 20,52

do . Newyork füür 1 Doll, in ^ . . . . 4,1350 4,22
Amerikanische Noten für 1 Doll , in . . . . 4,17 —.—Holländ. Banknoten für 10 Gulden in ^ , 15 .83 —

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih -Bank-Aktien . . . . 175 .75pCt. G.
Oldenb. Eisenhütten-Aküen lAugujtsehnj . . . . 86,—pCt . G.

Lvt.Lilelolsivnl oer Deul>cyen melcysbank 6pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 7vCt.

Deutsche Nationalbauk.
Kommanditgesellschaft auf Aktien, Zweigniederlassung Oldenburg.

Ankauf Verkauf
PCt. pCt.

Mundelsicher. . ...3Z4pCt. Oldenburg, konsol . Staatsanl . . ganziahr.
Coup. . > 92.— 92ch0

3s/tzpCt . Oldenburg , konsol . Staatsanl . . hülbjähr.
Coup. . 92 .— —

LpCt. Oldenburgische konsol . Staatsanleihe . . —
4pCt. Oldenb. Staatliche Kredit-Obligationen,

frühestens kündb . b. zum 1./10 . 06 . . . . . 93.—
4pCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Oblig. von 1906,

unkündbar bis 1916 . . — 100.^-
LMCt . desgleichen . 92P0 93,10
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 , un¬

kündbar bis 1907 . . . . . 97 .50 — —
LVspEt. OldenburgischeStadtanleihe von 1903 . 91 .— —
LpCt . OldenburgischePrämienanl . l40 Tlr .-Lose) — .— 133,404vCt. Oldenburger Kommunalanleihen . . . . 97 .50 —
3V2pCt . Oldenburger Kommunalanleihen . . . 91,-^ —
ZschpEt . Deutsche Reichsanleihe . . . 93 .10 93,653Cl. Deutsche Reichsanleihe . gg 10 83 65
3s/2pCt . Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . . 9320 93758pCt. Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . . . 3310 83 653s/2pCt. Bayerische Staatsanleihe . . . . . . gg

'
qn 03453vCt. Bremer Staatsanleihe . . . . . . . . m '
c>-

3s^2vEt. dergleichen . . 9939 91964pCt. Wests . Provinz .-Anl. 5 . Ausg. unk. b. 1916 — 99,504pCt. Schlesw.-Holst. Prov .-Anl . unk . bis 1919 — 99 .59

4pCt. Kieler Stadt -Aul. von 1907 unk . bis 1917
4pCt. Karlsruher Stadt -Anl. V. 1907 unk. b . 1913
4pCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prior .-Obligat.

garantiert.
4pCt. Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1907 .

Nicht mündeisicher.
4pCt. Hamburger Hhpoth.°Bank-Pfandbrlefe . un-

kündbar bis 1916 . . - - - - 7, / - -
4pCt. Hannov. Bodenkredit-Bank-Vfandbrrefe. un¬

kündbar bis 1915 . . - . - ml 4 . ^4pCt. Mecklenburg. Syppth .- und Wechselbank-
Pfandbriefe , Ser . VI , unkdb . V. 19l5 . . . .

4pCt. Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Pfandbr .. unk.
b . 1909 , mündels . im Fürstentum Peutz . . .

4pCt. MitteldeutscheGrundrentenbriefe . Ser . IH.
Mündels , im Fürstentum Reutz . . . . - -

4vCt. Preuß . Bod -Cred.-Akt .-Bank-Pfdbr ., unL
bis . . - -

3 ?LpCt. Preuß . Bodenkredit-Akt .- Bank-Pfandbr .,
unkdb . bis 1915 . . ^ '

ZVgvCt . Preußische Zentral -Bodenkredit-Pfandbr ..
Unkündbar bis 1913 . . . . . - . 5 -

3Z4pCt . Braunschweig-Hannov. Hypoth.-Pfdbr .,
unkündbar bis 1910 . - . - - -

4pCt. Jütländ . Pfandbriefe . Serie V . mündels.
in Dänemark . . . - - . . . . . . .

3Z4vCt . Jütländ . Pfandbriefe , Serie V , mündels.
in Dänemark . .

4pCt. Oesterreichische Goldrente .
4pCt. Oesterreichische Goldrente , kleine Stücke .
4pCt. Ungarische Goldrente sStücke ü H012 .50)
4pCt. Ungarische Kronenrente . . . . . . .
3s/LpCt . Ungarische Kronenrente.
4pCt. Wiener Stadtanleihe v. 1902 , verstärkte

Tilgung b . 1912 ausgeschlossen . .
4schpCt . Schuckert-Elektr.-Oblg.. rückzb. -4 102pCt.
5pCt. Steaua Romana Petrol .-Anst , Serie II,

rückzahlbar L lOSpCt. . . . . . . . . . .
4s4pCt. Stahlwerk Brüninghaus -Obl . (hypo¬

thekarisch ! rückzahlb . L l02pCt . .
4schvCt . Midgard Deutsche Seeverkehrs-Oblig.,

rückzahlbar L 103pCt. .
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. L .
Check auf London 1 Lstr. ä K . . . . . . .
Kurze Wechsel auf Paris 100 Frks . L ^ .
Check auf Newyork 1 Doll , s F . . . . . .
Amerikanische Noten lGreenbacks! 1 Doll , ä K.
Holländische Noten 10 fl . -ö, . . . . . . . -

Diskont der Reichsbank 614 Prozent.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 714, Prozent.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer , hier nicht verzeichnter Paprere

97 .50
97 .50

97 .20

96 .95

97 .70

96 .76

97 .70

97 .45

93 .70

91 .70

89.70

92.20

98 .96
98 .90
94 .50
94.20
83 .80

s?.- !

St.-
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SS.-
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»St.
StA

Z7.20

100,70 IvlL

M-

7- .- U
169,05

20 .44
81 .20

4 .1850
4.17
16 .91
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Bremer Börse/30 . Januar.
Baumwolle stetig . Upland middling loko 61U j

(vor . Not . 61 -Z ) . — Kaffee behauptet . — S ch malj
stetig . Lubs und Firkins 4114, Doppeleimer 4214

Berlin , 30. Jan . Produktenbericht . Unter dem k
fluß der Preisrückgänge an den gestrigen englischen M
amerikanischen Märkten , der Ermäßigung der La Pick
Offerten und der ziemlich umfangreichen Abgaben , angeblii
für rumänische Rechnung , gab Weizen hier nicht unerhMr
nach. Roggen war widerstandsfähiger , aber auch inst!«
von Realisationen etwas schwächer. Hafer ermattete ausw«
haltend starkes Provinzangebot und fehlende Nachftm
Mais und Rüböl still und preishaltend . / '

31. Januar.
Norddeutscher Lloyd.

„ Helgoland "
, Meyerheine , vorgestern 9 Uhr moW

von Neworleans nach der Weser . „Borkum "
, Stollberg,»

Galveston , gestern 1 Uhr nachm, in Galveston . „ CreM
Lindemann , von Brasilien , gestern 10 Uhr abends in »
werpen . „ Prinzeß Alice "

, Rott , nach Ostasien , heute l!i
Uhr nachm. Borkum Riff passiert . „ Sachsen "

, WolteB
von Ostasien , heute 8 Uhr morgens Dover passiert.
mar "

, Vogt , von dem La Plata , heute 9 Uhr morgens M
passiert . „Scharnhorst "

, Maaß , von Australien , heute E
nochm. von Adelaide nach Fremantle . „Prinz Ludwig"

,^
Binzer , nach Ostasien , heute 10 Uhr morgens von GibraltLJ
nach Algier . „Sigmaringen "

, EHIert , von dem La
heute 11 Uhr morgens Dover passiert . „Uorck "

, Rand«'
mann , von Ostasien , heute 9 Uhr vorm , von Algier nach »'
braltar . „ Aachen"

, Stern , nach Brasilien , heute 9U M
morgens Quessant passiert . „ Heidelberg "

, Loeser , nach N
vannah , heute 10 Uhr morgens in Savannah . „Mai »i
Schäffer , von Brasilien , gestern 6 Uhr nochm. auf der Av
„Lotte Menzell "

, von Australien , gestern 214 Uhr nachm , pk
Vlissingen . „ Bayern "

, nach Marseille , gestern in Genua.
Dampfschifffahrtsgesellschaft „Hansw -'.

„Kybfels "
, v. Thülen , heute von Port Said nach ^

don und Hamburg . „ Ehrenburg "
, Oellerich , gestern as

Hamburg nach Bremen , heute in Bremen . „Sonnenbukk
Bremme , heute Borkum passiert , nach Hamburg.
bürg "

, Ziegemeher , heute St . Cathsrines Point passiert, ^dem La Plata . „ Werdenfels "
, Rüter , heute in MiddlE

„ Rothenfels "
, v. Freeden , heute von Pondicherry nach >

kutta . „ Soneck"
, Schwarz , heute in Lissabon.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei. .
„Mazagan "

, Schnieders , am 29. von Antwerpen M
Gibraltar . „Mogador , Thaden , am 30 . von Lissabon n<v
Bremen . „ Bremen "

, Fiedler , am 30 . in Ghent . „Portugal ,
Nissen, am 31 . Januar von Oporto . ^ .

okenloiie
Luppen

blur mit IVssssr ru kacken,
in wenigen Minuten tisekkertig,

cken besten klleisckbrüksuppen ebenbürtig
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Vsi-üsuungsstorviA-
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UUrePniMW
in LrdnWg?

Wissen Sie , wie älsgenkatarrli , /stagenkrsmps. lstaeen-
gesckvüre , chgxenerveiterunx, ätagenkreds , etlnkenäer
4tsm , leberlsicken , Oallen -, klieren - un6 vannleläen ksiN-
näckixe Verstvpkunx, Oictit etc. entstehen?

Leiden Sie z. B . öfter an Ausstößen, Uebelkeit , Sod-
brennen, Verstopfung, Hämorrhoiden , Störungen in der
Geschlechtssphäre , Schwindclanfälien , kalten nützen , Mastig-
keit, Koliien, Blutungen , Appeiitlosigkeit, bleichem Ansehen.
Erbrechen oder Brechreiz, üblen, Geruch aus dem Munde
belegter Zunge, Tiarhve , Gasbildung im Magen und
Darmkanal , Kopfschmerzen , Magen- und Leibschmerzen usw . ?

^ Le,en Sie dann unbedingt un ere Abhandlung

Msxvlllsiäso
vllä !drs kolLsa!

8is KLrt äeo Lozvsis , ässs stiö weislea Lkkrav - !
kLvLvll äv» mviisotlliedkL Orxbuismus io iunix m
LassmwvudLux steßva wil äeu kgoktiollvu

! VtträLuuvKznxpsrktles, sie virkt xi -vllv divlil xlivkler !
sat äiv ratlUosell SstL 'Ieu , Liv di , der b«! Ler öv - 1
ksilälavA vvu iüaxevleiäeii dexanxeu vurävll , auä j
geixt wit ßvEiuxeiiävr l -vxik Leu Vex nur ein-
tevdeu , eiederen stille . 8is reixt , vie msa äem
Vedvl an tiie ^Varrel Zedt ! Mr sellLva älesv I
bröselt strs

vollksmmeu unentgeltlich und franko
au jedermann.

FAkdern Sie dieselbe heute noch per Karte.

Apotheker N .Linicke.k ^ d. « ,
Vsi »11iL - S1vNl1lL L . 48.

Alteuhuuors . Z. verk . 2 n . a.
Kalben steh. L neuen . G.H . Grube.

Gef. ein Portemonnaie mit
Inhalt . Bockstr . 7a, oben.

Gef. ein Regenschirm.
Humboldtstr. 13.

Gef. KindergummischuhLangen-
weg . Näheres Miihlenstr . 7.

Verloren vor 1—2 Wochen 1
schw. seidener Regenschirm mit
grüner Kante n. braunem Griff.
_ _ Moltkestr. 12.

Verl. Notizbuch Achternstr.-
Alexand-rstr . Abzg . Kleinestr. 6.

Verl, am Sonntag ein gold.
Kettenarmb. mit Med. Geg. Bel.
abzngeben Kriegerstr. 3.

iniSWW « :
Brautpaar sucht zu Mai kl.

)derw. im Heiligengeisttorv.
kreis 20« bis 230 Off. u.
S. 281 an die Erved. d. Bl.

E. Frau s. z. Mai e . anständ.
Wohn. , St ., K-, K . «. Zbh, hier
in der Nähe. Pr . b . 110

Mottenstr . 16
Ges . z . 1. Mai eine Ober - od.

nterw . v. 4—5 R . . a . liebst , m.
stall u. etw . Grtl . Off. «. V.
l)7 Filiale , Lanaestr. 20, erb.
Beamter s4 Kinder) sucht z . 1.

Mai od . früher ger. Oberw . , ev.
sep. Eingang) im Preise b,s zu
33« .L. Off. « . S - 271 am die
Exped . d. Bl.

Ofteruburg . Zü verm. z . t. N!ai
od . 1 . Juli e . sep Uutcrw . Mietpr.
180 _ Hermannstr . LS.

Lsternburg Zu rerm . z . 1. Mai
Oberw . in neuein Hauie (2 St .,
2 K . , K., Speiset., Torsr ., Keller
ev St . u . Gart . l.). Schützend, str . 23.

Zu verm. zum 1. Mai
LaSeilm-Wshililiig,
raffend für jedes Ge¬
schäft, da derZnfanterie-
üaserne gege .rüöer.
HLto LeUmann , Wm,

Zonnerschwee.
Zu verm . kl. sep. lnterwohtt,

Mietpreis ISO «/k. Nä ereS
Lerchcnstc . 7 a.

Die Ä . Emge
im Hause Donner chiveer,trage
Nr . 21 ist zum l . Mai d . I . für
20V ^ anderweitig zu vermieten
durch Köhler <k Behübe.

Zum 1. Älai eine tl . Un !er>
wohuunst an ru .,ige Bewohner
zu vermieten.

Näheres Mallstr . 13
Sierbefal 'Shalber habe ich mein

an der No,der >iratze belegeneS,
zum landwirltschaftl. Betriebe
benutztes Besitztum fast ganz zu
vermieten, auf sofort ev. 1. Mai
d . I . _ B. HaemS.

Zu verm. kl. Oberwohnung
ll— 2 Pers .) . Westerstr. 17.

Zu verm. z. 1. Mai die srdl-
Oberw. Auguststr. 53. Z. besehen
nachm . 2—4 Uhr.

Kapt. R . Feltrnp,

Zu verm. zum 1 , Mai
kk. Höerrvohrrung.

Htto Keitmann,
La 'ernenllr. Ar - 2.

Osternburg . Zu verm. zun
1. Mai eineHinterwohn . m . Stall
u. Gartenl . Schützenhofstr. 3b.

Zu verm. zum l . Mai eine
freund!. Oberwohnuug mUKeller,
Stall und Gartenland.
Joh . Schröder . Milchbrin' Sw . SS.

Zu ve m. auf sof. oder ipäter
möbl . Wohn - u. Schlafzimmer.

Ackte rnstr . 1b, oben
Zu verm. ein Schla zlmmer

der Nähe des Osternburger
rhnhofs . Nachzufr- i. d . A.-E.
n H. Btjchoff , Lsternburg.
Möbl. Wohn- u . Schlafä- S"
cmieten . Kurwickstr . 16.

erndurg . Zu vermieten
eu 1 . Mai d . Js , etne

nongegende

lkäckerei
nebst Inventar an guter Lage
der Stadt Oldenburg.

Näheres bei
SkelM L Krimm.

Zu vermieten p. März -April
2 große srdl. Zimmer.

Langest ! . 41.
Die gr. bequeme Oberw . im

Hause Sonnenstr . 28 ist zum 1.
Mai anderw. z. verm. Mietpr.
35« ^ inkl . Waffer. Nab , unten.

Z . 1. Mai ev. 1 . Avril die be-
quem eingericht. Unterw. mit
Vorder- u. Hintcrgarten zn vor.

Näheres Blnmenjtr . 41.
Ofteruburg . Zu verm. z. 1.

Mai 1 Unterw. Langenweg 31.
Zu vcrm. gl. od. 1 . Atai kll

Oberw^ >̂' r . 30 Lambertistr. b?
ofteruburg . Zu veruu e. gr.

Oberw ^ sep. Emg . , Stall u.
Gart . Karl Osterthnm,

Cloppenburgecstr. 63.
Nadorst Zu verm. z. 1. Ma!

eine W . huung mit Land.
Aug. M ohrwau u, Scheideweg.
""

Zu verni. zum 1. Mai eine
separ . Vuerwohuuug mit Stall
und Land. Burgersiratze 34.

Kl . sep- Oberw. z. 1. Mai zu
verm . Hermannitr . 31.

Zn verm. aus sofort od . später
numöbl. Zim. mit groß. Kam.
_ Näheres Kurwickftr. 3.

Z . verm. z- 1- Mai die separ.
Oberw. , enth . 5 R . n . Zbh. Zu
b,k . v. 2—4- Büraereschtzr. 7a.
stu verm. kl. Oberw. mit Grtl.

Milchbrinksweg 61.

kkSkil <7ivlkkrxL/ ist stlo Wsltsirmit

Oedrüäer 8auli.
H»ok»tekeaä«
QegenstLnäo
vsraeaäenvtr

lSlnIrlvvsi -siLOnvnUc — Vsi -snuüLsu « I . Hungs«
^ llslnigs k 'ndrlLnrrtsn äer berüdwten LoUllger SUüüvsrev LLsr -Kv „ SnUI » I»1" .

30 l'sgy run k' i'obs!

tzSKIX-IAKkrKL

Oräfrstli
bei 8oliu6en.

lese» Ltüclc Mira » iur «ln ubg«A«d »n
«äs fraullo verrannt.

Xo . 1800. Ldios-
Hiekeriile8 §er
dksirl

mli XompL»».
« Stil

In keinem l ^ äen,
» UD Hvl mr » LU Lnvou.

Sockkeine » a . «tansrbatt gvardvttvtv»
D»rct »sume5a «r wit r » «i sus primn
Stebt gesodmiecletao Klingen unä Korlc-
» ieker , eck,es tjirickkorakest mit Komp »»
>nct btiuoildsrdescdiiigen autarLarsuti«

i « llllt kl . IM lklil . -L » .
Kling » lä » t sicd ükkasn wie zcge si » k»ek»
Isscdeomesserltllng « , » tekt 6»oo ke,t uns
Nanu nur von Llngoveistten viväor
g«» cblo » »«n vervon . Venan « l-e-
draacbrsnvvtaaag vir -t zeb- m bk- soer^ 'LlIUlSN . LN " IIiIM !I
in koebh verliert . Loläsedrikt in it. Kling»
' rsv.

Verssnv unnr blucbNLdme ober
gegen Vor» usr »klung cie » Uetrsges.

tisrnntiercUvin > biicbtgelLUeno»
^ »ren t»usck »o vir bersitvilligit um

ober rs ^ l » > 8etr »g rurrlclc.

llni8l ! ii8l linil vllrllilrei
un - er - n grossen Ilnosihf llaf ^ Inn ca . » 000 kegen-

illustrierten I I llulll " lillllllllg » » tünüv »ntds tencl , u.
sv »r : iVUs Zarten Zolinger 8tal »Ivarvn , stau » - u . stücken»
FerLtv , HVerstreu ^ e , l-axaisrlikel , IVastvn » optiscke
IVarea , sttzjouterlv - , Ovlü - unä 5ildervaren » vkren,
I^ üervaren , kfeilvn , Ligarren , btöclle , 8ckirme , stusitl-
Instrurnente , stinüer - Lpielvarvn uns viele »näero .Vrtilcel

in grösster LuSvskl.
IVlr bemerken , «las » nur elegante , gediegene nnü prvi »-

vvürklige IVaro »um Verssnci kommt.

Voder sooo lodvllllo Lvsrkoviiviizssodrolboll do-
siLUtzoa Oüis uuü tziiLlllLt uasoror Va-rva.

korlemovvAie
mit Küutsctiukstvmpol

unter k»tra-VerscbIuL8 im Sebloi» .

-o -v «so ».

>. Z Z s-v» 2 s r,
L 8 Z -Z
L e. L ?.
8 ° «

xr D 8e e 2.
v 2. va" ^ l» s-

z- A °,

^ L 2 3" s. k »

Lvsosi ' 80- L Z S. Z'
vSdlülod
dststlksg, »der «kooü
Mos il . üLllordLklos

wMl- I'llMllllllille
mit bersusnekmdsrem K»ut »cdukstsmpel uns Ksrdkisssn im
Lokioss . Oer Stempel virci mit beliebiger Inscbrtkt naeb
LnAad « extr » »ngekertigt unä k»nn <ii » voll « Läresse 6e»
Lesteilers entbslten u. ist so »tot » aur stanck , ur » strlvkv,

stavert », starten , stücber etc . » ernpeln ru Können,
Nrr . 7200.

NSVilllllMIg 8MSNiIll !ll88 IM SII8 kINW Mül
gesrbeitet mit / iiiierpressunA »uk cier Kisppe , 4 kscber unä
2 »dirsscde , Löge ! unci Sckloss kein vernickelt , 7 cm koci^
9 om breit , einscbste » »Iicb kertigen » Stempel , karbblssen,

karde uns linasl.

Mar Mk . 2 .— siel 8M skM.
So sekreibt Herr Kr » u » i „Dsll » Iknen unsukgekoräert mit , ä»»»

icb mit äer geliekertso IVsr« von lkrcr v . klrm » »ekr sutriecien bin. Oieseibe
ist »olici gsurbeitet uns llberlrillt Veit Orreugaisse »oberer Lsbriken , v »s
Xusködrung unb kreis betrifft ." (ges.) stugv strau ».

Sü 8WUI - MW Lllrs - VLOilWUll.
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F ^ SKIt<- IVÎ K »<L

Z. 1. Mai Oberw. an einzelne
Dame z. verm. Vorm. v. 11 Uhr
an zu besichtigen . Roonstr. 20.
Frcundl . Logis. Burgstr . 4

Bad .iwijcheuahn . Zum i . Ntai
d . IS . habe ich noch 3 im Ort
belegene

Arbeitermhuullgen
mit je 1 Sch.» § . Land an solide
strebsame Arbeiter auf längere
Jahre zu vermieten.

Zu verm . mehrere
Unter- n . Mrmhnllngell
im Preise von 150—280

Näheres bei
E. Plander,

Ofteruburg , vermannstr aße 1b.
Zu verm e en zun » 1. Mat od.

rüher eine neu eingerichtete

.erkstiitte
mst Stratzeneingang , zu ebener
Erde ; Lage in nächster Nähe deS
Marktes. Tie Einrichtung kann
auch in mehrere Abteilungen
eingerichtet weiden, auch kann
eventl. ein großer Laden beige»
leben werden.
stathert , Häusingstr. am Markt.

Zu verinieteu au r . Bewohner
eine schöne sep . Wohauug m.
Lbstgart . Nähere«
Fr . werdet , Nadorsterstr. 104.
Zu verm. z. l . Mai e. ab cht.

vberwoh «., enth. 2 Sb , 3 K. ,
Küche , KeU., Bodcnr . u. Gartl.
m. Zubeh . Mieter . 325

Hochheiderweg1 lSta dt).
Ofteruburg. Eine schöne

Oberwohnuug mit Garieniand
im Haust Hermannstr . 12 zum
1 . Mai zu vermieten. Miet¬
preis 2t0 Mk.

Georg Maa » L Slu rlch».
Zu verm. z . 1. Mai eine schöne

Oberw . , Keller, Boden, Wassert,
u . Garten , für 320 Mk. , an ruh.
Bewohn . Humboldtstr. 36 , uni.

tisch für 7« Psg.
Lindeirstr. 58.

St .. 2 K . . Küche . Stall ». Grll .,
au ruh. Bew. zu vm. Pr . 150 ^i..

Donnerschwcer-Chaujsee 13.

Zu verm. aus bald od . 1 . Mai
ein s>böner Laden mit Kabinett
u . Zubehör. Beste Lage, s. jedes
Geschäft . Bill. Mietvreis . Osf.
u . A . O . 45« postl . Oldenburg.

Oberwohnung
im Hause Johannisstr . 6 per
Mai 1908 zu vermieten.

Rud . Mehrr L Diekmann.
Zu denn. z. 1. Mai srdl. , ab

geschl. Oberw . mit Gas - u. Wssl.
450 ,-<k . G -wrostr . 7

L-r »ctate. Ju vcrm. z. 1 . wtai
eine Unterwohnung. Näheres

Will,. Nikcr . Schnlstr . 18
F . m. ü '.». . u . Schlsz. S oua .str . 2.

Kl. Laden
an bester Lage der Laugeftratze
umstäudehalbcr solort od . später
billig zu vermieten.

Offerten unter O L00
postlag. erbeten.

Frdl. möbl. Stube u. Kammer
zu verin. Wallstraße 12.
Möbl . Z. u. » . Bergstr . 6.

Wohnung zu vernneten zum
Mat . Land nach Bedarf.
Hlnrlch « renk , » brgeeselde.

2. Felditraße 11.

Oldenburg. Zu vermieten z.
1 . Mai d . I . Ziegelhof IS n °e
Uoterwohnuug mit gr. Stück
Gartenland.

B . Schwarting , Auktionator,

Sehr bequeme , srdl., abgesHl.
Oberwohnuug mit bes . Haustür,
3 St ., 3 K . u . a . Zbh., an der
Haareneschstr. . z . 1 . Mai z. vm.
f. 360 ^l.. Näh. Stau 10, 1. Ctg. .
Seiteneinaang.

Im Heiligengeisttorv. kl . frdl.
Part . -Wohnuua a. 1 o. 2 Pers . ,.
verm. Näh, in der Eikved . d. ""

Z. vm . kl. Oberw . o . St . u . K .,
p. s. einz . P . Hochheiderweg 203.

Zu verm. 2 srevndl. Zimmer,
mit od . ohne Möbel, z . 1 . Mai.
Z . ertr . DLerde» . 88 . Raborst.

Zum 1. Mai zu vcrm. schöne
llnterwoh «. , sep. Eing, 2 Stub,
kam . , k ., Keller, Gartenland,
300

Georg Bulge , Lindenstr. 81.
In m . Neubau 2 Oberwohu.

zu vermieten mit GaS« u. Wasserl.
6 Räume 450 5 Räume
820 ^c.

A. EhlerS, Nelkenstr. 2.
Zu verm. z . 1 . Mai 1 kleine

Oberw. mit Balkon u . Wasserl.
Bäckermeister Bodemano.

Aeuß. Damm S.
Möbl . Zimmer zu vermieten.

Parkstr . 1. unten.
Zu verm. eine Wohnung mit

Gartenl Eloppenburger Eh. 34
G. m. SÜohu - « . Schlafz. z. vm.

f. od . 2 Hrn . Haareneschstr. 13 u.
Schön möbl. Zimmer zu ver«

miete». Achterustr. 46, l . Etage.
Zu verm. sch . Oberwohnung

a . einz. anst . Frau , ev. m. 1 Kind
iMLdcheu ). Pr . bis 100 Zu
ersr. das . Schassoer Behrens.
Donnerschwee, b. d. Schale.

Zu verm, auf gleich, od. später
möbl. Wohn- u. Schlafz.
Eversten, Bernhardftr . 2. oben.

Bolle Peoslou . Markt 22 ). Et.
G . mbl . Wohu- uebst Schlafz.

an ein od . zwei Herren . Aus
Wunsch Pension. Hermannstr . 1.

Zn verm. znw 1. Mai eine
Oberwohnung « it separ. Ging.
Preis 220

Will». Brand , Stau.
Zu denn. z. 1. Mai Ober» ,

« it Gas - und Wasserleitung.
Ulmeustr. 1.

Möbl . Zimmer. Nikolausstr . 8.
Große , « oder « ringer . Woh-

nung, GaS. Wssl , Badez. . Balk.
usw . . große, gerade Zimmer.
45« Näheres

Aeuß- Da« » 24.
Za d. frdl. möbl. St . a . k.

Westerstr. 16.
Zu verm. z. 1. Mai eine frdl

Oberin- 2 St , 2 K. ». Zbh. mit
Gartenl . »a ruhige Bewohuer.

MULbriuk- we« 50. mitte».

Zu verm . zum I . Mai geräum.
Ober - e». llnterwohunug . Zu
bes. 4—5 Uhr nachm.

Osencrstratze25.

LtsIIen -Kesuelie.
Junges Nlädchen, in Hand- u.

Hausarbeiten erfahren , sucht zu
Mai Stellung in bess. Haufe bei
vollst . Familienanschluß. Etwas
Taschengeld erwünscht. Off. u.
S . 260 an die Expcd. d. Bl.

S . f. m . Tocht., 1b I , w . .O.
d. Sch . Verl , i. Hausw . nicht g.
unerf . , St . i. b . Haush . a. j. M.
b . Familienanschl. u . etw . Geh.
Oss . u . S . 263 a . d . Exp, d . M.

Junger Mauo . 24 I . alt,
sucht z . 15 . März oder später
Stellung in einer groß . Land¬
wirtschaft zwecks weiterer Aus¬
bildung b . vollst . Fam .-Anschl . u.
etw . Salär . Off. u . A . 100 post-
lagernd Großenmeer.

Durchaus zuderl. kautionKf.
30j . Mann m. s. aut. Empfehl.
s. Stell « , als Kasienbot« oder
Aehal Auch k. kl. schriftl . Arb.
übern, w . Oss . 283 Erp , d. Bl.

Eiu 22jähr. Mädch, welches
alle Hausarbeiten übernimmt,
wünscht ein « Stelle als junges
Mächen, am liebsten bei einer
einz . Dame od . in einem kleinen
HauZH . Oss . u. F . R . 200 Postl.

elmenhorst.
^ Juer jg . Mann sucht für die
Nschmittagsst. Befchästigllg»

Nachzusr. in der Erp , d. Bl
Kaufmann, 34 I . alt , verh,

gelernter Spediteur u . Schiffs¬
makler, in Buchhaltung und
Kastenwesen firm, sucht, gestützt
auf lu . Zeugniste u . Empfeh¬
lungen, per 1 . April oder früher

ISjähr . junges Mädchen vom
Lande sucht Stella , z . Erl . des
HauSh. b. Fam .-Anschl . u . Geh.
Offerten unter S - 286 an hie
Erpel) , h. Al- erbeten.

! ! ,

R
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MisngssellAlisft

Geprüfte , erfahrene Lehrerin
ert . aründl . Unterricht in allen
Schulfächern , auch in der engl.
« . franz . Sprache . Gute Zeug¬
nisse , vorzügl . Empfehlungen.
Off , u . S . 278 a . d. Exp , d . Bl.

Neue Anmeldungen zum

nimmt entgegen

Luton !» SuUlss,
Blumenstr . 2.

Vorzügliche Enrpfehlungen!

Kinderstuhl zu kaufen ges. Off.
m . Pr . u . 0 . 1 Filiale Langestr . 20.

Mit dem 1. Februar verlegte ik
meitten Geschäftsbetrieb in weinen!
Neuba«

Langestr . VI.
küÄAvMeMell, Koflieserilllt.

Für NmeBüllt
unterhalte großes Lager von

Wernitzen.
Cerevis -Mützen, Dtzd . 35
6V ^ u. 80 H . In Stndenten-
« . Jockey- Mütze» biete beson¬
ders hübsche Muster, Dtzd.i .rro , i .8o «. s Mk.
Humoristische und originelle
Lim- 1. Schttzirtikel
für Vereine «. Gesellschaften,
Dtzd. 80 H. 1 Mk. u. 1.40
Mk. in vielen Neuheiten . Elek¬
trische Nasen «. Ohre» . Auf¬
träge von auswärts werden
prompt erledigt.

/ ul . kresudn.
Hei igengeiststraste 2.

lnotitis " liasiooplstr 1,
„ SU » »! »»« , , vllleoburA.

Illtssro-1 ll§IlWNei.
IiUlMl!

wird zur fetzi¬
gen Jahreszeit
vielfach als Zu¬
guß zu heißem
Zuckerwasser

als

L'kjiMlic
kr«z

getrunken und
MZ7MM ärztlicherseits

MS " empfohlen.
Vertreter:

Herr
lull. VIvIU jr..

Oldenburg,
Steinweg 3 a.

Als Nachfolgerin von Frl.
Alice Berlin übernehme ich

schwedische Heilgymnastik
und Massage.
Sigried Kults « , Marienstr . 13.

» » . LL

Nsrrt « .

8vhsnlcbiöpfv8t.

KckWckllM.
Das fünfte Abonnements-

Konzert der Grobherzogliche«
Hofkapelle findet

s, dki S. Fedr.
abends 7>L Uhr,

im Theater statt.
Gesang : Herr Irtdor van

Bariton aus Berlin.
Programm:

Ouvertüre von Joief Joachim.
Vorspiel zu 3. Abteilung der Oper
„ Das Heimchen am Herd " von
Goldmark (zum ersten Mal ).
Symphonie Nr . 7 von Beethoven.
Arie aus „ Hans Helling " von
Marschner . Lieder von Schubert
und Schumann.

Kasseupreise : Fremdenloge
4 ^ i, I . Rang 50 ^ , Parket;
u . 2 . Rang 3 Parterre 2
Amphitheater 3. Rang 1
Galerie 60 H.

Die Plätze in den 3 erste«
Reihe« des Parketts werden an
der Abendkasse für 1 50 H
verkauft.

Der BMetverkaus findet am
Tage des Konzerts mittags von
12— 1 Uhr und an der Abend¬
kasse in der Vorhalle des Theaters
statt.

Das Hoskapell- Direktorinm.

Bremer LtMheater.
Sonntag , 2 . Febr . : „Hoff-

manns Erzählungen .
" Anfang

Uhr.
Montag , 3 . Febr . : „Der Wi¬

derspenstigen Zähmung/ ' Hier¬
auf : „Wie er ihren Mann be¬
log .

" Anfang 7 Uhr.
Dienstag , den 4 . Febr . : „Der

große Tag .
" Anfang 7 Uhr.

Mittwoch , den S. Februar:
.Salome .

" Anfang 8 Uhr.
Donnerstag , den 6 . Februar:

Zapfenstreich .
" Ans . 7 Uhr.

Freitag , den 7. Febr . : „Der
Waffenschmied zu ÄormZ .

" An¬
fang 7 Uhr.

..Wallensteins Lager .
" Hierauf:

„Die Piccolomini .
" Anfang

7 Uhr.

GrcheWl . Theater.
Sonntag , den 2 . Februar , 66.

Vorst , im Ab . . Freiplätze haben
keine Gültigkeit . Novität ! Zum
erstenmale:

„Die lustige Witwe ."
Operette in 3 Akten v . LehLr.
Kassenöffnung 6 , Einlaß 6l4,

Anfang 7 Uhr.

Dienstag , den 4 . Februar , 67.
Vorst , im Ab ., Freiplätze haben
keine Gültigkeit:

„Die lustige Witwe ."
Operette in 3 Akten v . LehLr.
Kassenöffnnng 7. Ans . 7Vs Uhr.

psmilien- dtaetmotiten-
Verlobungs -AnzeiaeL.

AäeLe karaüiss
0 . v. Krude

Alteuhnutorf, Bnrwlnkel.
z. Zt . Oldenburg.

Geburts -Anzeigen.
Osternburg , den 31. Januar.

Die glückliche Ge ! u - t eines präch¬
tigen zeigen
hoch ersreut an

Heinr. Stolle u . Frau
Meta geb . Leonhards

Kirchhammelwarden - Fünf-
Hanse « bei Brake an der Weser.
Durch die glückliche Geburt eines
kräftigen Mädchens am 27. Jan.1808 wurden hoch erfreut

Grenzaufseher Hoyermanu
u . Frau geb . Wehlau.

Die Geburt eines Knabe»
zeigen an

E. Diekmann u. Frau
geb . Bartholomäus.

Oldenburg, 31. Januar 1908.
Todes -Anzeigen.

Am 29 . J -an . entschlief
nach kurzer schwerer Krank¬
heit unsere liebe Tochter

tliima
im Alter von 6 Jahren.

Fr . B . Janßen u. Frau.
Die Beerdigung findet

Montag , morg . 9 Uhr , v.
P . F . L .-Hospital aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Eversten , 31 . Jan . 08.

Heute vorm . 9 Uhr ent¬
schlief sanft und ruhig nach
längerer Krankheit mein
lieber Mann , unser guter
Vater , Schwieger - und
Großvater , der Schmier¬
meister

Hemm Meyer
im Alter von 55 Jahren.
Dieses bringen tiefbetrübt
zur Anzeige

Ww . Johanne Meyer
geb . Menke,

n . Kindern u . Angehörigen.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , d . 5 . Februar,
nachm . 2s^ . Uhr , v. Sterbe¬
hanse , Hauptstr . 49, aus
auf dem Kirchhof zu Ever¬
sten statt.

Oldenburg , 30 . Jan . 08.
Heute morgen 4 Uhr ent¬

schlief sanft und ruhig
mein lieber Mann , der Ar¬
beiter

im Alter von 51 Jahren.
Um stille Teilnahme bitten

Frau D . Werken
geb . Schreiber,

n . Kindern u. Angehörigen.
Die Beerdigung findet am

Montag , morg . 8Z4 Uhr,
v. Ev . Krankenh . nach dem
Gertrndenkirchhof statt.

Statt Ansage.
Eversten , 31 . Jan . 08.

Gestern abend um 9 Uhr
entschlief sanft und ruhig
nach kurzem Krankenlager
unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter u . Urgroßmutter

Witwe Anna Katharine
Margarethe Martens

geb . Brandt
im vollendeten 83 . Lebens¬
jahre.
Die trauernd . Hinterblieb.

Die Beerdigung findet
statt am Dienstag , nachm.
2s^ . Uhr , vom Sterbehause,
Blücherstr . 5 , auf dem Ger¬
trudenkirchhose.

Statt besonderer Anzeige.
Oldenburg,

den 1 . Februar iggz
Nach Gottes unerforscht

lichem Ratschluß emschlÄ
heute morgen 3 Uhr uner¬wartet infolge eines Schlag,
anfalles me ne liebe , unver-
gedliche Frau , unsere guüaicutter , Schwieger - und
Großmutter

SiNIW MW
geb . Wilmscn

in ihrem 64. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

H . Hitzegrad
nebst Kindern und Enkel¬

kindern.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 5. Februar
morgens 9 Uhr , v. Trauert
Hause, Gartenstraße Nr . 22
statt.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern mittag 13A Uhr

starb nach kurzen schweren
Leiden unsre innigstgeliebte
Tochter , Schwester , Nichte
und Schwägerin

LI8S SsllLel.
Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinter¬
bliebenen:

Garnison .-Berw -Direktor
Hankel und Familie.

Beerdigung am Mittw .,d . 5 ., um 9l4 Uhr , v. Pius-
Hospital aus.

Osternburg . d . 30 . Jan . 08.
Heute entschlief meine

innigstgeliebte Frau , meiner
Kinder treusorg . Mutter

läs
geb. Rogatzky

nach kurzer heftiger Krank¬
heit , welches hiermit tief¬
betrübt z . Anzeige bringen

Fritz Hepp und Kinder.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , dem 4 . Februar,
nachm . 3 Uhr , v. Cloppen-
burgerstr . 63b statt.

Loh , 30 . Januar 1908.
Heute entschlief nach län¬

gerer Krankheit sanft und
ruhig im 31 . Lebensjahre
meine einziggeliebte Frau,
unsere gute Tochter,
Schwester u . Schwägerin

Frau Anny KnilMg
geb. Sündern»«» «.

Dies bringen tiefbetrübten
Herzens zur Anzeige

der trauernde Gatte,
Eltern und Geschwister.
Die Beerdigung findet

Donnerstag , nachm . 3 Uhr,
von Loy aus auf dem Kirch¬
hofe zu Rastede statt.
Trauerfeier im Hause.

Danksagungen.
Biirgerfeld . Allen , die nn§

beim Heimgänge unseres liebe«
Vaters Hckroäsr
so herzliche Teilnahme bewiese»,
sowie für die trostreichen Worte
des Herrn Pastor Pleus sage«
wir hiermit unfern

tiefgefühlten Dank.
Die trauernden Angehörige»

Für die vielen Beweise de:
Teilnahine dein » Hinscheiden
me ner lieben guten Frau u>u>
innerer teuren Mutter sagen wir
allen tiefgefühlten Tan .

Gerhard Brand und Kinder
nebst Angehörigen.

Weitere Familiennachrichte ».
Geboren (Sohn ) : N-

Brüne , Leer . L . Weelborg,
Leer . — (Tochter ) : I . Held,
Schortens . Grenzaufs . HotE
mann, , Kirchhammelwarden.
Bagger , Oldersum.

Gestorben: Ww . M . Un¬
verzagt geb . Funke , Altjührden,
71 I . Ww . Adina Kock ge°.
Basse . Varel , 84 I . Arbeiter
Johann Hermann Eilks , Sillen¬
stede , 68 I . Anke CatharlN-
Wilhelmine Harms geb . Tiarks,
Horumersiel , M I . ChriM/
Sophie Janßen geb . Johff ^'
Hohenkirchen , 57 I . Anna
Onken , Blexerwurp . 14 I - A!" '
ger Friedrich Bernhard Men-
gerZ , Atens , 59 I . Johanne
Thaden geb . Bruns , Dingen,
I . Ww . Katharine SoPY>e
Havekost , Elmeloh , 73 I-
Hinrich Lange , Dingstede , 9,4 L-
Heinrich Bunge . Altenielde,
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NieaersZctzlisehr RussleNung
im LanÄesgewerbemusrum.

^
über die moderne , unschöne, unser ein-

heimisches Lcmchchaftsbild verunstaltende Bauweise in Stadtund Land geredet und geschrieben worden . Manches der
gutgemeinten Worte wurde vollends überhört oder mißver-
standen , aber es fiel auch manches Samenkorn auf frucht-baren Boden , so daß die Männer , die immer wieder ihreStimme erhoben , bereits eine wenn auch geringe Frucht
ihrer Arbeit einheimsen konnten . Aber es gilt noch viel zud ^ Alte zu schuhen, das unser Auge durch seine
Einheit erfreut und in Gefahr ist, durch jedem Schön-heitsgefuhl Hohn sprechendes Neue ersetzt zu werden - der
Gemutsgehalt , den uns das Alte offenbart , muß gepflegtwerden , und er muß von neuem gepflanzt werden in dielebende Generation , deren Nüchternheit erst überwuunden
werden muß , bevor der Boden für eine gesunde, selbständige
Fortbildung volkstümlicher Kultur als zubereitet geltendarf . . Dieses große Stück notwendiger Kulturarbeit , den
,.H e i m a t s ch u tz

" im Gebiet des alten Niedersachsentums
auf ferne Schultern zu nehmen , hat sich der „ Verein für
's " ? sisches Volkstum" zusammengeschlossen.Als selbständiger Zweigverein des im März 1904 gegründe-ten, über den größten Teil Deutschlands verbreiteten und
von Künstlern , Kunstfreunden und heimatliebenden Män¬
nern aller Stände gebildeten Bundes „ Heimatschutz"hat er Bremen zum Schauplatz feiner Tätigkeit genommen.
Unterstützt durch die hingebende Mitarbeit aller derer , die
seine schöne Aufgabe mit Liebe aufnehmen wollen , will er
von hier aus das Landgebiet Bremens und die angrenzendenTeile der Provinz Hannover und des olde nbur gischenLa n d es zu seinem Arbeitsfelde machen, um in stiller Klein-
nroerr das Verständnis für die äußere und innere ange-stammte nieder-sächsische Art wachzurufen . In sieben Ar-
beitsgruppen , zu denen sich die sachkundigsten und eifrigsten
Freunde unseres Niedersachsenlandes ausammengefunden
haben , soll die vielseitige Aufgabe des Vereins bewältigtwerden . Die erste Gruppe , die sich mit der Erhaltung und
Neubelebung der niedersächsischenBauweise beschäftigt , wird
von Architekt Hugo Wagner geleitet , während
an der Spitze der zweiten Gruppe für Pflege und Erhaltung
-/s niedersächsischen Kunstgewerbes Dr . Karl Schaefer
steht . In dankenswerter Weise hat der Verein der Bitte
des oldenbuvgischen Kunstgewerbe - Vereins, im
Landesgewerbemuseum eine Ausstellung von Entwürfen,
Modellen und ähnlichen Dingen , die die Ziele des Ver¬
eins veranschaulichen , zu veranstalten , entsprochen . Gestern
nachmittag konnte bereits die Eröffnung stattfinden.
Gegen 5 Uhr erschienen die Eingeladenen , Vertreter
de r Reg ierung , Land - ta g s ab g e o 'rdn e t e Mit¬
glieder des Magistrats, Herren von der Land W irt¬
schaftskammer usw . , , im Galeriesaale des Landes-
gswerbemuseums , wo sie von Gey . Baurat Klingen-
berg und Professor Narten empfangen wurden.

Dis Versammlung wäre sicherlich von Interessenten
viel stärker besucht worden , wenn inan mit Herrn
Dr . Schaefers Beteiligung , dessen Mitwirkung in allen
Kunstfragen hier in bester Schätzung steht , vorher wenst-
niger geheimnisvoll gewesen wäre.

Geheimrat Klingenberg übernahm die offizielle
Begrüßung im Namen des Kunstgewerbevcreins und wies
auf die Bedeutung der Veranstaltung hin . Die Zrele des
Vereins „Niedersachsen " , wie er den Verein kurz nannte,
charakterisierte er wie folgt : Der Verein Medersachsen in
Bremen erstrebt , die von unseren Vorfahren überkomme¬
nen Sitten und Gebräuche , die Bauart und Hauscinrich-
tung auf dem , Lande und in Dörfern , in Flecken und
Kleinstädten zu pflegen und mit den gesteigerten An¬
sprüchen unserer Zeit in Einklang zu bringen ; aber billi¬
gen, der Mode unterworfenen und daher leicht vergäng¬
lichen und bald wertlosen Luxus zu bekämpfen . Achten
wir die Errungenschaften unserer Vorfahren , aber nicht
bloß im „edlen Roß " , meine Herren von der Landwirt¬
schaft, sondern in allem , was die Hochkultur eines Volkes
bildet ! Sei und bleibe der Wahlspruch unseres Volkes:
Einfach , währ und dauerbar ! Er schloß mit einem Dank

gegen den Verein „Niedersachfen " und seinen geschätzten
Leiter , .Herrn Dr . Schaefer.

In liebenswürdiger Weise erläuterte Dr . Schae-
fcr hierauf in der ihm eigenen geistvollen Art , den
Besuchern den Zweck cher Ausstellung und gab
ihnen einige Fingerzeige , wie sic das reiche

. Material nutzbringend auf sich wirken lassen könnten . Er
sprach davon , daß der Bauer seit altersher einen eigenen
Stil für den Bau seiner Wohnungen , einen eigenen Stff

abe,
^
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bodenständiger,

'
nicht unpraktischer , malerischer Bauerr

Häuser alten Stils von urkräftiger , ausdrucksvoller Schör
heit , in denen Generationen behaglich und zufrieden gl
lebt haben , erheben sich jetzt geschmacklose Hauser ii
städtischen Kasernenstil , die so unpassend wie . möglich ,
die ländliche Umgebung hineingestellt sind . Tie jetzige
Neubauten auf dem Lande und in den kleinen Städte
mit ihrer überreichen , mißverstandenen und nicht nn
terialgsrechten Ornamentik , mit ihrer meist unorganische
Verbindung zwischen Grundriß und Faffade , au » M<
terialien , die sich entweder noch nicht genügend beinah,
haben oder in unserer Gegend fremd sind , sind weit-
nichts als schlechte Nachahmungen städtischer Architektu
Ta ist es ein dringendes Bedürfnis , die alte Bauwei
neu zu beleben und sie durch praktische Verbesserunge
den Bedürfni en der Gegenwart a„zupas,em Er hat d
feste Ueberzeugung , daß durch zweckentsprechende Wah
und Ausnutzung des Materials , durch geschickte Dlsp,
nierung über den zur Verfügung stehenden Raum sn
Bauten Herstellen lassen , die überlieferte Formengebun
nach Möglichkeit wahren , praktischen Anforderu,,gen
nügen , nicht teurer als die letzt üblichen Bauten sw
und noch den Vorzug intimer , aus das Landschastsbil
gestimmter Wirkung haben . In gleicher Weise bedarf am

für seine handwerklichen Erzeugnisse gehabt habe , .. .
leider sei die ländliche Bauweise , die eine wirkliche Volk¬
kunst darstellte , mehr und mehr znrückgegangcn . Anstel!

das Klembürgerhaus einer künstlerischen und praktischen
Reform.

Die Wiederbelebung der alten Bauweise will der
Verein durch Flugschriften , Vorträge und Ausstellungen
fördern und Bauherren und Baumeistern mit Rat und
Tat zur Hand gehen.

Es bedarf einer Bereinigung aller derer , die von dem
Wert unserer Stammeseigenart und von der Schönheit
unserer Heimat durchdrungen sind , die jene gefahr¬
drohende „ Modernisierung " unserer Dörfer und Klein¬
städte , unserer Landschaft und Sitte schon kennen und ver¬
abscheuen gelernt haben . Es bedarf einer großen Zahl von
Mitarbeitern und es bedarf großer Mittel , wenn die
Arbeit trotz aller persönlichen Opferwilligkeit nicht ins
Stocken geraten soll . Eine solche Bewegung muß getragen
sein von der Sympathie der Gesamtheit und muß sich
erhalten können aus den Beisteuern derer , die von ihrer
hochnötigen Mission überzeugt sind . Es gilt , ein großes
Stück gesunder , echter deutscher Kultur zu retten . Ohne
Ansehung von Stand und Partei — es gilt ein Stück allen
heilige nationale Arbeit . Noch vieles andere sagte Herr
Dr . Schaefer, wofür man ihm herzlich dankte . Er
übernahm dann die Führung der Gäste durch den Saal und
wies auf das Charakteristische der einzelnen Bilder , Zeich¬
nungen usw . hin . Es ist dort reichhaltiges Material zu¬
sammengetragen worden , von dem man nur hoffen kann,
daß es gerade den Kreisen , für die die Ausstellung geschaf¬
fen worden ist, eine Fülle von Anregungen vermittelt.

Nus Sem SrohderLoglum.
Der Nachdruck unserer mit Kcrrespondenzzeichen versehenen Origiialbericht«
Ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

»̂ber loka .e Dorkommniffe sind der Redaktion stets willkomme».

Olöennbrg, 1 . Februar.
* Der bekannte Sammler , Postdirektor Eßlingcr in

Leer , hielt kürzlich Vorträge über altes ostfriesischcs Kunst¬
gewerbe (besonders Goldschiniedekunst) in Holland , in
Groningen und Leen war den. Die dortigen Zei¬
tungen sprechen sich sehr lobend über diese Veranstaltung
aus . Für diesen Winter ist auch eine Volksknnst a u s -
stell» ng in Berlin geplant . Herr Eßliuger ist einge¬
laden , sich daran zu beteiligen.

* Wann wurden die letzten Wölfe im Oldenburgischen
erlegt ? Diese Frage wird sich gewiß mancher vorgelegt
haben , der von dem Vordringen der Wölfe in einzelnen
Teilen Frankreichs und Rußlands las . Sie läßt sich ziem¬
lich genau beantworten . Pastor Muhle , der in den ersten
Jahrzehnten des 18. Jahrhunderts in Hüde wirkte und als
Geschichtskenner und Geschichtsforscher rühmlich bekannt ge¬
worden ist , ließ für seine Gemeinde eine „Tabelle zur Ge¬
schichte des Kirchspiels Hude " drucken; darin heißt es : 1740
der letzte Wolf erschossen . Im Münsterlande kamen die
Wölfe noch länger vor . Wir erfahxen aus der Geschichte
Dammes von Bücher, daß nach einem Publikandum vom
Jahre 1765 für einen erlegten Wolf eine Prämie von 50
Rtlr . ausgelobt wurde , und daß man noch in : Jabre 1783
in der Gemeinde Damme eine Wolfsjagd abhielt . Daß eine
Jagd auf Wölfe in jener Zeit keineswegs etivas Seltenes
war , scheint auch daraus hervorzugehen , daß gelegentlich
der Streitigkeiten zwischen Münster und Osnabrück wegen
der Oberhoheit in Damme und Neuenkirchen , ein osnabrücki-
scher Rentmeister den Geistlichen zu Damme und Neuen¬
kirchen verbot , eine Wolfsjagd zu verkündigen.

* Marineverein Oldenburg und Umgegend . Beson¬
ders reges Leben herrscht augenblicklich innerhalb des
Marinevercins , und zwar handelt es sich darum , mor¬
gen Kaisers Geburtstag , verbunden mit dem 14jährigen
Stiftungsfest , zu feiern . Daß der Marineverein cs ver¬
steht, glänzende Feste zu arrangieren und zu feiern , dürfte
von den Vereinssesten früherer Jahre noch 'genügend be- .
kannt sein . Der Verein hat es an Mühe und Arbeit , so¬
wie an Kosten nicht fehlen lassen , ein interessantes Pro¬
gramm aufzustellen . Der erste Teil des Festes besteht
nach der Begrüßung der Erschienenen durch den 1 . Vor¬
sitzenden in Konzert unserer In fa nterie -
Kapelle, sowie aus Kaiserhoch und Fest¬
rede , die der Pfarrer Herr Schneider, Ehrenmitglied
des Vereins , übernommen hat . Dann wechseln Konzert,
Solo , Duett , Trio in bunter Reihe ab , unterbrochen von
einigen lebenden Bildern . Nach Abwicklung dieses erst¬
klassigen Programms folgt der Festball . Während des
Tanzens sind einige hübsche Ueberraschungen vorgesehen,
lpelche jedoch nicht verraten werden dürfen . Starke Be¬
teiligung ist von den '

einzelnen Truppenteilen in Wil-
helmshaven zu erwarten , besonders von her Werft - und
Matrosendivision , sowie von der Besatzung von S . M . S.
„München " und „Zähringen "

, welche dort im Winter¬
quartier liegen . Auf ein diesbezügliches Gesuch an die
einzelnen Kommandos wurde dem Unteroffizicrkorps Ur-
laub bis zum Montäg zwecks Teilnahme an dem Ma-
rinefest in Oldenburg gewährt . Wie immer bei solchem
Anlaß , sind auch die Brudervereine ans Varel , Jever,
Bant , Brake , Elsfleth , Leer usw . durch Abordnungen ver¬
treten . Gefeiert wird das Fest in der „Rudelsburg "

, 8
Uhr abends anfangend.* Zulassung von sogenannten Fcnsterbriefcn . Von heute
ab werden im inneren deutschen Verkehr sogenannte Fen¬
sterbriefe , das sind Briefe , bei denen die Aufschrift nicht
auf dem Umschläge, sondern auf der Briefeinlaae äuge-
bracht ist und durch einen Teil des Umschlages hindurch-
schcint, versuchsweise zugelassen . Voraussetzung ist, daß der
durchscheinende Teil des Umschlags keinen störenden
Glanz zeigt , die Anbringung einer leicht und gut haftenden
Schrift gestattet , einen festen Bestandteil des Umschlags bil¬
det , also nicht eingeklebt und ferner so angebracht ist, daß
die Adresse des Briefes , wie bei den übrigen Briefen , pa¬
rallel zu den Längsseiten des Umschlags verläuft . — Tie
Handelskammer ist wiederholt energisch für die Ein-
sührung dieser Briefe eingetreten.

a -a . Berne . 31 . Jan . Von dem Sielwärter S . ist
gestern vormittag bei Drei sielen, im alten Huntearm,
die Leicke eines etwa 40jährigen Mannes aufge-

fnnden und geborgen worden . Wahrscheinlich hat die Lerche
schon seit Beginn des Frostwetlers , 4—5 Wochen, rm Wal¬
ser gelegen . Tie Kleidung (dunkle Jacke und Hose,
tel, ein Paar guterhaltene Schaftstiefel ) läßt daraus schlie¬
ßen , daß der Verunglüäste vielleicht ein Hafenarbeiter ge¬
wesen ist . Außer einem schwarzen Lederportemonnaie
mit 65 Pfg . Inhalt und einem weißschaligen Taschen
messer mir abgebrochener Spitze trug der Tote keinerlei Ge¬
genstände , die evtl , als Erkennungszeichen dienen konnten,
bei sich . Ter Verunglückte ist von kräftiger Statur und
1,60 Meter hoch . Nach Bergung der Leiche wurde diese m
die Leichenhalle des hiesigen Kückens-Krankenhauses ge¬
bracht . — Vielleicht tragen diese Zeilen zur Rekognoszie¬
rung des Toten bei.

K Delmenhorst , 1 . Febr . Endlich wird die sozial¬
demokratische Stadtratswahlliste bekannt : 1.
I . Schmidt , Weinküfer ; 2 . A. Jordan , Expedient ; 3 . Hensc,
Geschäftsführer : 4 . E . Schömcr , Geschäftsführer ; 5 . Schro-
der , Fabrikarbeiter ; 6 . Benkus , Fabrikarbeiter ; 7. Kehmeyer,
Kaufmann : 8 . Tüßmann , Maurer ; 9 . Halworsen , Händler;
10 . Mählmann , Zimmerer ; 11 . Woltjen , Zimmerer ; 12 . Kel¬
lermann , Fabrikarbeiter . Sämtliche Führer stehen obenan,
wie auch auf der sozialdemokratischen Liste des Stadtgebiets,
außer dem Zigarrenmacher Aug . Meyer , der sich jüngst sein
passives Wahlrecht vor dem Oberverwaltungsgericht er¬
kämpft hat . — Leider sind die bürgerlichen Wähler nicht so
einig gewesen. Außer der bereits bekannt gegebenen Liste
des Bürgcrvereins ist noch ei ne zweite bürgerliche
Liste cingereicht mit sieben Namen : 1 . W . Mühlenbrock,
Kaufmann : 2 . Twisterling , Bauunternehmer ; 3 . Tönjes,
Korkfabrikant : 4 . Hahn , Tischler : 6. Biermann , Drucker ; 6.
W . Böning , Bäcker ; 7 . E . Alexander , Viehhändler . Die un-

gcrvereins.
te . Nordenham , 1 . Febr . Wie schnell unduner-

wartet an ein Menschenleben der Tod heran¬
treten kann, zeigte gestern wieder ein Fall in dem
benachbarten Blexen , der eine Familie in tiefe Trauer ver¬
setzte . Die einzige Tochter der Familie O . in Blexerwurp,
ein lljahrigcs , blühendes Mädchen , das kurz vor der Kon¬
firmation stand, hatte einen kleinen , unbedeutenden Aus¬
schlag an der Stirn , den sie , wie es so leicht geschieht, un¬
vorsichtigerweise abscheuerte . Dadurch wurde Blutvergif¬
tung erzeugt , die mit großer Schnelligkeit um sich griff.
Den Bemühungen zweier Aerzte gelang es nicht , bas junge
Leben zu retten , binnen wenigen Stunden war das Kind
eine Leiche. — In einer hiesigen Arbeiterfamilie ereig¬
nete sich ein Unglücks fall, der leicht verhängnisvoll
hätte werden können . Tie Frau des Hauses , dre beim
Waschen beschäftigt war , sah sich gezwungen , ihre kleine
vierjährige Tochter mit einem gleichaltrigen Nachbarskindc
allein im Wohnzimmer zurüüzulassen . Die Mutter hatte
zuvor alle Gegenstände , die den Kindern hätten Gefahr
bringen können , wie Zündhölzer usw ., sorgsam entfernt.
Trotzdem hatten die Kleinen ein Wachslicht entdeckt, zün¬
deten cs am Feuer ini Ofen an und auf diese Weise
fingen die Kleider des kleinen Mädchens Feuer . Auf
das Geschrei des Kindes eilte eine Mitbewohnerin des
Hauses herbei , die mit Geistesgegenwart die Flammen er¬
stickte . Das Kind trug zwar ziemlich erhebliche Verletzun¬
gen am Halse und einige unbedeutendere im Gesicht davon,
die ärztlich verbunden werden mußten , doch sino dieselben
nicht lebensgefährlich.

* Varel , 31 . Jan . Seit gestern ist die Zeichnung n?bst
dem Plan unseres Rcalschulneubaues im Schau¬
fenster von Bültmann L Gerriets Nachf. ausgestellt . Die
Zeichnung gibt die Straßenfrontseite des Hauptgebäudes
wieder ; außerdem enthält sie einen Grundriß des ganzen
Gebäudes . Der Architekt H . Wagner, Bremen , bekannt
aus seinen Arbeiten zur Erhaltung einer guten heimischen
Bautveise für den „ Verein für n i e de r s ä ch s i sche s
Volkstu m "

, baut die Schule als einen An - und Umbau
der bisherigen Bürgerschule . Ter Anbau wird augenblick¬
lich ausgeführt und enthält im Erd - und Mittclgeschoß je
3 große Klassenräume und je eine Wandelhalle , das Biblio-
thekzimmer , das Lehrerzimmer und 2 andere Räume , und
im ausgebauten Dachgeschoß einen großen Zeichensaal und
einige andere Räume . Der Anbau wird Ostern 1908 be¬
zogen werden . Dann wird das alte Bürgerschulgebäude
verlängert und um ein Stockwerk erhöht werden . Es wird
die Aula und alle übrigen Schulräume enthalten . Tie
Schule hat augenblicklich reichlich 240 Schüler . Die Bau¬
kosten sind auf reichlich 100 OM veranschlagt . Die Schule
wird also weit weniger kosten , als z . B . das Gymnasium zu
Jever , trotzdem sie weit größer sein wird . Das Gebäude
macht einen sehr freundlichen Eindruck besonders dadurch,
daß im Bauplan alte heimatliche Bauformen glückliche Ver¬
wendung gefunden haben . Der Bau paßt sich vorzüglich den
Forderungen der Landschaft an und wird eine Zierde
Varels werden.

* Bremen , 31. Jan . In der letzten Sitzung wurde aus
der Mitte der bürgerlichen Linken folgender An-
trag gestellt : Den § 4 Absatz 1 des Gesetzes, die Bürgerschaft
betreffend , wie folgt zu ändern : 8 4 . Von den die Bürger¬
schaft bildenden 150 Vertretern werden gewählt : a ) von den¬
jenigen in der stadt Bremen wohnenden Staatsbürgern,
welche auf einer Universität gelehrte Bildung erworben
haben : 8 Vertreter (bislang waren cs 14 ) ; b) von den¬
jenigen Staatsbürgern , welche Mitglieder des Kaufmanns-
Konvents sind : 26 (40) ; e) von denjenigen Staatsbürgern,
welche Mitglieder des Gewerbe -Konvents sind : 12 (20) -
ck) von denjenigen Staatsbürgern , welche wahlberechtigt fü >-
die Kammer für Landwirtschaft sind : 4 (8 ) . Tie übrigen
IM Vertreter gehen aus allgemeinen und direkten Wahlen
mit geheimer Abstimmung hervor . Zur Teilnahme an diesen
Wahlen sind berechtigt die sämtlichen im 8 1 dieses Gesetzes
benannten Staatsbürger . Von diesen wählen diejenigen
welche ihren Wohnsitz haben : e) in der Stadt Bremen - 78
(52) ; k ) im Landgebiet : 8 (4 ) ; x ) in der Stadt Bremer¬
haven : 10 (8) ; b ) in der Stadt Vegesack : 4 (4 ) ; zusammen
150 Vertreter . Der Antrag wurde au eine Kommission der-
wiesen.
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Ein Realschüler als Erfinder eines Phvtophonographen.Der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in Wien hatein dortiger Realschüler die Beschreibung eines photophono-graphischen Apparates eingesandt , der von der Akademie an¬genommen und im Sitzungsberichte vom 2. Januar ver¬öffentlicht worden ist. Inf wesentlichen enthält die Be¬
schreibung folgendes : Das von einer Lichtquelle ausgehendeStrahlenbündel wird mittels einer Sammellinse konvergentgemacht . Die Vereinigungsstelle der Strahlen ist teilweisedurch ein Plättchen abgeblendet , das mit einer Schallmem¬brane in Verbindung steht. Das Strahlenbündel wird indieser Art entsprechend den Schallwellen mehr oder weniger
abgeblendet und gelangt entweder unmittelbar oder nachdem Durchgang durch Linsen auf einen sich senkrecht zur'
Linsenachse bewegenden Film . Um das Gespräch zu repro¬duzieren , wird der Film entwickelt und hierauf durch deySammelpunkt eines Strahlenbündels durchbewsgt . Das
Strahlenbündel gelangt entweder unmittelbar oder

, nachdem Durchgang durch Linsen zu einer Selenzelle , die in denStromkreis eingeschaltet ist, der ein Telephon enthält . Vom
Standpunkte der wissenschaftlichen Theorie ist gegen diese
Darlegungen nichts einzuwenden : es wird sich aber fragen,wie die praktische Ausführung sich dazu vephält.

Wissenschaftliches Denken eint . Der Kaiserkommers der
katholischen Studentenschaft in Bonn gab dem Rektor der
Universität , Geheimrat Erdmann , Anlaß zu einer bedeut¬
samen Mahnung an die akademische Jugend dieser Kreise.Er drückte einleitend sein Bedauern aüs , daß es auch in die¬
sem Semester nicht gelungen sei, Kaisersgeburtstag durcheine allgemeine studentische Feier zu begehen, und wünschteeine recht baldige und dauernde Einigungaller Stu¬denten auf der Grundlage kräftiger natio¬naler Gesinnung. „Aber ich habe heute, " fuhr erfort , „vor allem zu betonen , was uns einigt . Das ist außerder nationalen Gesinnung die Anerkennung , welch' hohe Be¬
deutung dem Geist der Wissenschaft für unser ganzes Kul¬turleben zukommt . Auch für Sie , für uns alle , ist die
Wissenschaft in dem Sinne frei , daß das lurnen rationale
rationis auf seinem Gebiete lediglich der ihm eigenen Ge¬
setzmäßigkeit untertan ist. Auf dem Gebiete des Denkenskann nur Geltung behalten , was das prüfende Denken wahr
findet . Dieser Geist echter wissenschaftlicher Forschung , derden Glauben nicht aufhebt , sondern auf seinem Gebiete be¬
stehen läßt , kann nur einigend wirken , wie sein Wesen der
Fortschritt nach Maßgabe der Erfahrung und des Denkensist . Und wenn es die Konsequenz des Wissens ist, daß es aufseinem Gebiet in dem Kampf des Geistes die

. Einigung her¬beiführt , so ist es die Aufgabe echter akademischer Bildung,die Grundlage für solche Einigung zu gewinnen . Diese Auf¬gabe hat für unser engeres Vaterland und insbesondere fürUnsere schöne Provinz eine besondere Bedeutung . Wirt¬
schaftliche, politische und konfessionelle Gegensätze sind in
'dem Boden und in der Geschichte unserer Provinz angelegt.Der Staat bedarf solcher Verschiedenheiten , um innerlichgesund zu bleiben und sich immer höheren Kulturaufgaben
anzupassen . Wir wollen nicht versuchen, die Verschieden¬
heiten aufzuheben . Aber wir sollen mit ganzer Seele be¬
strebt sein , sie auszugleichen , auf dem Boden vaterländischerGefühle zu innerer Harmqnie zu führen ." Der Redner
schloß mit den Worten : „Als eine Hochburg solcher geistigerEinigung ist unsere Universität bei ihrer Gründung vorbald hundert Jahren gedacht worden . Als eine solche Hoch¬burg hat sie sich bewährt . Eine solche Hochburg soll sie nichtnur bleiben , sondern immer mehr werden . Dazu helfenSie uns mit ganzer Seele zum Heile unseres Vaterlandesund gemäß den wiederholt ausgesprochenen Intentionenuns eres Kaisers.

_ _

W. W. Leider nicht zu bringen . Das Gedicht ist nichtdruckreif und der Artikel anonym und scharf persönlich!I . K. Das Marin e - Jngenieurkorps er¬gänzt sich aus dem Marine -Jngenieurunterpersonal , diesesfetzt sich zusammen aus den Marine -Jngenieuranwärtern(mit Matrosenrang ) , M . -Jng .-Applikanten und M . -Jng .-Äspiranten . Die Bedingungen für die Einstellung als War .-Jng . -Anwärter sind folgende : 1. Berechtigung z-u mein jährig - freiwilligen Militärdienst: 2sH-jährige praktische Tätigkeit : Bestehen der Eintrittsprüfung(Maschinenkunde , Physik , Mathematik , Mechanik , Zeichnen,Englisch und Französisch . Es werden im allgemeinen die
Kenntnisse verlangt , die für den Eintritt in die Ober¬
sekunda eines Realgymnasiums erforderlich sind . In der
praktischen Prüfung werden gefordert : Ausführung voneinfachen Maschinenschlosser-, Dreher -, Schmiede - und
Klempnerarbeiten : Eintrittsalter in der Regel nicht über21 Jahre ; Verpflichtung des Vaters zur Gewährung eines
ausreichenden Unterhaltes (1 . Jahr 480 -F , 2 . Jahr 360
3 . Jahr 240 -F ) , sowie zur Bestreitung der Kosten der erstenEinkleidung . — Die 2ŝ jährige praktische Tätigkeit wirdin einer der drei kaiserlichen Werften , auf einer Pcivatwerftoder großen Maschinenfabrik (es sind im ganzen 17 Werf¬ten resp . Fabriken zugelassen) zugsbracht und umfaßt sechsMonate Kesselschmiede, drei Monate Kupferschmiede , dreiMonate Schmiede , achtzehn Monate Maschinenbau . — Auf¬
nahmegesuche für diese Ausbildung sind in

'
der Zeit vom20 . Dezember bis 15. Februar an das Kommando der 2.

Werftdivision in Wilhelmshaven unter Beifügung folgenderPapiere einzureichen : 1 . Einjährigen -Zeugnis , 2 . Führungs¬

zeugnis , ausgestellt von der Ortspolizei , 3 . Verpflichtungdes Vaters zur Tragung der oben erwähnten Kosten, 4. einselbstgeschriebener Lebenslauf , 5 . Zeugnis eines Schwimm¬lehrers darüber , daß der Bewerber schwimmen kann , 6 . ärzt¬liches Zeugnis (Militärarzt ) . — Nach beendeter Ausbil¬dungszeit erfolgt durch das Kommando der 2. Werftdivisionentweder die Einstellung des Bewerbers in die Marine alsEinjährig -Freiwilliger (Ingenieur -Anwärter ) bei der 2.Werftdivision , oder die endgültige Abweisung . — Der Ein¬stellung hat eine nochmalige militärärztliche Untersuchung,sowie das Bestehen der oben erwähnten Eintrittsprüsungvoranzugehen . Die Einstellung erfolgt am 1 . Oktober . —Bei normalen Verhältnissen erfolgt die Beförderung zumMarine -Ingenieur in der Regel nach 9 Dienstjahren . DerBeförderung geht der (kostenlose) Besuch der Ingenieur¬schule in Wilhelmshaven und das Bestehen der Ingenieur-Prüfung voraus . — Die Gesamtkosten der Ausbildung be¬laufen sich auf etwa 4000 —6000 «/(. — Wer nicht im Be¬sitze des Sinjährigenscheines ist, kann die Maschinistenlauf¬bahn einschlagen. Er kann es dann bis zum Obermaschi¬nisten mit 309 <-L Monatsgehalt bringen und ist pensions¬berechtigt . Der Eintritt in diese Laufbahn steht Dreijährig-Freiwilligen mit Volksschulbildung offen , die sich im Besitzdes 2. bezw. 3. . Patents zum Seedampfschiffsmaschinistenbefinden . Ist dies nicht vorhanden , muß der Nachweis dererforderlichen Vorbildung durch Besuch eines Technikumsund eine 3jährige praktische Tätigkeit als Maschinenbauer(Dreher , Elektriker usw .) erbracht werden . Außerdemkönnen Vierjährig -Freiwillige eingestellt werden , die sicheinerd besonderen Eintrittsprüfung zu unterwerfen haben.— Die Meldung zum Eintritt erfolgt beim Kommando der2. Werftdivision in Wilhelmshaven . Dem Gesuch sind bei¬zufügen : Der Meldeschein (ausgestellt vom Amtshaupt-mann ) 2. Schulzeugnis : 3 . Zeugnis übre die praktischeTätigkeit : 4. ein selbstgeschriebener Lebenslauf.H . Sie wünschen Anleitung zum Schach¬spiel. Vielleicht dient die Bekanntgabe Ihrer Bitte dazu,daß sich ein Schachspieler meldet und Ihren Wunsch er¬füllt.
H . S . Wir danken frdl . für die Einsendung : honorierenkönnen wir derartige Notizen leider nicht. (Briefliche Ant¬wort wegen Unleserlichkeit der Adresse unmöglich .)Alte Ab . Leider nicht zu veröffentlichen, weil wicht druckreif.Stammtisch. Ein Stammtisch ist ein bestimmter Tisch ineinem bestimmten Winkel in einem bestimmten Lokal , in wel¬chem zur bestimmten Stunde bestimmte Gäste auf ihren be¬stimmten Plätzen sich niederlassen, um bei Vertilgung einer be¬stimmten Menge eines bestimmten Getränkes über bestimmteThemata zu sprechen und dann zur bestimmten Stunde aufzu-brechen, weil man zur bestimmten Zeit bestimmt zu Haus oderin einem anderen Lokal erwartet wird.

F . H . 19. Auch in Berlin fangen die Abc-Schützen inder Volksschule auf der Tafel an zu schreiben.Maximilian . Es ist gewiß anerkennenswert , wennjunge Leute durch Selbststudium den Berechtigungsscheinzum Einjährig - Freiwilligen erwerben . DerOnkel empfiehlt Ihnen , so bald wie möglich mit dem Stu¬dium zu heginnen , damit Sie spätestens im Frühjahr 1909die Prüfung ablegen können . Bei Eintritt in das militär¬pflichtige Alter — d . i. das Jahr , in welchem die jungenLeute das 20. Lebensjahr erreichen — ist die Sache mitSchwierigkeiten verknüpft . Die zur Prüfung Zugelassenenwerden in Sprachen und in Wissenschaften schriftlich und.mündlich geprüft . Die sprachliche Prüfung erstreckt sichneben der deutschen auf zwei fremde Sprachen , wobei demPrüfling die Wahl gelassen wird zwischen dem Lateinischen,Griechischen, Französischen und Englischen . An Stelle desletzteren darf auch das Russische treten . In der deutschenSprache muß der Prüfling die erforderliche Hebung und Ge¬wandtheit besitzen , um sich mündlich und schriftlich ohnegrammatikalische oder logische Fehler so auszudrücken , wieman es von einem jungen Manne , der aus Bildung Anspruchmacht , verlangen kann . In den beiden alten Sprachen ge¬nügt die Kenntnis der Hauptregeln aus der Kasus - , Tem¬pus - und Moduslshre , die Fähigkeit , einen leichteren Ab¬schnitt mit Sicherheit und Geläufigkeit zu übersetzen. Inden neueren Fremdsprachen (Französisch , Englisch oder Rus¬sisch) wird gefordert : neben richtiger Aussprache und Kennt¬nis der wichtigeren grammatikalischen Regeln die Fähig¬keit, prosaische Schriften von mittlerer Schwierigkeit miteiniger Leichtigkeit und Sicherheit in gebildeter Sprache zuübersetzen. In der Geographie : Kenntnis der Hauptsachenaus der mathematischen Geographie . In der Geschichte:Bekanntschaft mit den wesentlichsten Tatsachen aus der Ge¬schichte der Hauptkulturvölker , vornehmlich Griechen undRömer . Genauere Kenntnis der deutschen Geschichte, na¬mentlich der Entstehung des Deutschen Kaiserreichs . In derdeutschen Literatur : Bekanntschaft mit den Grundzügen derdeutschen Literatur . Mathematik : In der ArithmetikFertigkeit in dem Gebrauche der bürgerlichen Rechnungs¬arten , einschl. der Zins - und Gesellschaftsrechnung , im Rech-,nen mit positiven und negativen Zahlen usw . In der Geo¬metrie : Kenntnis der Planimetrie bis einschl. der Lehrevom Kreise , und aus der Stereometrie der wichtigsten For¬meln für die Körperberechnung . In der Physik : Bekannt¬schaft mit der Lehre von den allgemeinen Eigenschaften derKörper . In der Chemie werden nur diejenigen Prüflingegeprüft , welche solches verlangen . — Sie sehen, daß das Pen¬sum ziemlich umfangreich ist, bei ^einiger Vorbildung undeisernem Fleiß kann es aber bewältigt werden.
Fresana . Es ist in weiteren Kreisen nicht bekannt ge

worden , wer sich unter diesem Pseudonym verbirgt . «m. iSie sich an den Herausgeber des betreffenden Buches ^
Wettende in Petersfehn . Der höchste militärische M >in der deutschen Armee ist der Generat -Ferdmarwdann folgen : Generaloberst , General der Infanterie 5Kavallerie , Generalleutnant , Generalmajor usw. w -

Kaiser ist der Chef der Armee und ober ?/Kriegsherr derselben. Vor der Thronbesteia,war der Kaiser Generalmajor und Kommandeur decGarde -Jufanterie -Brigade . Der höchste aktive Offunach dem Käiserist der General -Feldmarsch all v . Hahns'Generaladjutant des Kaisers und Oberbefehlshaber.den Marken . Friedrich August , Großherzoqd . jOldenburg, bekleidet in der Armee den Rang eines wnerals der Kavallerie . Ernannt wurde er hierzu am s^Januar 1900 . Als Erbgroßherzog kommandierte er «,Generalmajor die 19. Kavallerie -Brigade . "s
F , A. H . Einen Spezialisten für die gengMKrankheiten gibt es in Oldenburg nicht , es wirbaber jeder der hiesigen praktischen Aerzte Rat ertchund die Behandlung derselben übernehmen können.Fr . D . Sie haben Recht, den Kaisertoast beimmahl zu Kaisers . Geburtstag im Kasino brachte nichtszellenz v . Bülow , sondern Exzellenz Willi ch aus .

'
N . N . -Hier. Die Festessen im Kasino zu Kgis^und Großherzogs Geburtstag sind nicht öffentIjaZutritt haben nur Mitglieder der Kasinogesellschaft, z:-höheren Reichsbeamten und die Reserveoffiziere , sowie z:oberen Militärbeamten . Eine allgemeine Festtafel an WTagen gibt es hier sticht.
D. D. Das jetzt erschienene Jahrbuch für oldenburMLandesgeschichte (16 . Band ) kostet für Mitglieder desdenburger Vereins für Altertumskunde und .Lach!geschichtä" 1,50, für Nichtmitglieder ist der Preis auf 3'festgesetzt.
A. B ., hier . Das Haus , welches im Grundbuch aufNamen der Frau als Eigentümerin eingetragen steht, kl»nicht im Konkurse des Mannes als Deckungsmder Gläubiger angesaßt werden — es sei denn , daß die >tragung und das derselben Zu Grunde liegende Geschäft „Erfolg als eins Rechtshandlung angefochten würde , weüder Schuldner (der jetzige Kridar ) in der dem anderen(der Frau ) bekannten Absicht, seine Gläubiger zu benacht,ligen , vorgenommsn hat . ,

Butj . B . Die Konzessionsgeschichte auiNordenhamist sehr ungemütlich . Wir können uns diVerlegenheit der betr . Beamten denken ! Gut , daß es so a!gelaufen ist. Zum Glück bietet unser Gesetz keinehabe für Willkürlichkeiten ! Aber darauf eingehen iwir im jetzigen Augenblick nicht mehr , aus - begreiflichGründen . „ Die Ruh ' ist Wohl das Bests von allem sder Welt ! " Besten Dank . Der Artikel bleibt im Archivgehoben.
Fl . R . In -dem ersten Aufsätze hatten wir die nemsi^wissenschaftlichen Ergebnisse eines bedeut»Len Forschers wiedergegeben , wie Sie ^

ganz richtig , bemerk«Den Gegenartikel nähmen wir auf ganz besonderes Ersuch«!auf , wie auch dazu bemerkt wurde . Er beschäftigt sich m!Glaubenssachen.
Nesse Fritz aus W. Um LI o y do ffi z ie r zu !ver>.den , sucht man , falls der Betreffende das Steuermanns-oder das Schiffer -Examen gemacht , hat , bei der Direktiondes Norddeutschen Lloyd in Bremen (Zentral -AbteiluiGum Anstellung bei eintretender Vakanz nach unter Bei¬fügung eines Lebenslaufes und Zeugnisse . Angehens«Seeleute , die noch nicht zur See gefahren haben , bemühe«sich ebendaselbst um Ausnahme auf eins der Schulschissr,Bedingungen werden auf Wunsch vom Lloyd mitgeteilt.

Graphologische Ecks. - ,Die zur Beurteilung einzusendendenHandschriften sind natüMund absichtslos anzuiertigen ; auch ist möglichst Alter und Stmider betr. Persönlichkeit anzugeben. Abschriften von Gedicht«Aufsätzen usw . sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeid«Auskunft SO -Z,. Ausführliche (briefliche) Auskunft 1 -1l. I
Heckenrösche» . Eine sauber , leicht lesbare SchrNderen Urheberin über Geschmackund Bildung verfügt . Ä«ist ein junges Mädchen von einfachem , natürlichem WeMbescheiden und aufrichtig . Ihre Interessen konzentrierksich auf das häusliche Wirken und -Schaffen ; sie ist überhaBeine Persönlichkeit , die in der Betätigung echt frauenhafte«Empfindens und treuer Pflichterfüllung ihre wahre Leben!'aufgabe sucht und findet .,A. G . Die ganze , leicht hingeworfene , unregelmäWSchrift vermag aus den ersten Blick wenig angenehme A'fühle auszulösen . WenUd man aber die zweifellos unvoll'kommene Bildung und die anscheinend kleine soziale GÄ,-lung des Schreibers berücksichtigt, so darf man wohl Maus der ganzen Anordnung und Ausführung der Schrift'Zeichen Mangel an Ordnungsliebe und Flüchtigkeit sw

' !nehmen , wie das Wohl sonst der Fäll wäre . Aus alle KNaber ist es eine Persönlichkeit , die zwar über richtigesperament verfügt , aber ohne kräftige Eigenart ist. Prak'tisch, sparsam , zuverlässig und aufrichtig,A. E . Eine ruhige, "
harmonische Persönlichkeit vorleichter Auffassungsgabe und Anpassungsfähigkeit mit reinpraktischen Interessen . Bestimmtes , sicheres Auftreten nsBenehmen . Tätig , arbeitsam und ausdauernd . Im ganMalso ein

, auf guter Bildungsstufe stehender Herr , der stet!bemüht ist, überall einen guten Eindruck zu hinterlassen unovermöge seiner Kenntnisse und freundlichen Umgänglich !̂
schon seinen Weg machen wird.

Lias neue spoobsillLciisll -ls visssosebsttlioirs Lvroogsosobllft;ein VorbellZlluZsilliNol IiUelUiöss KirsllLIisitell, bei Ipicksmisll u. s. v -, ist

konmsnnnl

L » xevLbrleistst sicberoa Lehnt?

Losteckvog , mckem es Ms LrsllkbsitserrsLSt , äie

Vervicbtet. Voo bervoii 'sxenäsll Lerrtsa ßMurenä bexatsebtst llllä erprobt , msbesonciei-«»llcd de ! Ullis- VN« kscvenerlcralllrunxed . Lscillemsr io cker ^ llvencillllS Ullli rover-iLssi ^er ill <ier »Is — LriMUicb in üeo ApotUskell L Llssebs voll50 ^ sblettell 1,7z Li. — Nw «>wu -a gratis von LätiLlt . 4c LIL ., LLR -UM Lrv . 48.

Die Albe Oekabr!
vsulscds ttLuskrausn, bütst Uuren kostbarsten Lckat ?, äie IVäscbs ! 5c>cks inaekt sie§elb uock grössere Mengen ckavon sinä sebäcklicki. ln mancksn IVasLinitteln ist bis ruMo/» Locka entbaltsn . — Darum prükst! OKIvr rerketrt äie tVäscke in kurser 2eit-Das gatsntamtiieb gescküttts , von vässensLaktÜcksn Autoritäten anerkannte —
„Ding an sieb " — ist krsi von 6blor nnck Locka, väscdt , bisickit , äesinkttert unäspart an Oelck, Zeit unä ärbeit . — „Ding an sieb " erobert sieb scbrittuwiss, trotraller Anksinckungsn, jecken lag neue Lrsuncke,

2u baben bei : Lreur-Drogeris 8s » s 'viksurps , 4cdtemstrssss Z2 s (am Markt)

Zu vlttaustn ein Kuhkvlb j(schwarzbunt).
Jmmel, Schloßgarten.

Zu verk . ein wachsamer Hund ! Gut erhaüener Sparherö , S
Foxterrier ), 2 Mon . alt , echter ! 73 X 96 rin , jst für 30 E

ttenfäuger . Mühlenstr. 7. I geben. Näheres Rosenpr. ^ '



Heere« - Schreibtisch, gut er¬
halten, zu kaufen gesucht . Offert.
u . V. 40 an Filiale t aiige^r - 10.

Untevricht
in Mathematik, kaufm . Rechnen,
eins . u. dopp . Buchführung ert.

Führten , Nadorsterstr. IlXI.

MZnnliede.
Ges . zu Ostern od . früher ein

Lehrling
für ein hiesiges Fabrikations¬
geschäft her Manufakturbranche.
Angebote u. S . 290 a . d . Exp.
d. Bl . erbeten.

Rastede. Auf sof. ein fleißiger
Hchneidergehilse

Dauernde Arbeit und guter
Stücklohn. G . Gebken.

Gesucht zum 1 . April d. I . od.
früher ein tüchtiger

junger Wann
für unsere Speditions -Abteil.
Bewerber, welche bereits in
Speditions - oder Rollfuhrge-
schäften tätig gewesen , erhalten
den Vorzug. Offerten nebst
Zeugnisabschriften und Angabe
der Gehaltsansprüche erbeten.

Norderney , d . LI . Jan . 1908.
Neue Dampsschiffsreederei

^FrifiaA
'
Gesucht zu Ostern ein

Mtling
iür mein Kolonialwarengeschäft.

M . Dreiser,
Osternburg - Oldenburg.

Ges . nach Delmenhorst für ein
Biergeschäft ein junger Manu.

d, Gösseln, Kirchhofstr. 6.
Gejuchtein jüngerer

e.
W. Weber , Langestr. ,

Röstete . Auf einer Besitzungin der Umgegend von Rastede
erhält «in verheirateter
solid . Arbeiter,
der inst Pferden umzugehen ver¬
steht , bei dauernder Beschäftigung
gute Wohnung mit Gatteuland.

Nähere -i .uskunft ectei .t
_ H. Hoe», Rechnungsst.

Für das Großherzogliche Hof»
theater u ird auf schart ein junger
verhet ateter

Tischler oder
Zimmermann

gesucht ; bei genügender Lefftung
dauernde Stellung . Gute Zeug¬
nisse sind erforderlich.

Zu melden daselbst beim HauZ-

Gesucht aus sofort od . etwas
später ein

erster Gehilfe
für meine Bäckereiu. Konditorei.

Berne . B. Sauder.
Gesucht zum 1. Mai en kl.

fixer Knecht.
L. Haverkamp , Haarenstr.

Gesucht zum 1 . Mai für Aus¬
span « ein tüchtiger, solider

Knecht,
der mit Pferden uwzugehen
weiß.

D . Grube . Gastwirt.
Oldenburg, Haarenstr . 20.
Gesucht zum 1 . Mai ein

jüngöNkf Kneokt.
W. SchmitS. AKternstr. 14.

öezirks-
Jnspektor

m gut eingeftihrter deutscher
wensversicherungs- Akt. - Ges.
it beliebten Rebenbranchen
genhohe feste Bezüge

gesucht.
Strebsamem und fleißigein
crrp bietet sich angenehme und
luernde Position.
Gefl. Offerten unt . 6 . 516 be-
rdert Köpers Slunoncen-Sxp.,
aunorer.

Ngemeine Ntskrilllkell-
Wder LtMMeMg.

Die Stelle eines Kassenboten
mit einem Jayresge . a-t von
ldOO ist zum 1. März 1903
zu besetz»,.
^ T,e zu zu stellende Kaution
beträgt 1000

Schriftliche Bewerbungen mit
derAu,sa)rift „Kassenbote ^ wcrd n
b ' s zum ». Fsbr . ,80i in, Bureauder Kasse, Gottorpstcaßc tva,
erdetem

vtoeuburg , den 31 . Janr . 1908.
Le« vorjlimö.

Gesucht zum 8. Febr.
ein Bäckergehilfe.

Äug» , , Ra . er,

-FL dl. K «echt.
G. Boevecker.

lLcymievegeselle
gesucht . ^ Georg Gerling,Osnabr - ck , Eomwen eriestr. 12.

te-epichl auf ,o>ou oüec wmi
lrath. fthrlmg

der Familienanschluß.
F . Trüding,Klemper und Kupfer'chmied,

Jnslallatiousgejchäft,
Cloppenburg l . LlSeobg.

Wardenburg . Geucht sofort
Srhlleisttgeselle

auf dauernde Arbeit bei gutemLohn und Ostern ein Lehrling.
D. Siltje.

Gesucht: Lehrling zur gründl.Ausbild . in, Malergewerve , bei
guter Beköstigung u . Wohnung.

Wilh . A. M -uze,Bremen » Telmestraße 41.
Gesucht zum 1 . Mai ein

fixer HMiener
von 14—16 Jahren.

Baars , Innerer Damm 6.
Gei. z . 1 . Mai od . früher
junger Mann

für Landwirtsch. a. d . Ammer¬
land. Off . u . S . 269 an die
Exped. d . Bl.

Gesucht kl. Knecht auf sofort
oder später.

E. Beuermanu , Osternburg,
Langenweg.

Gesucht zu Ostern oder Mai
1908 ein

Zimmer - Lehrliug.
Jaderberg . G. Rüther.
Gesucht ein

Rialen l.ökk' Iing.
A . Homeyer, Haareneschstr. 16-

Für ein größeres Kontor wird
1 Lehrling

gesucht (Reife f. d . Einjäiirigend.
erwünscht ) . Vergütung 400 bis
600 ^ pro Jahr.

Adresse Kreisblatt . Leer.
Gesucht für Ostern 1908 ein

für mein Kolonialwarengeschäft.
H. Weser, Oldenburg.

Rosenstr. 40.
Gesucht zum 1 . Mai d . I . ein

unverheirateter
Krankenpfleger.

Vergütung neben freier Station
jährlich 500 steigend bis
800 Vorbildung nicht er¬
forderlich. Persönliche Vor¬
stellung mit Zeugnissen Be¬
dingung.
Heil, und Pflegeanstalt Wehnen

bei Blob.
Barel . Suche zu Ostern oder

Mai einen

Lehrling
für meineSchmiede u.Scklosserei.

^ „ 1. Msnsssir,
, Langestr. 7g.

Ge ;ucht zu Ma , em

Snttlerlehrlins.
Frauz Yens , Sattler u . Polsterer,

Jade.
Zu Ostern qeiuck t:

1 Lehrling
als WeinkSjer und Lest.Uateur,

1 Kontorlehrling
mit guter Handschriftund Schul¬
bildung.

Monatliche Vergütung wird
gegeben.

eai-I M,
Weingroßhandl.

Gesucht ree 1. Mai ein

TWerlehrling
unter günstigen Bedingungen.

Ksdp. llsnkmsnn,
Bürgereichsiraße S!r . 18/19.
Für mein Rechnungssteller- u.

Mandatargeschäft suche ich zu
baldmöal. Antritt einen

Mg. Tchreiber
zur Aushilfe auf ca . 3 Monate.
Off. mit Ang. der Gehaltsan¬
sprüche bei freier Station an die
Efwed . d . Bl u . S . 379.

Osternburg. Ges . auf gleich od.
Mai ein Knecht.
Ga. Glaeseker. Cloppenb.-Ch . 27.

LWMn -Wlle
auf dauernde Beschäftigung und
bei hohem Lohn gesucht.

I . Junsblut , Hofschuhmacher.

plli - - - - - - - - n - - , — , ,

Spriileilllltt fs!el«r»er m üri ! grefitimiigllllî sdesnsiiiür»»
uirtsr Stsuts . uksloLit : ndgsMUt

vkrck kür QIckendurg unck Ilmgsgenä solventer

dlur b'irmen , ckie bei cker belr . Xuacksckiakt ein^eküdrt
sinck unck möZiickst eigene « ? ubr,vsrK besitzen, vsrcken vs-
rückesickitigt.

vis vorrüxllärs Qualität ckss IVassers , ,volcks jeckssLonkurrsnr -krockukt ln cksn Schatten stellt , sichert einen
HMsssnabsstz, cker ckurch« irkli«, grohLügige aeMamenoch unterstützt vckrck.
Bewerbungen ru rlcht . «a . .kscksn -kocken cv. Hä ." , vocken-kscksn.

Vertreter ZesueM.
Altrenommierte landwirtsch. Maschinenfabrik, Spezial-

fabrik für Drill - u. Erntemaschinen , such,
lüvIilLN « VLL ' lL ' slsr ' .

Gefl. Offerten unter 8. 280 an die Exped. d. Bl.

Line äll58vr8l lkl8 lung 8fäk !gk
Lckokolaüen - unä2ueker ^arvn-fabr
sucht zum baldigen oder späteren Antritt einen

tWgeii Reisenden,
mittetbrcmche eingesührt ist.

Aus ührliche Offerten mit Phot,
unter 8. 289 an die Exped. d. Bl.

Drogist.
Sucher, z. 1 . April er. ge¬

wandten. umsichtigen
jungen Mann

im Mter bis zu 23 Jahren
für Detail . Reflektieren
nur auf einen tüchtigen Ex¬
pedienten. der mit jeder
Kundschaft verehren kann,
Kenntnisse der Photograph,
wie Kolonialwarenbranche
besitzt u . plattdeutsch spricht.
Off. mit Bild . Abschrift d.
Zeugnisse . Gehalt b . freier,
guter Station erbeten.

Gebe . Müller,
Delmenhorst b. Bremen.

Gesucht z . 1 . April ein durch¬
aus zuverlässiger

Kommis
für mein Kolonialwaren- und
Zigarrengeschäft.

H. Geerken.
Bremen . Zu Ostern ein

Lehrling
für mein Kolonialwaren- und
Drogengeschäst.
Joh . W. Meyer , Dulsberg 118.

Bad ZmWnahll.
Für mein Manufaktur , Kolo¬

nial - und Kurzwaren - Geschäft
suche znm 1. April einen tüchti¬
gen jüngeren

Verkäufer.
I . D. Glermius.

Torfuleifter
mit ca. 20 cingearbeitetenLeuten
zur Herstellung von Maschinen¬
torf zum 1 . April für Dänemark
gejucht.

Dchrtftlick « Angebote mit An¬
gabe der Lohnforderung an

W. Haas«, Rostock i. Meckll,
Burgwall 14 II._

Gesucht
auf Ostern oder Mm ein Lehr-
l 'ug für meinGeschäft , desgleichen
auf sofort oder in 14 Tag,n ein
Gefell«. TauerndeBeschäflignng.
O . ^ » nsssr, , Schneidermstr..

Edewecht.
Genick , zun , I. Avril

Kellnerlehrling
aus gu er , - amilie, und ein

Kochlehrling,
schlicht um ichl .ch.

_ Ratskeller Hoya.
Gesucht zu Avril ein i>rer

Kellnerlehrling
,ür mittleres Hotel und Restau¬
rant . Guter Verdienst während
der Lehriahre. Offerten unter
v . » LSS an Herw . Wültzer,
Annoncen - Expedition, Breme « .

Gesucht zum 1 . Mai ein

Stallbursche
und ein

lllkiurs Mädchen.
Osternburg . vr . Müll »,.

Lehrling.
H . Stalling . Zimmermeister,

,_ Westerstede.

Kurz- und Eiscnwarcnqeschäft

i Lehrling
mit guter Schulbildung-

Bernhd . Nolle . Wildezhau
tücktige

schlofier
Elisabethfehn. Strenge.

1 Schmiedelehrling.
_ M . Baseler.

stattetcr iunger Mann als

Lehrling.
Anmeldungen vermittelt

Otto Wulff. Bahnhofstr.

tüchtige

Ges . zu Ostern ober Mai ein
Lehrling

147—16 Jahren.
Bäckcrmstr. Bodemann.

Aeibliede.

Nanerndc Steänug
für Frauen.

Line redegewandie tüchtige
Fra » wird von einer ange¬
sehenen Frauenzeitschrift für
hiesigen Platz als Stadt¬
reifende gegen festes Gehalt
u. Pr , Vision sofort zu enga¬
gieren gesucht. Offerten unter
st. b. rr 71an kerndsrckXruckt,
Annone .»Exped ., öerliu V . 8,
Mohrenslr . 26.

Arbeiten gegen hohen Lohn.
W. Neuste , Langenweg 83.

Donnerschweerstr. 65.
Ges . z . 1 . Mai ll Dames

"
gut

empfohlenes, akkurates u . Häusl.
Mädchen, daS Hausarbeit und
Wäsche versteht.

Frau A - Schröder,
Toubenstr . 16

Gesucht zum 1 . Mai d. I . ein
zuverlä^ - ^ » ewondtes

Mädchen
für Rüche und Laus.

Frau Helene Bartholomäus,
Nelkenstr. 1-

Ges . für älteres Ehepaar ohne
Kinder ordentliches Mädchen,
am liebst , v . Lande. Off. u . N.

Z . 1 . Mai - ein ordcntl. Mädchen
E. Düker. Bremerstr . 3 - .

Zwei israelitische
junge Wjen

können in religiösem ruh . Hausein Bremen den Haushalt , fowie
sämtliche praktischen und feinen
Handarbeiten erlernen . Gemüt¬
liches Heim, gesunde Wohnung.
Pensionspreis je 600 .O An¬
tritt per April oder Mai.

Offerten unter B . T . 9016 an
Rudolf Moste. Bremen.

Ges . eine Frau »um Flaschen-
spülen. Aanalstr . 6.

i Tüchtiges Mädchen
für alle Hausarbeit sucht zum
1 . Mai -

BloTv Selrlütsi -,
> Gastslr. 28 II.

Ein Beamter in einer Stadt
sucht zum Frühjahr eine

ältereKlUlsMem
Offerten unter 8 . 292 an die

Expedition d . Bl.
gesucht zum 1 . Mai

M Mädchen
im Aktcr von 15 bis
18 Kahren.
Mjchild am Markt.
Zu», t . Mai ein in allen häus¬

lichen Arbeiten erfahrenes
sauberes Mädchen

geeicht.
« rau Postinspektorvan der Laan,

Kanalstraße 7.
Gejuckt zum l . Mai akkurates

Mädchen.
Frau Anna Stöver . Lanaestr. 75.

Geiucht z . 1 . Mai ein ordent¬
liches , tüchtiges Mädchen für
die Küche und zweites von 14
bis 15 Jahren.

D . Scnnecke . Markt 20.
Zum 1 Mai erfahrenes

Mädchen.
Nikolai,sstr. 2.

Ges. z . 1 - Mai erfahrenes' Müdchem
E . Wulfsers , Haarenufer 5.

Gesucht auf März für städt.
Haushalt . Nähe Bremens , eine

einfache Stütze
die gut kocht, näht und plättet,
u . in allen Hausarbeiten er-

i fabren ist . bei Familienanschluß
und Gehalt . Mädchen wird ge¬
halten . Offerten mit Bild an
Frau Zivil -Ingenieur Ncukirch.

Kattcnesch bei Bremen,
Haus Sonneck.

Rastede. Gestickt für «ine
Gastwirtschaft, Bäckerei und

; Handlung in der Umgegend von
Rastede ein akkurates

Mädchen
von 18—20 Jahren , welches alle
HauS- und Gartenarbeit mit
verrichten und im Laden sowie
in der Wirtschaft aushclfen muß.

Auskunft erteilt
H. !?wes. Recksillr.

Varel . Suche auf Mai ein
erfahrenes

zurerläsWs MHen
wegen Verheiratung des jetzigen.

Frau Haneberg. Mühlenstr.
Für unseren Haushalt lucke

ich zu Mai d . IS . ein einfaches
junges Mädchen

im Alter von 16— 18 Jahren,
gegen etwas Salär . Das j. M.
hat sich neben der Hausfrau
allen häuslichen Arbeiten zu
unterziehen.

Heiur . Jaotzen , Rechslllr.,
vllwvröen.

Ges . z. 1 . Mai ein tüchtiges
rwvi1k8 ßiläckeksn

für Küche und Haus.
Frau Helene Grube.

Oldenburg i . Gr . , Haarenstr . 20.
Gesucht zum 1 . Mai ein ge¬

wandtes

HmMchtii.
Garteifftr . 16.

Für eine Herrschaft in Brc.
me „ iuckie ich z . 1 . Mai ein mast
zu junges, sehr zuverlässiges
Mädchen zum Alleindienen. Er¬
fahrung im Kochen nicht erfor¬
dert. ; der größte Teil d . Wäsche
außer dem Hause.
Frau Lina Engels , Sackstr. 7n, o.

Gesucht
zum 1 . Mai d . I . ein kräftiges
Küchenmädchen . Gute Zeugnisse
sind erforderlich. Lohn nach
Uebereinkunft.
Amtsvcrbands - Krankenhaus

Brake.
Gesucht wegen Heirat des

jetzigen für einen ruhigen Haus¬
halt ein i -mgeres, zuverlässiges

Mädchen
für Haus- und Küchenarbeit pct
1 . Mai.

Anmeld, von 12—5 Uhr und
nach 7 Uhr.

Frau D . Becnken,
Bremen , Roonstraße 47.

Gesucht für die Zeit von
1. Juni bis Ende September ein
nicht mehr unerfahrenes

junges Wchen
für Küche und HauS gegen Ge
halt und Familienanschluß.

Liarks , Horumersiels
Gasthof zur ichönen Aussicht.
Zu Mai gesucht ein älteres

kkfchttiiks Mädchen
für unsere» kl . HauSh. <2 Pers.).

Frau Med. » Rat Struve»
Blumeustr. 54.

Ein sauberes tüchtiges

Mädchen
für Küche und HauS zum 1 . Ma.
Frau Oberpost'nspektor Seeger,

Ofen rstraffe 33.

Gesucht
zum 1 . Mai ein tüchtiges
erfahrenes Mädchen,
nicht zu jung.
Frau lZn . Wehman « , Vegesack

Alserwurp b. Rodenkirchen.
Suche zu Mai 1903 ein er¬
fahrenes

junges Mädchen
für unseren landw. Haushalt
gegen Salär und Familienan¬
schluß.

Georg Laveremtz.
Gesucht

junge Mädchen
z . Erlernen der feineren Küchi
unt . fachmännisch . Leitung, sow
2 Kkllnvi 'Iötii'ilNLv

auf Ostern.
Hotel Sanssouci, Bremerhaven

Zum 1 Mm ein
Mädchen

für Küche und Haus.
Frau Oberbürgermeister

Tappenbeck,
Kl . Kirchenstr. 3.

Gesucht zuverl. , akkur . Haus¬
mädchen z . 1 . Mai . Guter Lohn,
anständige Behandlung.
Gruel . Bremen . Wartburgstr . 44 .

Ges . z . 1 . Mai zuverl. kriiftigeS
Mädchen. Karlstr . 7.

Gesucht zum 1 . Mai ein er-
fahrene»

Mädchen.
Johann Bakeohus.

Donnerschwee._
Gesucht zum 1 . NLai ein zu¬

verlässiges
2 . ktääcken.

Gastwirt Heeren. Stau 21«.
Tüchtiges akkurates Mädchen

für den Haushalt auf sofort,
von Speulda , Bremen,

Bonnerstr . 18.
Z . 1 . Mai Mädchen für Kücht

u . Haus . Frau Geb. Schulrat
Stein , Morienstr . 15.

Gejucht »» Mai ein
Mädchen

für einen kleinen HauShalt.
Frau Assessor Cropp,

Nordstr . 16._

an allen Orten arbeitsame Personen zu,llebernahme einer
81kWl - >1. MllWMmIM !.Dauernd« leichte Hautarbcit. Hoher ständiger

Verdienst , 3 bi« 5 Mk. täglich . Anlernung
einfach und schnell.

— Borkenvtnisle nicht erforderlich. ^
Garantierte Arbci Sllefcrung.

Prospekte und alänzendc Zeugnijje kosiensrei:
sic ibolrlvL , Trikoiagen » u , Sllunchssabrik , St . Johann-

Saarbrücken S . 27.
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WWWWW
Gesucht z. 1 .

'
April ein tüchtiges

Mädchen
für Küche und Haus.

H . Popken. Wilhelmshaven,
Gökerstr. 12 ._

Gesucht zum 1 . Mai ein zu¬
verlässiges sauberesLLLÄvLLSrr.

Frau Oberlehrer Witt,
Steinweg 26, oben.

Suche z . 1 . Mai ein erfahrenes

HlllisiMW.
Frau Müller . Gaststr. 28.

Ges . f . kl. Haush . P . 1 . Mai
ordentl. Mädchen v . 16—18 I.

Frau A. Lührs,
Kurwickstr . 12.

Gesucht zum 1 . Mai d . I . ein
erfahrenesk/läclekkn
wegen Verheiratung des jetzigen.
Lohn 240 Reisekosten werden
vergütet.

Frau Oberförster Paulh,
Birkenfeld, im Fürstentum.
Ges . z . 1 . Mai ein ordentliches

Mädchen.
Frau Schinits , Achternstr. 14.
Gesucht zum 1 . Mai ein erstes,

tüchtiges
Mädchen

für Küche und Haus und ein
zweites jüngeres Mädchen.

Frau I)r . Königer,
Theaterwall 7.

Stundenmädchen gesucht.
Adlerftr. 10 . unten.

Es sind noch 2 selbständige
Stellen auswärts zu besetzen.
Redegewandte Frauen , sowie
Mädchen werden sofort gesucht.
Aus bequeme , anständige Weise
können SO bis 200 ^ verdient
werden. Sofortige Adr . u . S.
285 a . d . Erved. d . Bl . erb.

Gesucht z . 1 . Mai
tüchtiges Mädchen

für Küche und Haus.
Frau Steuerrat Meher,

Kastanienallee 21.
Ges . f . vorn . Pension i . Ostsee¬

bad z . 1 . März od . 1 . Apr . ält.
erfahr.
Wirtschafterin,
d . vorzügl. kocht, sowie 1 perfekt.
Hausmädch. z . 1 . Juni . 1 zweites
u . 1 Küchenmädch . b . hoh . Lohn
n . fr . Reise. Off. m . Gehalts-
anspr. u . Zeugnisabschr. an

Frau Prof . Müller ^ kacmpfs,
AbreMood,

Gesucht zum 1 . Mai em

sMMch. RWil
für Küche und Haus , am liebsten
vom Lande.

Frau H. Ahlhorn,
Nadorsterstr. 65.

Gesucht baldmöglichst eine

Haushälterin
für meinen kleinen Haushalt.

I . Fangmann.
Bohlenberge bei Zetel.

Gesucht auf gleich oder später
em junges Milchen

zur Stütze der Hausfrau gegen
Salär.
Frau A. Grese, mittl. Damm 3.

Gesucht zum 1 . Mai ein

Hausmädchen
von 16—18 Jahren , das auch
kinderlieb ist.

Frau Schwartz,
_ Roggemannstraße 2.

Ges . wird z . 1 . Mai ein
tüchtiges Mädchen

für Küche und Haus.
Staugraben 1.

Ges . z . 1 . Mai ein ordentliches
Mädchen für Küche und Haus
bei gutem Lohn. Frau Eduard
Oltmanns . Kanalstr. 7.

Zum 1. Mai ein erfahrenesüüLäÄvlLSH
für Küche und Haus.

Fra « Oberst Schmidt,
Roonstr. 41.

Gesucht zum 1. Mai ein

ersahremsMäHen
Fr . W. Krüaer , Nadorsterstr. 45.

Gesucht f. Frau Mutzenbecher
in Bremen ein Mädchen für die
Küche und eins fürs Haus.

Meldungen bei Frl . Ruhstrat.
Gartenstraße 10.

Gesucht z . 1 . Mai für meinen
kl. Haushalt (2 Pers . ) ein zu-
verl. Mädchen f. K . u . H ., das
auch m . d . Wäsche Besch , weiß.

Meendsen-Bohlken.
Augustftraße LU oben.

Ges - 1 Stundenmädch. n . d.
Schulzeit. _ Achternstr. 47.

Ges . z . 1 . Mai für kl. Haush.
ein akkurates

Mädchen. -
Frau Eisenb-Jnsp . Möhlenhosf,

Ziegelhofstr. 64._
Ges. z. 1. Mai ein Mädchen

für Küche und Haus.
Auguststr. 22.

. Zum 1 . April od . später wird
für ein Geschäfts . aus in einer
Stadt Ostfrieslands eine perfekte

V
ohne Anhang gesucht.

Offerten mit Zeugnissen und
Bild unter 8 . 251 befördert die
Expedition d. Bl. _ _

Ges . zum 1. Mai für meinen
kleinen Haushalt ein

tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Emma Retzersbach.
_ Roggemannstr. 12.

Gesucht zum 1 . Mai ein
Mädchen.

Frau H. Weser, Rosenftr. 40.
Gesucht zum 1 . Mai od . früher

akk. Mädchen od . eins , jnnges
Mädchen.

G . Vogel, Achternstr. 23.
Gesucht zum 1. Mai ein junges

Mädchen als

Vergütung neben freier Station
jährlich 400 K., steigend bis
600 K.. Vorbildung nicht er¬
forderlich. Persönliche Vor¬
stellung mit Zeugnissen Be¬
dingung.
Heil- und Pflegeanstalt Wehnen

_ bei Blob._
Ges . zu Ostern für ein kl.

Krankenbans ein

träft. Mädchen
zur Hilfe bei weibl. Kranken u.
für etw . Hausarb . Lohn 240

Meld . an Schwester Sidonie,
Sulingen tBezirk Bremen ),
Krankenhaus,

Gesucht zum 1 . Mai ein

j. Mädchen
mit Familienanschluß u . Salär,
am liebsten vom Lande.
G . Wübbenhorst. Bäckermeister,

Osternburg.

Gesucht zum I .̂ Mai d . I . ein

jWkS
' s

für einen landw. Haushalt mit
Familienanschluß und Gehalt.

Frau Lamckeu,
Wollah 3, bei Lesum.

Gesucht auf sofort ein jüngeres
Kinäer'määeken

für nachmittags.
Lindenstr. 31a. oben.

Gesucht zum 1 . Mai ein

tüchtiges MiWu
gegen hohen Lohn.

Donuerschweerstr. 24.
Gesucht zum 15 . Febr . oder 1.

März junges Mädchen (als
Stütze ) . N. Filiale , Langestr. 20.

Gesucht zum 1 . März ein
— Mädchen —

für Küche und , Haus.
Näheres Cäcilienstr. 3.
Gesucht zum 1 . Mai ein

ersähe , sauberes Masche«
für e. Hausstand ohne Kinder.

Frau I . Mutz, Langestr. 87.
Suche zum 1 . Mai ein

tüchtiges Wcheu
für Küche und Haus bei hohem
Lohn. Große Wäsche außer
dem Hause.

Frau W. Tebbenjohauus,
Markt 3.

Osternburg. Ges. z . 1. Mai
ein ordentliches Mädchen von
16—18 I -, welches melken kann.

H. Kieselhorst.
Cloppenburgerstraße 45.

Zum 1 . Mai ein fixes
Mädchen

für Küche u . Haus gegen hohen
Lohn. Desgl . für die Nach-
mittagsstnnden ein kl. Mädchen
bei 2 Kindern.
Louis Schmiester. Achternstr. 51.

Wegen Heirat des jetzigen zum
1. Mai ein

fixes Mädchen.
Frau D. Gotting,

_ Roggemannstraße S.
Ges . krankheitsh. z . 1. Mai ein

jüngeres Mädchen f . kl. Haush.
12 Pers . ) . Nadorsterstr . 93.

Gesucht zu Mai ein

Mädchen
von 14— 16 Jahren für leichte
Hausarbeit.
H. t5. F. Sommers , Staustr . 6

Ges . z . 1. Mai ein Mädchen
für Küche und Haus.
Frau Ehlermann , Lindenallee 14

Osteruburg . Gesucht z. 1 . Mai
ein atkur. Mädchen von 16 bis
18 I . , w. 2 Kühe zu melken hat.
Wübbenhorst, (Lloppenb .str. 2.

Gesucht
zum 1 . Mai eine Köchin , die
auch Hausarbeit übernimmt.

Frau L . Kellner,
Bremen , Bismarckstr. 88.

Ges . v . nordd . Familie (2 Per¬
sonen ) in Weimar akkurates, gut
empfohlenes Mädchen für alle
Häusl. Arbeiten in dauernde
Stellung . Anerbietungen erb. an
D . Müller , Weimar . Lassenstr.28

Gesucht zum 1. Mai ein

tüchtiges Mchen,
welches kochen kann, und ein
gewandtes

HlllMWll.
Frau Karl Scharfer , Stau 14.

Zeitnnasfran aei . Achternstr. 55.
Bad Zwifcheuahn. Ges . zum

1 . Mai für einen landw. Haus¬
halt ein

von 14—16 Jahren . Näh . durch
_ Heinr . Hots , Rechstllr.

Gesucht tüchtige

Haissen-
aröeiterinnen,

die selbständig arbeiten, für
dauernde Arbeit.

P . F . Ritter.

Suche zum 1. Mai ein durch¬
aus zuverlässiges Hausmädch «,
welches kinderlieb ist . desgl . m
Köchin gegen hohen Lohn. .

Frau v. der Hellen-
_ Roonstr. 4. _

Ges. auf sofort oder 1. Mai
— eineMagd —

gegen hohen Lohn.
A . Neinnann . Metjenbors.

Suche z . 1 . Mai ein tüchtige
Mädchen für Küche und Haus.

Ofen. E . Bruns , BäckerM
Zum 1 . Mai ein sauberes

— Mädchen —
für Haushalt und Wäsche.

O . Diechler, Achternstr. 16.̂

Ges . ein tüchtiges Mädchen i
1 .. Mai . Frau Past . Bultmaw
Oldenburg, Weskampstr. 20- ^

Ges . z . 1. Mai ein jüngeres
Dienstmädchen

für zwei Damen . .Frl . Grovermann . Teichstr . -

Tensionen.
vn . meä . ksorg I- ikbei

Heil - Allstillt für kuligeiikB
Waldhof Elgersha « ,e» («s
Wetzlar) . ZugleichHellerzieüE
heim für kranke und kräirkuv

Kinder.
Ländl. Kolonie, Tannenwald,

mittlere Prelle, Prospekt.
Töchterpens. Hannover, Bödek '
str. 22 , für Häusl ., gesellsch . "
wiss . Ausbildg. Schöne Lage ""'
Walde. Rege Geselligkeit . 8
Justizr . v. Härtestem u. D >W

Halberstadt. Harz. ,
Pensionat v. Charl . u . Elll b?
f. Schulkinder, 2 jg.
Haush . u. W., Wissensch -,

bei ÜQSlKkI

kür Kervenlsiüencls, krkoiungsbeä . rktige . — Koüsrus kiurlcbt. , r .,
u . SomionbLter. - k'amlllsnLNschl. krosp . ck. ci. Vsrv . ^ arr
vir . vr . msck. c . Sonn ». - - - Vtatorbareo - Motor»

' , !!Mi?



Sonnabend , 1. Februar 1908.
3 . Beilage

zu ZI der „Nachrichten für Stscit unü Lanck" von
Sein sojZhrjges ZubilSum

feiert heute abend der hiesige Ob st - und Gartenbau¬
oerein in den festlich dekorierten Räumen der „ Union"
Nach dem aus diesem Anlaß von dem Vereine herausgegebe-
nen Jubiläums - Berichte, im Aufträge des Ver-
eins von Herrn Oldewage- Eversten sehr hübsch zusam-
mengestellt, wurde der Verein zu Anfang des Jahres 1858
— angeblich am 30. Januar — von Bürgern der Stadt im
Hullmannschen Lokale beim Heiligengeisttor , an dessen
Stelle später Uchtmanns Hotel errichtet wurde , gegründet.
NureinerderGründerist dem Verein die vollen 50
Jahre hindurch treu geblieben . Es ist dies Herr Geh Ober-
Kammerrat Fr . Bernh . Rüder, der jetzige Ehrcnprä-
sident des Vereins . Derselbe erfreut sich noch einer seltenen
Geistes- und Körperfrische , so daß es ihm möglich ist, noch
an der Jubelfeier teilzunehmen . Ein wohlgetroffenes Bild
des fast Dreiundneunzigjährigen ist dem von Ad. Littmann
geschmackvoll ausgestatteten Jubiläumsberichte vorgeheftet.
Rüder war auch die ersten acht Jahre Vorsitzender des Ver-
eins , bis im Jahre 1866 Professor Osterbind den Vorsitz
übernahm.

Schon im ersten Jahre seines Bestehens veranstaltete
der junge Verein in der Nienaberschen Reitbahn eine Aus¬
stellung von Produkten des Obst - und Gartenbaues , die aus
den meisten Teilen des Herzogtums beschickt war . Um den
Mitgliedern die Möglichkeit zu bieten , sich über alle Vor-
kommnisse und Errungenschaften auf dem Gebiete des Obst¬
und Gartenbaues zu unterrichten , wurden Fachzeitschriften
gehalten und Fachwerke angeschafft , durch welche der Grund
zur Vereinsbibliothek gelegt wurde . Der Verein versam-
melte sich bis zum Jahre 1868, wo monatliche Versammlun¬
gen eingeführt wurden , außer zu besonderen vom Vorstande
einberufenen Versammlungen nur zweimal im Jahre . 1869
erwarb der Verein die Rechte einer juristischen Person und
kautfe den bisher gemieteten Gieseschen Garten auf
dem Ehnern für 150 Reichstaler Gold und 200 Reichstaler
Courant . Derselbe wurde , da er wenig einbrachtc , 1887 für
1800 wieder veräußert . Von 1873 an wurden eifrigste
Beratungen gehalten über eine von der Regierung geplante
Errichtung einer pomologischen Staatsanstalt für das Her¬
zogtum . Das Projekt wurde später der großen Kosten we¬
gen fallen gelassen.

Nach Osterbinds Tode (1878) wurde Major von der
Lippe Vorsitzender . Unter ihm ging der Verein eine Ver-
bindung mit der Oldenb . Landwirtschafts - Gesellschaft ein,
infofern , als in den einzelnen Abteilungen derselben be-
sondere Sektionen für Obst - und Gartenbau gebildet wur-
den, die mit dem Vereine in Verbindung treten sollten , um
durch dessen Vermittelung Anleitung und Mittel zu erhal¬
ten , den Obst - und Gartenbau in ihren Bezirken wirksam zu
fördern . Leider führte diese Verbindung eine Arbeitsüber-
Häufung des Vorstandes herbei , was eine Erlahmung des
Vereinsinteresses zur Folge hatte.

1886 starb der Vorsitzende , Major v . d . Lippe , und
Garteninspektor Ohrt trat an seine Stelle . Dieser hat
über 20 Jahre den Verein geleitet und ihn zu hoher Blüte
gebracht . In den 90er Jahren erwarb sich der Verein
durch Veranstaltung von Ausstellungen in den verschie¬
denen Distrikten des Landes und die damit verbundenen
Aufstellungen von Lokalobstsortimenten viele Anhänger
im Lande . Die erste Anregung hierzu gab Herr Seminar-
Oberlehrer Weg euer durch verschiedene Vorträge und
durch Veröffentlichung der Flugschrift „Hebt den Obstbau ".
Seit 1897, wo Herr Jmmel als besonderer Landes¬
oftgärtner 'angestellt wurde , beschränkte sich die Ber-
einstätigkeit hauptsächlich auf den Kreis der Mitglieder,
war aber trotzdem immer recht rege.

Durch Beschickung der vom deutschen Pomologenver-
ein veranstalteten großen Obstausstellungen mit dem Lan¬
desobstsortiment wurden unserem Obst neue Absatzgebiete
erschlossen. — Die Bekämpfung der Obstbaumschädlinge
bildete häufig den Gegenstand der Beratung und Bespre¬
chung. Mit der Förderung der Blumenpflege durch Schul¬
kinder wurde wiederholt vorgegangen . Die Pflege der

Vorgärten und die Ausschmückung der Balkons durch
lebende Pflanzen waren wiederholt Gegenstand der Un¬
terhaltung.

Die größte Mitgliederzahl Hatte der Verein im Jahre
1897, seitdem ist sie infolge Gründung neuer , zweckent¬
sprechender Vereine in Stadt und Land bis aus reichlich
200 zurückgegangen.

Als Versammlungslokal diente anfangs das Hullmann-
sche Gasthaus beim Heiligengeisttor , dann über 40 Jahre
hindurch Andreaes Restaurant am Damm und seit 1902
das an der Geburtsstätte des Vereins errichtete Uch-t-
mannsche Hotel.

Möge durch einmütiges Zusammenwirken und tat¬
kräftiges Handeln aller Beteiligten die gedeihliche Wei¬
terentwicklung des Vereins auch fernerhin gelingen zum
Segen der Mitmenschen!

dom LanMsge.
Eine Petition der katholischen Bezirkskon¬

ferenz Wildeshausen tritt für die Erhaltung der
geistlichen Schülinspektion ein und gegen die
Tantzcnfchen Schulanträge . In der Herabsetzung der
Schülerzahl und Einrichtung größerer Schulverbände er¬
blicken die Petenten geeignete Mittel zur Hebung der Volks¬
schule.

Eine ganze Reihe weiterer Petitionen aus den katho¬
lischen Landesteilen richtet sich gegen die Tantzenschen Leit¬
sätze.

*

Der katholische Lehrerverein und die Be-
zirkskonferenz Cloppenburg petitionieren durch ihren
Vorsitzenden, Hauptlehrer H . F o r t m a n n , 1 . den Tantzen¬
schen Leitsätzen die Zustimmung zu versagen , 2. die Konfe¬
renz Cloppenburg wünscht als Kreisschulinspektoren (Laien
oder Geistliche) Fachleute im Hauptamt , 3. der Pfarrer soll
dem Schulvorstande angehören . Me Stundenzahl für den
Religionsunterricht soll im Einverständnis mit der geist¬
lichen Behörde festgesetzt Norden . Der Herabsetzung der
Schülerzahl auf höchstens 60 stimmen die 200 Petenten zu.

Der Verein „Katholischer Küster und Organisten " für
das Herzogtum Oldenburg (gez . G . Martens , 1 . Vors . , A.
Niemöller , 2 . Vors . ) fordert die Aufhebung des Art . 65 des
Schulgesetzes oder die Anrechnung erst bei mehr als 600
bezw. 300

*

Um einen Zuschuß zu dem Lehrerinnen - Semi-
nar von Gerbrecht in Neuenburg petitioniert der dortige
Gemeindevorsteher H . Nan nen mit 9 anderen Ein¬
wohnern.

Die Dielenschiffer der Gemeinde Berne
petitionieren um Ueberlassung eines Sandlagers un¬
terhalb Woltjens Loch , aus dem sie unentgeltlich ihren
Sandbedarf beziehen können . Unterzeichnet von D.
SieLje, Dreisiclen , und 22 anderen Schiffern.

Der Landeslehrerverein (Schwccke) und der
Landes Verein für Naturkunde (Schütte ) beantragen,
das Großherzogliche Museum für Naturwissenschaften und
Altertumskunde zur staatlichen Anstalt zu machen.

ver SlüMral
hält nächsten Dienstag abend um 6 Uhr eine Sitzung
ab . Als ersten wichtigen Punkt nennen wir die Spül¬
abortangelegenheit. Die Kommission hat sich noch
einmal eingehend mit dem Verhältnis zu der Ab¬
fuhrgesellschaft Eversten beschäftigt und ist auch
in ihrer jetzigen Zusammensetzung zu dem Schluß ge¬
kommen , daß die Zulassung von Spülaborten den Ver¬
trag der Stadt mit der Genossenschaft nicht
berührt , daß also Rechtsansprüche der Genostenschaft auf
Entschädigung nicht begründet sind . Anders liegt aber die

Sache vom reinen Billigkeitsstandpunkte aus . Eine Ein¬
sichtnahme der Bücher hat ergeben , daß die Genossenschaft
sich nicht in besonders günstiger Lage befindet . Die Kom¬
mission ist deshalb der Meinung , daß der Gesellschaft
eine mäßige Entschädigung zuzugestehen ist, vorausgesetzt
jedoch, daz; hierüber eine vollständige und endgültige Ver¬
ständigung mit ihr zu erreichen ist.

In Verbindung hiermit wird auch die Gebühren¬
ordnung beraten werden . Tie Kosten, die sich jähr¬
lich auf 12 000 Mark stellen , sollen nicht von der All¬
gemeinheit , sondern von den Anschlußnehmern aufgebracht
werden . Ter Satz soll von Zeit zu Zeit neu geregelt
werden . Vorläufig ist in Aussicht genommen , daß die
Gebühr höchstens 2 Mark jährlich für jeden Bewohner,
und soweit sie nach der Zahl der regelmäßig im Hause
beschäftigten , aber nicht darin wohnenden Personen be¬
messen wird , höchstens 1 Mark für die Person betragen
soll ; doch kann ein Mindestbetrag für jedes Gebäude bis
zu 20 Mark festgesetzt werden . Die Kosten von jährlich
12000 Mark entstehen durch die Reinigung des Außen¬
tiefs vor dem Kanalsiel und die Einstellung einer zwei¬
ten Spülkolonnc zur Reinhaltung des Kanalnetzes . Außer¬
dem ist eine einmalige Ausgabe von 6400 Mark für
Beschaffung einer Schlammpumpe usw . nötig.

Dis Erweiterung des Gas - und Wasser¬
rohr n c tz e s ist durch die Straßenpflasterungen notwen¬
dig geworden . Tie Erweiterung des Gasroh -rnctzes nebst
Anschlüssen erstreckt sich auf "folgende Straßen : Ziegel-
Hof -, August -, Ofener -, Garten -, Bahnhof -, Güterstraße,
Klattengang , Fichten - und Jakobistraße . Gleichzeitig ist
eine Verbesserung der Straßenbele u,ch tung
in der Bahnhofstraße durch Aufstellung von Kan¬
delabern mit zwciflammigem Hängelicht ohne Vermeh-
rung der Latcrnenstückzahl und die Ausstellung eines
neuen Kandelabers in der Langenstraße Vor
Schaffers (Ritters ) Haus vorgesehen.

Die Erweiterung des Wasserrohrnetzes
nebst den nötigen Anschlüssen erstreckt sich
gleichfalls auf obige Straßen und auf die Wicheln-, Tan¬
nenstraße und den Prinzessinweg . Das Wasserrohr muß
in der Strecke von der Haarenbrücke bis zur Lannenstraße
durch den Prinzefsinweg gelegt werden . Die Kosten der

.Rohrlegung betragen für den Prinzessinweg 2180 Mark,
für die Tannenstraße 1628 Mark und für die Wichelnstraße
1242 Mark , zusammen 5050 Mark.

Das Grundstück für das zu errichtende
Ministerial - und Landtagsgebäude liegt mit
der . Südfront an der verlängerten Roonstraße und wird
begrenzt im Westen von der verlängerten Ratsherr Schul-
zcstraße , im Norden von Wittschiebes Teich , im Osten
von der geplanten Straße 171—195 des Bebauungsplans,
der Wittschiebes Teich in der Richtung von Norden nach
Süden durchschneidet . Diese Mitteilung ist in einer Vor¬
lage des Magistrats an den Stadtrat enthalten , die den
Bebauungsplan auf dem Dobbcnplatz neu regelt.

Der Stadtrat wird um Zustimmung zu einer Er¬
gänzung der Stromlieserungsbedingungen
für das Elektrizitätswerk ersucht , die den Zweck hat,
die Stromlieferung für Aufzugsmotoren möglichst aus die
Tageszeit zu verschieben.

Das ständige Wachsen der Zahl der Schülerinnen an
der Cäci .

' ienschüke nötigt wiederum zu einer Vermehrung
der Klassen im nächsten Schuljahre . Die jetzige achte
Klasse, die Ostern als siebente Klasse in den fremdsprach¬
lichen Unterricht ein tritt , wird zu Beginn des nächsten
Schuljahres mindestens 46 Schülerinnen haben , woraus
sich die Notwendigkeit ergibt , und es läßt sich als wahr¬
scheinlich voraussetzen , daß die jetzige neunte Klasse Ostern
1909 gleichfalls wird geteilt werden müssen . Es soll ein
zweiklassiger Pavillon angeschafft werden.

Der dreistündige Turnunterricht an der
Oberrealschule soll wieder eingeführt werden.

Meines Feuilleton.
Wissenschaft . Literatur uns Leben.

Der neueste Pariser Skandal.
Prinz Ludwig von Monaco, der Erbe des

fürstlichen Thrones und der Spielbank , von dem man
bisher wenig gehört hat , tritt nun auch — wje schon
mitgeteilt — mit einem kleinen Skandal an die Oesfentlich-
keit — er hat sein uneheliches Kind der Mutter ent¬
führt ! Dam „Matin " ging kürzlich folgendes anonyme
Briefchen zu : „Prinz Ludwig von Monaco hat soeben
der 6 Rue Benjamin Godard wohnenden Madame Lou-
vet ihr Kind entführt . Die Nachricht von dieser Ent¬
führung hat im Stadtviertel eine lebhafte Erregung her¬
vorgerufen ." Ein Redakteur begab sich an die angegebene
Adresse in die fünfte Etage . Ein alter Treuer führte
ihn ans Bett der Madame Louvet , dre abgehärmt den
von wunderbarem Haar umrahmten Kopf in den Kissen
barg . „Ich bin am Ende meiner Kräfte, " rref sie . „Es
ist wahr , er hat mir mein Kind , meine Charlotte , weg¬
geholt ! Wie Sie es erfahren haben , rst mir gleichgültig
— Sie sollen alles wissen . Seit vierzehn Jahren bin

ich dre Freundin des Prinzen Lours ; nach fünfjährigem
Bunde hatten wir ein Mädchen , Charlotte dre heute neun
J -chre alt ist und am Tage nach der Geburt vom Vater
anerkannt wurde . Ich selbst erkannte sie erst drei Jahre
später an lnas tviE sehen werten , oer Grund meiner

t Ich d, °i U - - " ° « d°°
des Kindes , daß der Prinz em Verhältnis mit einer
anderen Frau angeknüpft h ° tte ; em ^ ampf ohne Gnade
herrsckite seitdem Zwischen meiner Rivalin und mir , den
AuFang kennen Ze Der Prinz hatte eme wahre An-
bewna kür sein Kind : er kam täglich , um mit uns zu
Me^ um d^m Svftl und Unterricht Charlottens bettu-
LL .T -L 'KL --
lana Lutteöe die s

^ehündtiche 2 êitun 9 . Und
ich habe ihm unter mildem Lächeln selbst meinen unend-

lichen Gram verborgen . Am vergangenen Montag kam
der Prinz wie gewöhnlich zum Frühstück ; ich lag leidend
zu Bett wie heute ; er rauchte seine Zigarre und hatte
Charlotte auf den Knieen . Gegen zwei Uhr meinte er,
es wäre jetzt Zeit , daß er das Kind in seine Tanzstunde
führe . Seine Stimme verriet nicht im mindesten , was er
zu tun beabsichtigte . Ich küßte Charlotte — es war viel¬
leicht der letzte Küß , iwn ich meinem geliebten Kinde gab!
— und rief ihnen noch nach , nicht zu spät zurückzukom¬
men . Er ging sehr ruhig fort , sie lustig . Drei Stunden
vergingen . Ich sandte in den Tanzkursus — Charlotte
war nicht hingekommen . Ich telephonierte an Freunde,
wo sie vielleicht hätte verweilen können , alles umsonst.
In meiner Verzweiflung benachrichtigte ich die Polizei-
präfektur . Am Abend endlich kam ein Rechtsvertreter des
Prinzen , der mir seinen Entschluß mittellen ließ , daß er
hinfort sein Kind bei sich behalten werde ; nach dem Ge¬
setze habe er , weil er es früher wie ich anerkannt , ein
Recht dazu . Er sei bereit , mich für den Kummer , den mir
die Trennung verursachte , zu entschädigen . Ich wies
dem Manne die Tür . Anderen Tages wurde ich vor den
Gerichtspräsidenten Ditte geführt , der mir zu seinem Be¬
dauern mitteilen zu müssen erklärte , daß die Person des
Prinzen nach dem ihm vom Gesetz zuerkannten Vorreckt
dem Gericht ein Einschreiten nicht erlaube . Mit Hilfe von
Detektiven hatten meine Rechtsanwälte endlich den Auf¬
enthalt Charlottens entdeckt. Sie befand sich in einer
vornehmen Familienpenfion nahe dem Etoile -PIatz . Ich
wußte jedes Hindernis zu überwinden und kam bis an
das Zimmer , in das man Charlotte cingeschlossen hatte.
Mit verzweifeltem Schreien rief ich sie : „Charlotte ! Meine
angebetete Charlotte !" Von der anderen Seite der Tür,
die nicht Weichen wollte , hörte ich mein Kind schluchzen:
„Mama ! Meine herzige Mama ! Ich Hab ' dich lieb ! Ich
Hab Dich lieb von ganzem Herzen ! Aber ich bitt ' dich,
geh fort ! Ich will nicht ! Ich will dich nicht sehen !" —
Seitdem sind zwei Tage vergangen ; vernichtet , wie wahn¬

sinnig kam ich hierher zurück, um mich auf mein Bett
zu werfen . Was haben sie getan ? Was haben sie meinem
Kinde sagen können , daß es mich nicht sehen will ? Daß
ich verrückt bin ? Es ist ein Wunder , daß ich es noch nicht
geworden bin ! Das Gesetz ist gegen dich , sagt man mir.
Dann ist das Gesetz eine Schande . Gibt es denn nicht
ein Gesetz, das verhindert , daß man Kinder von ihren
Müttern reißt ?" — Der Redakteur begab sich darauf zum
Prinzen von Monaco , einem hochgewachsinen , eleganten
Herrn von etwa 36 Jahren , der ihn erst njcht empfangen
wollte . „ Es ist richtig , daß ich meine Tochter einer Frau
wcggenommen

'
habe, " erklärte er , „die ich nicht öffent¬

lich beschuldigen will , da ich lange mit ihr in intimer
Verbindung gestanden habe ; ich wollte das Kind nicht
länger in einem Milieu lassen , wo es mit gewissen Leuten
in Berührung kommen mußte ." — Na, mit ^ gewissen"
Leuten kommt es auch später in Berührung , wenn es
der Herp . Papa mit nach — Monaco in sein fürstliches
SpielerNest nimmt.

Ein schlagfertiger Diplomat . Von W u T i n g F a n g.
besten Rückkehr auf seinen Posten als Botschafter des Reiches
der Mitte in Washington Veranlassung zum Wiederer¬
zählen mancher Anekdoten gegeben hat , erzählt die „Vossische
Zeitung " ein hübsches Geschichtchenals Beleg seiner Schlag-
fertigkeit im gesellschaftlichen Verkehr . Vor einigen Tagen
fragte ihn eine beim Diner neben ihm sitzende Dame , woher
es komme, daß die Chinesen demDrachen eine so hervor-
ragende Stellung zuweisen . „Sie wissen doch , daß es solche
Wesen gar nicht gibt , nicht wahr ?" fragte die Dame . „Sie
haben doch selbst niemals einen gesehen, oder — ? "

„Meine
hochverehrte Dame .

" entgegnete der orientalische Diplomat,
„ wie kommt es , daß Sie der Göttin der Freiheit auf
Ihren Münzen eine so hervorragende Stelle zuweisen ? Sie
wissen doch , daß eS keine solche Dame gibt , nicht wahr ? Sic
haben sie nie zu Gesicht bekommen, oder — ?"

Telegraphie durch die Sahara . Aus Paris wird berich-
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Oldenburg, Februar.* Militärische Personalien . Loß, Vizefeldwebel im
Landwehrbezirk Stade , wurde zum Leutnant der Reserveim Oldenburgischen Infanterie -Regiment Nr . 91 , und
Habenicht, Bizewachtmeister im Landw-shrbezirk Göt¬
tingen - wurde zum Leutnant der ' Reserve im OstfriesischenKeld-Artillerie -Regiment Nr . 62 befördert.* Marine -Personalien . Freiherr v. Dajlwigk
zu Lichtensels, Korvettenkapitän , beauftragt mit der
Wahrnehmung der Geschäfte des Chefs des Admiralstabesdes Kreuzergeschwaders, ist unter Ernennung zum Chef des
Stabes dieses Geschwaders zum Fregatten -Kapitän beför¬dert worden.

* Oberstabsarzt a. D . Dr. Matthäi aus Roda sprach vor¬
gestern abend in einer vom hiesigen Vegetarierverein
einberufenen , recht gut besuchten Versammlungüber die Frage:
„Wie ernähren wir uns richtig in gesundheit¬
licher , wirtschaftlicher und sportlicher Hin¬sicht ?" Der Redner, seit Jahren ein überzeugter Anhänger
der vegetarischen Lebensweise und zugleich ein Guttempler, er¬
schien auch zum Vortrag, wie er sonst zu gehen pflegt , mit bloßen
Füßen in Sandalen . In fünfviertelstündigem , leicht verständ¬
lichem Vortrage führte er aus, daß wir, wenn wir uns richtig
ernähren wollen, uns vor allem der Gifte enthalten müssen,unter denen der Alkohol obenan steht ; aber auch die vielfach fürharmlos gehaltenen, wie Kaffee , Tee, Kakao, Tabak , sowie auchviele Gewürze vermögen vielfach zu schädigen . Die Nahrungs¬mittel müssen wir dem Körper möglichst in solcher Form bieten,
daß sie ihre guten nährenden Bestandteile noch vollwertig ent¬
halten. Wer abgebrühtes , ausgelaugtes Gemüse , Brot aus Fein¬
mehl usw . genießt, der muß den Mangel au mineralischen
Stoffen durch ein Uebermaß an Kochsalz ersetzen, nicht zum Vor-teil des Körpers . Völlig reiner Zucker ist, wenngleich Zuckerein wichtiges Nahrungsmittel ist, gesundheitlich nicht so wert¬voll als solcher Zucker, der noch Bestandteile der Rübe enthält,d. i. brauner Zucker. In Krankheitsfällen wird jetzt vielfacheine lakto-vegetabile Diät empfohlen Milch und Pflanzennah-
rungs ; aber so wie diese Diät in Krankheitsfällen die richtige ist,
so sollte die Pflanzennahrung bei allen, bei Gefunden und bei
Kranken , vorherrschen , denn Fleischgenuß führt , zu manchen
Krankheitserscheinungen , Enthaltung von Fleisch dagegen führtin vielen Fällen, so bei Hämorrhoiden und manchen anderen
Verdauungsstörungen, ganz von selbst zur Genesung und Ver¬
jüngung. Von Fleisch allein kann man sich nicht ernähren , ohne
Fleisch aber sehr wohl bestehen und gesund und leistungsfähigbleiben . Schon der Bau unseres Körpers scheint, so suchteRedner ausführlich zu beweisen , den Menschen auf die Frucht¬nahrung hinzuweisen . Dauernde Kraftleistungen
(Dauermärsche ) lassen sich , wie viele sportliche Veranstaltungen
bewiesen haben , am besten durch vegetarische Lebensweise er¬
zielen . Mit seinem großen Eiweißgehalt führt übermäßiger
Fleischgenuß leicht zur Ueberernährung; diese aber ist gesund¬
heitlich nachteilig . Wer sich richtig ernähren will, sollte Obst,grobes Brot, Kartoffeln, Gemüse und Milch in den Vorder¬
grund stellen . Aber nicht bloß das Was? ist wichtig , sondern
auch das Wie? Nicht zu oft essen, tüchtig kauen , das sind äußerst
wichtige Punkte . Redner schloß seinen mit großem Beifall cmf-
genommenen Vortrag mit dem Ausspruch , daß der richtig ver¬
standene Vegetarismus ein Weg sei zur Weiterentwicklung der
Menschheit.

* Die Gründung des Vereins der Züchter edler Kana¬
rienvögel in Oldenburg ist beschlossen worden. In der Ver¬
sammlung , die Dienstag abend im kleinen Saal der Markt¬
halle stattfand, erklärten sich die zahlreich anwesenden Züch¬ter einstimmig für die Gründung eines Vereins . Die Wahldes Vorstandes, sowie Festsetzung der Beiträge — viertel¬
jährlicher Beitrag 1 nach dem 1. April 1908 neu eintre¬tende Mitglieder zahlen 1 ---E Eintrittsgeld — wurde sofortvorgenommen . Die nächste Versammlung wurde auf Mitt¬
woch , den 6. Februar , beginnend 9 Uhr, im kleinen Saale der
Markthalle festgesetzt . (Siehe Ins .)

X Besitzveränderungen. Die in Eversten belegene Land¬stelle von SchüttesErben ging durch Kauf in den Besitzdes Landmanns Diedr . Schütte daselbst über. Der
Kaufpreis beträgt 42 000 -F . Antritt 1. Mai d. I . — Diean der Johannisstraße in Oldenburg belegene Wirtschaft derWitwe Bulling ging im letzten Verkausstermin für24 000 mit Antritt zum 1 . Februar d. I . in den Besitz des
tet : Der Plan , die französischen Kolonialbesitzungen inNordafrika mit denen an der Westküste und in Zentralafrikqzu verbinden, rückt seiner Verwirklichung näher. Zunächstsoll eine telegraphische Verbindung durch die Wüste

'
herge¬stellt werden, und es heißt, daß auch der Bau einer Eisen¬bahn schnellererfolgen solle, als man gewöhnlich für möglichhält . Eine Telegraphenlinie besteht bereits zwischen Oranund Beni Abbes, und eine andere zwischen Algier und Tim-mimonu . Eine von diesen Linien soll bis Bourren fortge¬führt werden, eine Strecke von etwa 1400 Kilometern , vondenen 1000 aus algerisches Gebiet und 400 auf den Sudanfallen. Auf der letzten Strecke sollen nach dem Plane , derdem Generalgouverneur von Algerien , Jonnart , vorliegt,sechs befestigte Stationen und drei Militärposten in Entfer¬nungen von je 70—140 Kilometern errichtet werden. VonBourren sollen Zweiglinien nach Limbuktu und nach demTschadsee-Gebiet gehen. Die Drähte sollen in Abständen vonje 100 Metern an Eisenmasten in einer Höhe von fünf Me¬tern über dem Boden gelegt werden. Die Kosten der Aus¬führung dieses Planes , die etwa 18 Monats dauern würde,werden auf 2 Millionen Mark geschätzt.Makart und der kluge Kutscher . An einen fast vergesse¬nen Künstlerstreit : „ Hie Canon — hie Makart" erinnertBalduin Draller im Februarheft von Velhagen L KlasingsMonatsheften . Canon, erzählt er, steckte Makart gegenüberimmer gern die Miene wohlwollender Ueberlegenheit auf.Es war aber keine Perfidis dabei. Canon war ehrlich über¬zeugt von seiner Ueberlegenheit und behandelte Makartdemgemäß. Er redete in den Schweigsamen Bände hineinüber das kunstphilofophischeSystem , das allein diesen nochhätte retten können. Wirklich und gewaltig überlegen warer ihm in der Trinkfestigkeit. Einmal gab es ein intimeskünstlerisches Symposium . Makart war in kürzester Frist„fertig " . Bei dem vielen Zutrinken und der ungeheurenBeredsamkeit Canons war ihm todübel geworden. Canonnahm sich seiner mrt väterlicher Milde an. Er brachte ihnzu seinem Fiaker hinaus und trug dem Kutscher mit allem

Kaufmanns Plate in Fünfhausen bei Brake über. — Die
in Neuenwege belegene Landstelle des Landmanns Tha-den geht mit dem 1 . Mai d. I . in den Besitz des Landmanns
Bitter - Hohenböken über. Kaufpreis 65 000* Polizeibericht. Am 28 . d. M . wurde der von dem Amts¬
gericht Bielefeld zwecks Verbüßung einer Gefängnisstrafe steck¬
brieflich verfolgte Maurer Heinrich Fickedey aus Olvenstedt,
ferner der vom Amtsgericht Westerstede wegen Bedrohung nnd
Körperverletzung steckbrieflich verfolgte Maurer Kellner aus
Augustfehn hier festgenommen . — Am 29 . d. M . wurde gegeneine Person wegen Unterschlagung eines Fahrrades das
Strafverfahren eingeleitet, eine Person wurde wegen Betrugsund zwei Personen wegen Uebertretungder Gewerbe¬
ordnung angezeigt . Seit dem 27 . d. M . wurden 5 Personenbeim Betteln abgefaßt , 2 Personen mußten wegen Obdach¬
losigkeit in Schutzhaft genommen werden.

*
* Osternburg, 31. Jan . Am Sonntag hielt der Saal-

Schießverein „Freischütz" im Vereinslokal G.
Barkemeyer, Drielaker Hof, seine diesjährige General¬
versammlung ab . Nach Kenntnisgabe des Jahres¬und Kassenberichtes wurde zur Neuwahl des Gesamtvor¬
standes geschritten, die folgendes Resultat ergab : 1 . Vors.
1 . Weser, 2. D . Vahlenkamp, Kassenwart H. Schellstede, 1.
Schriftwart G . Osterloh, 2 . I . Osterloh, Vereinsbote I.Kramer, Kassenrevisoren L. Mey und G . Barkemeyer,
Schießmeister G . Roben und I , Döpke, Fahnenträger I.Osterloh, Fahnenjunker M . Schröder und H. Timmerpnann.
Zum Schluß wurde noch an die Kohlfahrt , die am nächsten
Sonntag stattfindet , erinnert . Die Schießabende wurden
auf jeden Mittwoch pünktlich abends 8 Uhr festgesetzt . Eswurde bestimmt, das Stiftungsfest am zweiten Ostertage zufeiern , sowie im Lause des kommenden Sommers ein Ver¬eins - und ein Wettschießen zu veranstalten.* Metjendorf , 1 . Februar . Am kommenden Sonntag
findet , wie auch im Inseratenteil ersichtlich , im Lokale des
Herrn K . Dierks Hierselbst der alljährlich stattsindende Ball
fürHerrschaften (sog. Schinkenball) statt. Diese Fest¬lichkeit ist weit und breit bekannt und findet nicht nur von
Ortsbewohnern , sondern auch von Städtern stets eine rege
Beteiligung.

Wiefelstede, 1 . Febr . Nach Dapkens Gasthause Hier¬
selbst war die Generalversammlung des Wiefel-steder Le i ch e n b e sta t t u n g s v e re i n s einberufen.Der Vorsitzende erstattete zunächst eingehend Bericht überdas verflossene Rechnungsjahr und erfolgte sodann vom
Rechnungsführer, Auktionator Brötje , Ablage der Rechnung,
welche mit einem Vorschuß von 106,63 -U schließt , und wurde
demselben seitens der Versammlung Decharge erteilt . Imvorigen Jahre ist pro Mitglied ein Beitrag von 1,50 <-Lund ein Eintrittsgeld von 60 gehoben. In der jetzigenVersammlung wurde beschlossen , in diesem Jahre wiederum
pro Mitglied einen Beitrag von 1,50 -F zu erheben, jedochhaben neueintretende Mitglieder 1 Eintrittsgeld zuzahlen.

.4.. Wiefelstede, 1 . Febr . In der in Rabes Gasthausestattgefundenen Gemeinderatssitzung wurden zu¬nächst die in der Wahlhandlung vom 28 . November 1907 ge¬wählten und wiedergewählten Gemeindebürger , als : 1.Landmann Johann Diedrich Diers in Wiefelstede-Baum,2. Ziegeleibesitzer Johann Friedrich Garms in Lehe, 3 . Kö¬ter Johann Reins in Nuttel , 4. Hausmann Johann Tapkenin Bokel, 6 . Stellmacher August Gerdes in Neuenkruge,
durch den Vorsitzenden verpflichtet und in ihr Amt einge¬führt. Es fehlte das wiedergewählte , noch zu verpflichtende
Gemeinderatsmitglied Joh . Diers , Köter, Heidkamperfelds.Zum zweiten Beigeordneten wurde an Stelle des ahgegan-genen Geineinderatsmitgliedes Buschmann das Gemeinde¬
ratsmitglied Schmiedemeister Johann Hinrich Eilers in
Wiefelstede gewählt . Die Wahl eines Mitgliedes aus der
Gemeindevertretung , welches vn den Sitzungen der Armen¬
kommission teilzunehmen hat , ergab , daß das bisherige Mit¬
glied , Landmann Johann Diedrich Diers in Wiefelstede-Baum , wiedergewählt wurde. Gegen die in voriger Sitzunggefaßten Beschlüsse : a) betr. die beschlossene Umlegung einesTeiles des Gemeindeweges Nr . 21 bei Heinr . Meyers Hausein Mansholt , b) die beschlossene Abtretung bezw. Erwerb
einiger kleiner Flächen (Wegemassen) waren Einwendungennicht erhoben und wurden die gefaßten Beschlüsse in zweiterLesung wiederholt. Beschlossen wurde sodann der Erwerbdes an der von der Gemeinde Wiefelstede angekauften alten
Dringenburger Schule liegenden Wegerdestreifens , großetwa 4 Ar . Das von Interessenten eingebrachte Gesuch um

Nachdruck auf, auf seinen Passagier Wohl acht zu haben und
ihn zu Hause pünktlich abzuliefern . Nach einer halbenStunde war der Kutscherzurück . Canon erkundigte sich sorg¬
lich , ob alles glücklich abgelaufen sei. Sollte etwas im Wa¬
gen, etwa die seidenen Sitzpolster , beschädigt worden sein, sowerde er natürlich den Schaden im vollen Umfang ersetzen.Vergnügt und listig lächelnd antwortete der Kutscher : „Nixis g 'scheh'n. Euer Gnaden , — i Hab' ihm ' s Futter¬hackel umg 'bunden. " Armer Makart!

Die reifere Jugend . Der Schulinspektor eines nieder¬
ländischen Kreises empfing folgendes Schreiben : „In Ant¬wort auf Ihr Schreiben, in welchem Sie mich auffordern,meine Tochter unverzüglich zur Schule zu senden, teile ichIhnen mit , daß dieselbe innerhalb acht Tagen in den Standder heiligen Ehe treten wird ; ihr zukünftiger Gatte ist abso¬lut nicht damit einverstanden, daß sie nochmals zur Schulegeht, da sie , tadellos Holländisch, Deutsch, Französisch undEnglisch spricht und auch musikalischgebildet ist. Die Haus-Haltung führt sie gleichfalls vorzüglich. Ich , als Vater , pro-testiere ebenfalls gegen den Schulbesuch, obgleich sie bereitsselbständig Beschlüsse fassen kann, denn sie ist längst mün¬dig und eben ins dreißigste Lebensjahr eingetreten . " DieSchuld an dieser komischen Auseinanderletzung trug derkurzsichtigeGemeindesekretär, der als Geburtsjahr der Dame1897 anstatt 1877 gelesen hatte.

Weine Mitteilungen.Die Lustige Witwe erlebte in München ihre —227. Aufführung!
DieKönigskinder als Over. Wie berichtetwird, wird demnächst am Berliner Königl . Theater eineHump erdin ck - Premiere stattfinden , die gänzliche Neu¬

gestaltung eines alten Werkes. Es handelt sich um „Die
„ Königskinder " . Humperdinck hat das Werk einer gänz¬lichen Umarbeitung unterzogen , und zwar insofern , alser das ganze Werk durchkomponierte, so daß das gespro¬chene Wort von nun an gänzlich fortfällt und aus demehemaligen Schauspiel eine wirlliche Oper wird.

Erhebung eines Grabens in Hassel zum öffentlichen Wasst,zuge wurde abgelehnt . Ein von D . G . C . Gerdes in West-.
'

holtsselde eingereichtes Gesuch um käufliche Ueberlassun-eines vor seinen Grundstücken am Neuenkruger Wege b?logenen Wegerdestreisens wurde bis zur nächsten Sitzunizurückgelegt, um zunächst durch eine gewählte Kommissioneine Besichtigung vornehmen zu lassen. Dagegen wu^1 . das von Hausmann Johann Etting in Gristede eine«reichte Gesuch um käufliche Ueberlassung eines vor seiner iiFlur 10 belegenen Parzelle 104/31 liegenden Wegerdestrst.fens , groß etwa 8 Ar , 2. das von Diedrich Diers in H^
'

kamp eingereichte Gesuch um käufliche Ueberlassung eine»vor seinem von Deppe-Borbeck angekauften Immobil an derOldenburger Chaussee liegenden Wegerdestreifens zur GM,von 1 Ar gleich genehmigt und erfolgt die Einweisung MFlächen durch die hiermit beauftragte Kommission. HM,nach wurde noch der Beschluß gefaßt , pro 1908 für ChausMausbesserungen 180 000 Steine anzukausen..* Wahmbeck, 31 . Jan . Der hiesige Turnverein HMseine diesjährige Generalversammlung ab, die gut Msucht war. Es wurden neugewählt: Fr . Schröder als Vorsitz ^,der, I . Bade als Kasseführer , Fr. Küpker als Schriftführer'Köntje als Gerätewart, G. Engels als Sprecher und Gur«Hellwich als Turnwart. Zum Schluß fanden noch allerlMNeuaufnahmenstatt . Der junge Verein zählt jetzt schon 40 M.glieder.
K Delmenhorst, 31. Jan . Wieder ein K i n d mij.gelockt! Heute mittag ersuchte ein junger Mann,leicht in der Mitte der 20er Jahre stehend, ein 9—10jährige;Mädchen, Tochter eines hiesigen Lehrers , das an der OlM-burgerstraße spielte , ihm den Weg nach Dwoberg zu zeige «.Gefällig ging das Kind mit , immer weiter durch die Ortschüft Dwoberg in die ihm selbst unbekannte Gegend.Freundliche Worte des Fremden liehen das Kind nichtzBöses ahnen, bis derselbe die Kleine in Hoykenkamp vonWege ablockts und es unsittlich berühren wollte . Erschretriß sich das Kind los und fing an zu schreien . Glücklicheweise wurde dies von einem des Weges kommenden Man«gehört. Der Attentäter entkam leider. Das Kind wuchden besorgten Eltern wieder zugeführt , und wird es hoffest,l

'
ich der sogleich alarmierten Polizei gelingen , den Wüstlingabzufassen. Derselbe trägt einen Schnurrbart ; beklMwar er mit schwarzem Ueberzieher und schwarzem Pch,kragen. In der Hand hatte er einen schwarzbraunen, quer-gerillten Handstock.

0 Wilhelmshaven , 31. Jan . Ein heftiger Schneestu rm erhob sich heute nachmittag gegen 6 Uhr unter Ge¬wi t te r e r sche in u n ge n . — Korvettenkapitän Pe-truschky hat für den krankheitshalber beurlaubten Kapitmz. S . Scheibei , der voraussichtlich nicht in den Frontdienstzurückkehrt , das Kommando der 2. Matrosendivision in Ver¬tretung übernommen.
Vas Luslsird erkennt die koke LvtwicKelvaA der öeni-seksn Sckrsikrnsrckinen -lndnstriv sn . Kack elvAskenästeikrükuog sprack dis llurz- dsr Venediger 8ckreikiNLLdulm>Ausstellung der deutscksn „Ltoecver" bis käcksks Lns.Lsicknung, dis „6 older » s Medaille "

, su . Vertreter Mklatso ist : L. cilisx , vldendurK i, 6r.
krostbeu' en , sukZe-pi-unAeoe llsiwe , bleckten , kleinen kmto !k. keine, llsutscs cülsxe, Vundseio (insbesondere bei will»!«Kindern) , Volk , Lclive ssiLsse, Hämorrhoiden , isckiss, Xrnsgl-aüsr- u. sodere vescvviire keilt scknell und sicder die Mkoken Zerrten ewpkoklsns, im ln- u. Auslände mit köcksiei^.usseicknungsn prämiierte

In allen L-potdeken srdältlick oder direkt SU bssieken äurtdie alleinigen kabrilcanten cvr. Vensei L Lo ., ölsins-illomdsä

m der Entwicklung oder be 'm Lern»
zurückbleibende Klüver,sowie blutarmsich mattfühlenbe und «erröse übe : arbeitete , leicht erregbare M

frühzeitig erschöpfte Srwachseue gebr,cmcken als Krästigungsn»mit großem Erfolg Dr. Hommel s Hrematoge«.Der Appetit erwach«, tke geistigen und körperliche« KEwerde « rasch gehobe«, das Etsami -Nerve«syftem gestärktMan verlange jedoch ausdrücklich das echte Lr. Hammel»Haematoge« und lasse sich keine der vielenNachahmungenaufret«
Vom Rennrade auf die Opernbühne. Nals Radrennfahrer seinerzeit sehr bekannt gewesene Pa»Bourillon hatte sich vor einigen Jahren vom Rennsponzurückgezogen, um seine Stimme für die Bühne auW«bilden . In der Tat scheint sein Schritt von Erfolg gs'krönt zu sein, denn soeben wird bekannt, daß er an oie

Komische Oper in Paris engagiert worden ist.Eine Missions - Ausstellung in Londo^Die Londoner Missions -Gesellschaft bereitet für dievom 11. Juni bis 11 . Juli eine große Missions -MsDlang vor, deren Kosten auf wenigstens 150000 Msiveranschlagt werden . Die riesige Agricultural Hall §
Jslmgton , die für die Ausstellung als Stätte ausersehenrst, wird in der Mitte eine gewaltige chinesische Pagodevon 50 Fuß Höhe zeigen, zu ihren beiden Seiten je ein
chinesisches Haus , an die sich afrikanische Kraals us
indische Dörfer anschließen . Außerdem soll ein UeberMüber die Religionen der Welt gegeben werden, deren
charakteristischeMerkmale aus Bildern , Gegenständen desKultus u . a . entgegentreten sollen.Die Schule der Tierbändiger. Aus Paris wirdberichtet : Das Institut für zoologische Psychologie , dasvon den vom Staat für das Naturgeschichtliche Museumausgeworfenen Geldern erhalten wird , hat jetzt einen iu-
teressanten Entschluß gefaßt : die Eröffnung einer Sp^Kralschule für Tierbändigung . Der Lehrkörper dieser eigen«artigen Anstalt wird sich aus Gelehrten zusammensetzenund aus ehemaligen Tierbändigern , die ehemals in Ar¬kussen und Menagerien ihren Beruf ausgeübt haben. Ba«ren, Tiger , Löwen , Wölfe u . a . Vierfüßler aus dem an«stoßenden zoologischen Garten sollen in diese Schule g^bracht werden, wo man sich bemühen wird, sie durchrem psychische Beeinflussung , unter Vermeidung Mräußeren Gewalt , abzurichten.

Prof . RobertKoch wird Ende März in Begleitungferner Gemahlin über Nordamerika eine Reise um di/Welt mit einer voraussichtlichen Dauer von Lttlem JaALU semer Erholung avtrateL
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Verkauf

(vorm . Lr »» st
Xvloniul VVLI' SiruItOirSVI ' VSHg6Sv1lUri

Iklrt (rL8l5tra§ §e 4.
5 co^ vi^

komMös KmsBerne . Landmann Diedrich
Köhlken zu Hiddigwarden labt
wegzugshalber am

Eli? skls Islcksnckon unck nsrvosao
psrsonsn , rlvnon ctse l3«nus « von
Kalk«« unbvesLxt ist ;. Voltsi » Kükksv-
Lvnuss osins setiürllleka tztsdvm«lvstunzr

nachm . 1 Uhr «nfad..m und bei seiner Wohnung

mv.orr'. vmKU- MrkHodyr ^slur -Kskkssl k^slri 8urrogat ! >

In sllbn SLirsolLLLsLNSiL bSrsvLiLttsir LRL Lrsdsn.

Unter unserer Nach¬
weisung steht ein hier-
seiöst am

belegeneS Geschä Maus,
in dem seit sehr lärmen
Zeiten ein Kolonial-
warengefchäftsowie eine
Wirtschaft mit vorzüg¬
lichem Erfolge betrreben
wird, mit beliebigem
Antritt zum Verlauf.

Es bietet sich hier für
einen streb amen Ge-
schä ISmanu mit einigem
Vermögen günstigsteGe¬
legenheit zum Erwerb
einer sicheren Brotstelle.

Die Bedingungen sind
Sicherst günstig, da auf
eine grotze Anzahlung
nicht besonders Gewicht
gelegt wird und das
ganze Geschäft in vollem
Betriebe übernommen
werden kann.
w . km » « »« .
ElSslely. Zu verkaufen

eine ca. 55 tia grotze
HaiMmsßelle

(Weidewirtschaft) mit
fast neuen Gebäuden.

Kaujliebhaber wollen sich
melden.

Ckir. Schröder , Aukt.

Elsfleth . Zu verkaufen
eine ca. 20 im grotze
LandsteÜe
(Weidewirtschaft) zu
einem billigen Preise
und bei ganz mätziger
Anzahlung. ^

Kaufliebhaber wollen sich
melden. , ^Ldr. Schröder , Aull.

Berne. Hausmann
Coldewey zu Bernebüttel labt
am

Mtlvoch,
den 26. Februar b. I .,

nachm - 2 Uhr.
1 belegte beste Zuchtstnte.

5 Jahr alt. fromm un Ge-
scharr , ein- und zweisp.
gefahren. ^ . .

4 tiedige Kühe , dann nahe
am Kalben.

3 tiedige Oueneu,
2 »äste Äübe.
2 2jähr. Oueneu.
6 2l4- u . 2jähr. Ochsen.
5 l ^ jährige Rinder,
4 Kuhrinder. . . „
5 1 Jahr alte Rmdbullen.
4 Kuhkälber. 8 Mon . alt.
2 Milchkälber.

. ferner : 1 Harkmaschme
öffentlich meistbietend verkaufe ».

Das Vieh kann in Fütterung
bleiben.

Kaufliebhaber ladet ein
I . RSler . Auktionator

^)ch verkäme: l Stamm höchst
vram . Bronzeputer sowie l .v
rebhuhns . WnaudotteS , Zucht¬
stamm. Adolf de ve »r . ^

llferstr. 2 «, „ Ed elweiß.
. Zu verkauseil ein öout>*^

ein , H ^lbchaije. ^
» .de -ibnrg . Herbartstr. 2b.

öffentlich meistbietend verkaufen:
1 V- llblutstute «Allegro", be-

legt vom Volloluthcngst
Brocken.

1 lljäbr . braune Stnte.
1 12jähr. Fuchsstute,

(beide durchaus fromm im Ge¬
schirr, ein- und zweispännig ge¬

fahren!.
1 12jähr. Stute (Halbblut, be¬

legt vom Domherr !,
1 3jähr. schwarze Stute , vom

Diamant a. d . Aurora.
1 3iähr. braune Stute , vom

Freiherr a . d . Rohtrappe,
(beste Zuchtstuten von hervor¬

ragendem Stamm !,
1 Hengstfohlen vom Ruthard

a. d. Ueberall II.
18 milchende und tiedige Kühe,

7 zweijährige Oueneu,
(meist im Herdbuch ),

2 zweijährige Ochsen,
8 Kuh - und Ochsrinder.
4 Kälber.
1 anaekörteu Riudstier

(Abonus) .
4 trächtige Schafe.
2 Schwer»« mit Ferkeln.
1 trächtiges Schwein,

60 Hjjhner,
ferner : 1 Dreschmaschine mit

Göpel, 1 Kastenwagen (Op¬
penheimer). 4 Ackerwagen mit
Aufzeug, 1 neuen Sulky, 1
Milchwagen, 1 Harkmaschme,
1 Heuwender. 1 Mähmasch., 1
Quetschmasch . , 1 Häcksclmasch .,
1 Torfstreumasch. . 1 Rüben¬
schneider , 1 Schneidelade, 1
Ackerwalze , 1 Wieseneage, 3
eis. Ackeregaen , 1 hölz . do ., 1
2schar . Pflug , 2 Aufbruch-
Pflüge , 1 Sackspflug, 1 Kulti- ,
vator , 1 Ackerschlitten , 2 Grup¬
penkarren, 1 neues Jauchefaß,
Jocheimer, Futterkisten Fut¬
tertröge , Baljen , Eimer,
Schweinekasten, Harken, For¬
ken. Jochketten, Bindebäume,
Loten, Haumesser, Tragejoche,
1 neue Zentrifuge , 1 zweisp,
Pferdegeschirr mit Neusilber-
beschlag , mehrere Ackersiehlen,
Trensen, Stallhalfter , Pferde¬
decken mit Gurt u . Mähn-
kappen , Reepe, Rollen , 1
Brücke , Dielen . Richelpfähle;

ferner : 2 Betten , 2 Bettstellen, 2
Schränke. 1 Mantelkessel mit

in Oldenburg.
Oldenburg . Der Pferdehändler Heinr . FreelS

a«S Neuende lätzt am

Mittwoch, i>eil 3. Wmr i>. Zs.,
morgens 9 Uhr ansg .,

in Rüthers Wirtshause am Pferdemarktplatze hiers.

4 O Pferde,
darunter

dänische, russische nnd oldenburgische,
Ssteutlich « eistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.

ES werden auch Pferde in Tausch genommen!
ö . 5ck ^ artia6 , Avkt.

2 Einsätzen . 1 neuen irischen
Ofen , Tische , Stühle , 1 Wasch¬
maschine , Waschtrog , 1 Fleisch-

r,tlMVMcu
trog , 1 Jagdgewehr , 1 Ruck¬
sack und Patroncngürtel , 2 ca.
50 Meter lange Kokostaue, 1
neues Filtrierfaß . Küchenge¬
schirr, Torf- und Feuerholz u.
viele sonstige Haus - u . land¬
wirtschaftliche Geräte.
Kaufliebhaber ladet freund-

lichst ein,
I . Röser, Auktionator.

Qexrünckel 1856.

stannover- iisintiott.
IckaMinsukabrilr, b.ilsn-

nietzsroi u . XelleULmiecke
dien erdaul 1900.

Jade . Zu verkaufen die schwere
starkknochige

tragende Me
Gauklertu , geb . 1900 . — Vater
Amber, Muster Gilde III v.
Emigrant a. Gilde v . RemuS a.
Großfürstin v . Lrafsus , belegt
vom Erbgras.
Stute ist fromm, züglest, ein- und

zweijpännig gefahren.
H . G . Büsing.

Vampf >< k88kl , h>ltl-LUl . gynlsto ^, IrLN8Mi88i0NTN.

Zsmtlieller Vei§ §vsreo.
Bett - und Kifsenleineu, Piqneebarchend, Bettsati«
«nd Damaste, Handtücher, Tischtücher, Servietten,

Bettdecken.

M kllsssser llsmckentuvlis . ^
«ur mittel u. bessere Sachen,

valllvIIVvasOIIV , austergewShnlich preiswert!

Reelle Lagermre zum
.

. VerLsul.
Langestr.

88.
' MWWW « » » »

S
vo ^ eki ^ sies ukioväSTrs
- Ml 'UslAöllllM
§ iscksrlaeeu in Olüendurg:

l, . ? lor»-vro8 .,
N . ? iLder, vrog .,

Zksarrelü
voo vr . L L

I -oLxsts.
VoULowwev » »lls »Us Liieren 8s»r
HrLsser , voü oieki ILrdooä , oteLt
ÄLteo-ä , vledt » «ovssrn
1»rdlo», voo ortri »ed «n4 » LLÜLo, stLr-
Lenü ünü rslnlUevä , Lwkret , eornsdm
unä » rt pTrKrvtsri. LrdLttLur rwä
LopüiLüt xeminä ,

'-rüoMed
öcdnppen nos Ledlvvev , vvrdüioS de!
vor»oLrMLmLü !sem OediAnod »led»
^vLüsttev"" ckLr^rLiren , öpelien vnü
^ddreodar üe» Lmre». ^n«x!sdt«.

üeedLld dMIz tt» Sedmoedo.
--- LrntUolr vrnxtdUsu . —
ri»«a>s 2 LIvir. vlr«tt «r V«r» Qa.

Vas »MÄ »» speeorUr«;.
V»rS «Q

üd «r»st «rrlcNtst . »
Runs Vkemp « , vroa-
^ potk . 1K . Ltorsnat,

dleck.-vrogerie.

!

, küp ^
llamps-stokor-
u . Zsnckdetlivd
Ii>1eileLk ^«!i >»ge.

§»nlü !s«rp >I»>il,llilnI«onell.>1Z>esii >c.t

szclrniilllrüciuuik
Llksl . ^ orattstt . lÜL

M. usksatiegkvrbtek iutwaung. tnlill .nkdt AniIelmsmzrÄlsi ^

krlvrtsoblllo
kLLtSÜS.

Anmeldungen zu dem am
1 . April c. beginnenden Schul¬
jahr werden ba digst erbeten.

Der Borst an V.
Ve er ? baden. zuueilliminzea:

ro«

eotwickrtte « ist Schönheit,
^ - eppAA glänzende » HÜSr ist Reichtum:

Zu erreichen durch 1Vsr » ck« 1s<:s !ii .sr

Sänsovr 's bkvmiöszkl-Siiikitiis
nur Schl mit . Wendelstein «» Kirche!" «nd . vrruneffel ".
Hüten Sie sich vor Unterschiebungen» . Nachahmungen'
Hervorragendes Kräftigung« - und Rein gungsmckle!

- der Kopfhaut. Verhütet Hoarspalte , jeden
Haarverlnst . Einfachster, billiges und er¬
probtes Mittel. Flasche Mk . 0 .75,1 .50 u. 8.—-

Alplna - Seise L 50 Pfg ., Alpina » Milch
L Mk . 1.50. Zn haben in Apotheken, Troger,
n. Parsiim. OnrI 8u » nlu », Münchcu.
Depots : H. Fischer , Drogerie . L. gasch,
Flora -T - " ^

Vxm - ». " re» i -Droger >e
Ina,»«»»» «oä

Flora -Trogerie . v . Beide , Viktoria-Drog .
'

r>e , K. W -edemann . German a- Tro „s

ET
llekert

MM Wkf4snck-tinS )kin»» lnen»kZ» - k« lb » - «
sils -» !gs reine stammgarne vonpnütxr - ß
»roffeki « - ttslsdsrsieik und zussiedgkelt Ü

kkuk -ecrikinitöemseL .s « » od . j
Skek -n - vmdsnct . « .

» » » « » » a

g . lV0 >- K
hsdnro ».

Hel 88 ttampk-
k»drd«rv ». k» tri«dericke8»ttck »mpk. v. pateot-

lxrlcomobttsn dis ru ZOO pkeräestärkeli.
VlrtscdoktllcdLte , ckauerdLkteste unck ruverlSsrix ^te

LetriedsmLrcdinencker ^leureit.
- - - klebt«

V«i-»e- 0>inl1ea«» Sr»ei «»t« t»I». V«^ »rtiii» ckc» wnlimipkei. 0ro ««r lOiNed-^ cbli «».
tn ^ » nno, „ , ». « „»»»<, » » »» »I,



Mein Ausverkauf
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Baden.

Lias Dakalis-
pksikv gratis t

und 9Pfd . m . be¬
rühmten Förster
labak kost. zus. 4,25
frko. SPfd . Pastor .-

tabak und Pfeife kosten
zus . 5 ^ frko . 9 Pfd.
Hollönd . Canaster und
Pfeife7,30 ^ frko ., nach
Wunsch nebenstell . Gr
sund l,eits -Pfeife od . eine
reichgeschn . Holzpfeife
od . eine lanae Pfeife.
L . LällEi -, Bruchsal,
Fabrik — Weltruf.

Bao Ä « »,cheuah «. LerLaiw-
mann I . D. Jantzen zu Brock
hoss beabsichtigt seine an dem
Wege nach Ohrwege , hinterm
Hesterkamp belegene Wiese

„Diekwisch"
unter der Hand durch mich zu
verkaufen . Kaufliebhaber wollen
sich baldigst an Janßen oder an
mich wenden.

Heiur. HotS , Rstllr.

sowie sämtliche
kl » » .

usw . empfehlen
Ovkri ?. Ovlkvir,
Ecke Nadorster - und Ackerstr.

Die noch vorrätigen

l> ßemistzeidtistz
neue u . gebrauchte,

kommen diese Woche zu
Mutend eriuUgtem Preis
zum Verkauf.
o.

Waffenplatz8,
gegenüber d. Schulspielplatz.

Zu verkaufe u.
Ein tadelloser

amerikanischer
Wage«

(Buggy) mit Verseck, eiu- und
zweispänuig zu fahren , sowie
ein amerikanisches Traber¬
geschirr . Näheres
_ Bremen» Löningstr. 45.

Für Tiimmiile!
Zu verkaufen ein sehr gut er¬

haltener

Am«.
Turnverein Wildeshause«.

Im Aufträge der Erben des
weiland Grenzanfsehers '

Fr.
Schwegmann Hierselbst werden
wir folgende zum Nachlaß ge¬
hörende Grundstücke znm öffent¬
lich meistbietenden Verkauf
bringen:

SvHeilstr . 3,
4,
4s,

und steht zu dem Zweck dritter
und letzter Verkansstermin an
ans

Freit« »,
ie« l. Fekllir IM,

nachm . 6 Uhr.
m Scheeles Restauration . Zie-
gelhofstraße.

Die Häuser sind in gutem
baulichen Zustande . Die Häuser
Jakobistr . 4 und 4a sind moderne
Bauten und besonders gut er-
halten.

Die Verkaufsbedingungen sind
äußerst günstig gestellt.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bot soll in obigem Termin der
Zuschlag erteilt werden.

Rud . Metzer <L Diekmann.

Tweelbäke. Zu verk. öträcht.
Schweine, nahe am Ferkeln.

H. Uhlenberg.
Tweelbake. Zu verk. 3 junge

Bernhardinerhunde, L 8.— ,
beste Hofhunde . H . Gebke «.

1— ,

Iura - Verein
Lverslen.

Sormlagj 2. Aeör. d. I .:

nach Hude.
Aöfahrt pünktk. 8 Mr

vorm , vom Wereiuslokak.
Um zahlreiche Beteili¬

gung Littet
Der Turnrat.

AK- ». ktttkiUttltti»
Oldenbrok.

Am Montag , den 3. Februar,
In Schwegmanns Saal:

LichMemrtrog
Lö r den Mein.

— Anfang 7 Uhr abends . —
Zu zahlreichem Besuch ladet

ein Der Borstand.

Amt Wildchoose «.
Es sollen verkauft werden am

Kreit»!,,
kll 14. Zcbr . IM,
in den Staatsforsten des Forst¬
distrikts Oldenburg , Forstrevier

Döhlen:
ca . 50 km Eichen - und Buchen -,

Nutz - u . Brennholz,
Pfahlholz,

ca . 69 km Kiefern , Balk ., Spar¬
ren , Latten , Derb-
stcmgen und Brenn¬
holz.

ca . 6 km Douglasfichten , Weiß¬
fichten , Sparren,
Latten,

50 Haufen Kiefern - Nutzreisig,
Bohnen - Stangen,
Deckelschächte,

1 km Mrken -Brennholz,
Käufer versammeln sich am

genannten Tage , vorm . 111b
Uhr , bei der Jagdhütte im
Döhlerwehe . Die 50 Hausen
Kiefern -Nutzreisig , die im He-
gelerwalde liegen , und 1 km
Birkenbrennholz am öffentlichen
Wege bei Hosüne Nr . 1—50 und
214—216 sind vorher zu besehen
und werden am Schluß des Ver¬
kaufs versteigert.

Wildeshausen . 28 . Jan . 1908.
Scheer.

Verkauf.
Hammelwardermoor- Sandfeld.

Die Erbe « des Hausmanns
Gustav Bartels, Oldenbrok-
Niederort , lassen

Dienstag,
den18. Februar d. I.,

nachm . 3 Uhr,
in G . Michels Gasthanse in
Sandfeld von ihren in Ruschseld
belegenen Ländereien mit An¬
tritt auf November d . I . öffent¬
lich meistbie end zum dritte « nnd
letzten Male zum Verkauf auf¬
setzen:

1 . Parzelle 160/3 und 4, groß
1 ks 12 s 30 qm, gelegen
am Sieltief , genannt Siet¬
land,

2. Parzelle 34, groß 2 ks 41 s
18 qw , gelegen an der „Moor¬
straße " gegenüber der Ein¬
mündung des „ Alten Teichs " ,

3. Parzelle 165/40 , groß 4 kn
49 a 93 qw, getegen am
Sieltief,

4. Parzelle 8, groß 2 ks 17 n
86 qm, neben dem Kajedeich
gelegen,

5 . Parzelle 6, groß 2 ks 88 s
47 qm , neben Parzelle 5 be¬
legen,

6. Parzelle 7, groß 3 kn 49 s
34 qw , zwischen Parzelle 6
und dem Alten Deich belegen.

Tie unter 6 genannte Parzelle
kann sofort nach erteiltem Zu¬
schläge angetreten werden.

Sämtliche Ländereien sind guter
Bonität und teilweise beste Fest¬
werden.

In diesem Termine wird der
Zuschlag eventuell -sofort erteilt
werden.

Kaufliebhaber ladet sreundlichst
ein
Ovelgönne. Ed. Dethard, Aukt.

Ein Wohnhaus mit
Einfahrt «. großem Hof¬
platz oder Garten in der
Vorstadt , an einer Haupt¬
straße belegen , wird zu
kaufen oder mieten gesucht.

Offerten unter 8 S88
an die Exp , d. Bl . erbet.

Milchwirtschaftmit Wohn-
u . Slallgebäude , Kühe , Pferde,
Wagen , Maschinen und dem
dazu gehörenden Inventar u.
mit guter Kundschaft wegen
Zuruhesetzung sehr preiswnrd.
zu verk . Pr . 4 1̂0 ^0 Anz.
nach Uebereink . Käuf . w . angest
Breme«. Calvinstrabe63.

Dritter u. letzter Aussatz.
Wernburg.

Den aus der Mohr»
mannschen Zwangs - Ver¬
steigerung erworbenen

( Art . SSV des Grund¬
buchs der Gem . Oster »!
bürg ) werde « wir am

Mittwoch,
dm 12. Frbr . 1908,

nachm S Uhr,
in Carl Hartmanns Wirt¬
schaft an der Hermann¬
straße znm dritten Male
öffentlich meistbietend zum
Verkauf aus bieten.

Der Grundbesitz ist IV
si- SS qm groß ; die eine
Hälfte ist mit einem zu
4 Wohnungen eingerichte¬
te» Wohnhause bebaut,
wahrend d e andere Hälfte
unbebaut ist.

Der Aufsatz erfolgt in zwei
Teilen , und zwar wird der mit
einem Wohnhaus bebaute Teil
getrennt von dem Bauplatz , bei-
des jedoch auch zusammen , auf¬
gesetzt.

Das Wohnhaus enthält vier
Wohnungen mit Stallung und
Gartenland , außerdem ist großer
Bodenraum vorhanden.

Der Ankauf des Grundstücks
kann sehr empfohlen werden , da
das Wohnhaus hohe Mieten ein¬
bringt und der Bauplatz vorzüg¬
lich helegen ist.

Kaufliebhaber laden ein

WS ä Auritz,
Auktionatoren.

0rüginal -I^!V86l
billigste Letrledslii -skt mit kodöl , psrsikinöl, Lenrol , llkgin etc

IV. 1)18 2 kür ÜI6 kkeräekrÄkt8tlUläe,
- - geringster llsumdeösrk , svkortige ketriebsdcreitsclislt, - .odne llonressionieriing uatir devodvten KSumeu sukstellhgs
Kraft- u . elektriLvke Anlagen zeae°

vsmpkkessel , vamptmascblneu , lokomcwilen, Lauggsssnlsgeii.
«AIMlM . Ml -

, AI - Iltz « SIMM
Iligealeurbesucb kostenfrei.

MI K. M. II. I.. MI 1. 1.
Schweine-
Berkauf.
Elsfleth. Viehhändler

Wiecheving in Oldenbrok läßt

»ui Mittwoch,
-e» 12. Febr. i>. Z .,

nachm . 2 Uhr ans.,
bei Janßen ' s Gasthanse in
Elsfleth:

Ca. 4ll Ltiilk
große und kleine
Futterslhiveine

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kausliebhaber werden freund-
lichst eingeladen.

«. hr. Schröder, Aukt.

Kl. - Stzml. L

Schweine
Verkauf.
Elsfleth. ViehhändlerKemper

in Cloppenburg läßt am

Dienstag,
d. 4. Febr. d. Z.

nachm . 2 Uhr ans.,
bei Bargmann 'S Gasthause i
LlSfleth:

^

U 4Ü Stück
grojje lind kleige
FiittersWeige

öffentlich meistbietend auf Zcch
lungsfrist verkaufen.

Kausliebhaber werden freund^
lichst eingeladen.

Chr . Schröder, Aukt.

Getreide-
Einkaufs verein

Etzhorn.
Am Montag , den 3. Februar,

abends 7 Uhr:

Versammlung
im „ Etchorner Kruge " .

Zahlreiches Erscheinen er¬
wünscht Der Borstand.

liimttkin,,zch»

wozu freundst einladet
Joh . Diedr . Brumund.

Dltzenbvrg. O. T.)
Sonnabend , den 1. Febr. er.,

abends 10 Uhr (nach dem Turnen ) :

H«»1>tikrstmmlu«g
im „ Lindenhof ".

Tagesordnung : Tanzkränzchen,
Antrag des Turnhallen - Bau-
Vereins betr . Sommerfest und
Verschiedenes.

De» Turnrast

OlüenburSer
Versickerunss-Lesellsclistl

( Errichtet 185V.)
Nachdem unser Vertreter Herr Joh . Ted de EylerZ dit

Agentur unserer Gesellschaft niedergelegt hat , haben wir dieselbi

Herr« Rech«ll«zsßellcr ÜSIllk. koC
m L^ iscireaaku

übertragen , was wir hiermit zur allgemeinen Kenntnis bring!«,
Oldenburg, im Januar 1808.

Oldenburger Urrßchkkings- GesellM
Die General - Agentur.

6 . R rmrir kk.

Bezugnehmend auf vorstehende Annonce empfehle ich mich
zur Uebernahme von Feuer -, Glas - und CinbruchSdiebftahI'
Versicherungenfür obige Gesellschaft zu billige« und feste« Prämie«.

Vorkommende Brandschäden , auch solche, deren Entstehung^
«rsache ans Selbstentzündung des Heues zurückzusühre « iK,
werden prompt vergütet.

Zwischenah«, im Januar 1908.

SslLll ' . « ols , RtHmMIk
Agent der Oldenburger Versicherungs-Gesellschaft.

Ferner empfehlen sich zur Uebernahme von Feuer - , öM
und Einbruchsdiebstahl - Versicherungen für obige GesellW
die Herren:

Heiur. Buch » Buchhalter, Augustfehn;
Eerh . Oltmer, Osterschers;
Hlnr. Baseubrnuken, Kaufmann, Linswege;
Aug. " "

»g. Peters , Kauimann, Westerstede.

Große Auswahl jung«
hiss. , holst , u. dänischer

Pferde,
sowie schöne egale Gespan»
ruff.

. IMlMA
. ^ ^ , unter bekannt weitgehendster Ta

., auch auf Zahlungsfrist.

LiUllbvrsvr L Msodmiuio,
Jägerstraße 3 , vslur 21sgs1li o .̂ Fernspr. 818 .

Sämtliche Pferde werden
rantie verk.

VkmLleüs.
Sonntag , den 2. Febr . d . I .,

Feier des

bestehend aus

Schauturnen nntz Bnll,
im Vereinslokale „Müggenkrug " .
Anfang d. Balles : abends 6 Uhr.

Das Schauturnen findet von
8 Uhr ab statt . Auftreten der

§cMIer- kiege.
Um allseitig « Beteiligung er-

ucht sreundlichst Der Turnrat.
Zu verl . 1 hübsch . Maskeraden¬

kostüm . Langestr . 46.

Usksrt

2sv1r.ä. 8 »rloon.-k'»dr.w. Sd . 70k>ö^ ^
sog. »v ^säorrL . Uiro ds-
-vgt- porvktvolleii Loli- .-2ag-2 »r«°
IIISdorlsorr^i. V.LI. r.7L»II
I-Ioimciii . ii»oli
KI»Iz. V- i»»«!-., Ul-t, ».
«okul , 1. 1«- . U»,in«i». omionrt. 6«!! ' l
rilkooii , aoixjoolso-,
1Ii» »,Üi»i>II>,ni >.,0>i»oIii»»,0I»»l!>-U" t
Sk>oe<!>>, «p»o., Nii,»i»,r >!. »»v.
bittlg . IS-
dniito >Nustr »t!oii«li, «». SIX>
zsLoiraLiill umsonst. ksrontloiAuo ' ,,
n - ^ mo , Oolä rotour. Loktrslod - 2"

0 kogloublgto^ iiortioiiviiiisov .—

schwertZu verkaufen eine
trächtire vorzügliche

Zuchtstttte,
ein - und zweispännig.

Neneubrok. Fr. Bremer.
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Ilus üem SrotzherLoglum.
Der Nachdruck unserer mit Kcrrespondenzzeichen versehenen Origin alberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . MitteÜungen und Bericht«

^ er lokate Vorkommnisse sind der Redaktion stets Willkomm«» .
Oldennbrg , 1 . Februar.

* Verein für Feuerbestattung . Die Mitgliederversamm¬
lung des Vereins für Feuerbestattung , die gestern abend
von 9^ Uhr im „ Grasen Anton Günther " stattsand , war
infolge der ungünstigen Witterung nicht genügend stark
besucht , um eine Statutenänderung vornehmen zu können.
Satzungsgemäß ist die .Anwesenheit von 70 Mitgliedern
dazu erforderlich ; es waren aber kaum 25 Personen er¬
schienen . Der Vorsitzende, Herr Emil Mahlstedt, meinte,
es sei aber doch erwünscht , daß man die Tagesordnung durch¬
nehme, um die Ansicht der Mitglieder zu hören . Tie ge¬
plante Statutenänderung geht zunächst dahin , daß der Vor¬
stand berechtigt und auf einen dahingehenden Beschluß der
Mitgliederversammlung verpflichtet sein soll, den Hinter¬
bliebenen verstorbener ordentlicher Mitglieder für die
Kosten der Einäscherung einen Beitrag zu
leisten. Als Beihilfe ist vorläufig eine Summe von A
in Aussicht genommen . Beiläufig sei bemerkt , daß die Ein - ,
äscherungskosten wahrscheinlich bald herabgesetzt werden.
Nichtmitglieder sollen eine Vermittelungsgebühr von 30
Familienangehörige von Mitgliedern eine solche in Höhe
von 15 zahlen . Als Schriftführer wurde Ministerial-
revisor Haake bestätigt . Die Herren Düsterbehn und i
Scharf wurden ersucht, im folgenden Jahre wieder das
Amt des Rechnungsprüfers zu übernehmen . Die Kasse
weist einen Bestand von 54,62 c/f auf . In Zukunft wird
Von nach dem 1 . Oktober neu eintretenden Mitgliedern
k e i n B e i t r a g für das laufende Jahr erhoben . Die Ver¬
sammlung erklärte sich mit der Absen düng einer
Eingabe an den Landtag um Einführung der
obligatorischen Leichenbeschau einverstanden.
Eine ähnliche Petition ist vom Aerzteverein eingereicht wor¬
den . Die Versammlung sprach sich hierauf für folgenden
Antrag des Direktors Schreyer mit Erwei¬
tere u n g s a n t r a g des Vorstandes aus:

„Tie Mitglieder sind berechtigt , dem Verein für Feuer¬
bestattung in Oldenburg den Betrag von 250 c/k (zweihun-
dertfünszig ) unter der Bedingung zu schenken , daß die
Summe nach dem Tode des Gebers für seine Einäscherung
ausgewendet wird . Diese Schenkung befreit auf Lebenszeit
vom Mitgliederbcitrag ; die Zinsen fliehen in die Vercins-
kasse . Der Verein ist dagegen verpflichtet , für die Einäsche¬
rung des Schenkers , falls dieser in der « tadt Oldenburg
oder ihren Vororten wohnte , jede geschäftliche Bemühung
zu übernehmen , und alle Bestattungsangclegenbeiten in fol¬
gender Weise zu besorgen . 1 . Für die in der «Ltadt Olden¬
burg und ihren Vororten verstorbenen Schenker ( ctifter)
trägt der Verein die Kosten einer normalen Feuerbestattung
einschließlich der Ueberführung nach Bremen und der übri¬
gen Gebühren bis zur Uebergabc der Aschcnkapsel an den
Totengräber . Jedoch haben die Angehörigen der außer¬
halb Oldenburgs und Vororten wohnhaften Mitglieder die
am Sterbeorte erforderlichen Bestattungsangelegenheiten,
als Bestellung des Sarges , behördliche Anmeldungen , und
dergleichen , selbst zu besorgen . 2 . Für die Bestattung außer¬
halb des Vereinsgebietes verstorbener Mitglieder wird der
eingezählte Betrag gegen den Nachweis der Einäscherung
an den oder die Berechtigten ausgezahlt .

"

Durch diesen Paragraphen sollen einerseits nach aus¬
wärts verziehende Mitglieder an den Verein gefesselt wer¬

den , andererseits soll den Mitgliedern die Möglichkeit ge¬
schaffen werden , ihre Einäscherung , die sic letztwillig ver¬
fügt haben , auf alle Fälle zu sichern. Wenn die Angehörigen
die Einäscherung nicht vornehmen lassen, soll die Summe
nicht zurückgezahlt werden . Rechtsanwalt Dr . Meyer
machte darauf aufmerksam , daß der Verein nach der Auf-
nähme dieser Bestimmung ins Statut in gewissem Sinne
den Charakter einer Sterbckasse annehme . Wenn man das
wolle, sei eine Satzungsänderung , die den Zweck des Ver¬
eins erweitere , notwendig ; außerdem empfehle cs sich, daß
der Verein die Rechte einer juristischen Persönlichkeit er-
iverbe . In der nächsten Sitzung wird man sich mit der Ein¬
tragung ins Vereinsregister beschäftigen . Ter Vorsitzende
sprach seine Freude über die Entwickelung des Vereins , der
schon über 100 Mitglieder zähle , aus , und meinte , daß mit
den: Bau eines eigenen Krematoriums für
den Fall , daß der Verein weiter so ^unehme , in Oldenburg
später gerechnet werden dürfe . — Zu Beginn der Sitzung
wurde das Andenken an die verstorbenen Herren Baumeister
v . Finckh und Hahlo durch Erheben von den Sitzen
geehrt . — Die nächste Sitzung , die Freitag , den 14 . Februar,
stattfindet , wird unter allen Umständen beschlußfähig sein.

* Herr Generalmajor v . Kloeden , Ehrenvorsitzender des
Bundes deutscherMilitäranwärter , hielt vorgestern abend im
Saale der Union einen interessanten Dortrag im hiesigen
Verein deutscher Militäranwärter. Die
Mitglieder des Vereins waren recht zahlreich erschienen.

I General v . Kloeden , der zum erstenmale Oldenburg einen
Besuch abgestattet hat , wurde von der Versammlung , insbe-
sondere aber von dem Vorsitzenden herzlichst begrüßt . Aus
seinem Vortrage ist besonders hervorzuheben das Bestreben
des Generals , das darauf gerichtet ist , daß die Beamten
aus dem Militäranwärterstande denen aus der Klasse der
Zivilanwärter gleichgestellt werden . Tic Anrechnung eines
Teils der Militärdienstzeit auf das Besoldungsdienstalter
sei nur recht und billig . Hierüber seien Verhandlungen ini
Gange , und er gebe die Hoffnung nicht auf , daß endlich die
berechtigten Wünsche der Beamten aus dem Militäranwär-
tcrstande in Erfüllung gingen . Das Beispiel der Lehrer¬
schaft bez . des Zusammenhaltens sei nachahmenswert . Herr
V. Kloeden kritisierte das Verhalten des Zivilanwärterkar¬
tells in einer kürzlich in Berlin abgehaltenen Versammlung.
In dieser sei man den Wünschen der Militäranwärter in
nicht zu billigender Weise entgcgengetretcn . Tic gesamte
deutsche Beamtenschaft hätte allen Grund , treu zusammen
zu halten , statt sich zu bekämpfen , nur dann sei cs möglich,
ihre Lage auf gesetzlichem Wege zu verbessern . Als Beispiel
führte Herr v . Kloeden den Verband deutscher Post - und
Telegraphcnassistentcn an . Dieser habe ja auch in hoch an-
zuerkcnnender Weise in einer Resolution das Verlangen der
Militäranwärter uni Anrechnung eines Teils der Militär¬
dienstzeit auf das Besoldungsdienstalter anerkannt . Redner
ermahnte , auch fernerhin treue Kameradschaft zu halten und
stets für einander einzutreten . Alle dem Verein noch fern¬
stehenden Kameraden müßten zum Beitritt aufgefordert
werden . Aus der Versammlung wurde Herrn v . Kloeden
herzlicher Dank für die treffenden Worte ausgesprochen,
mit deni Wunsche, daß er noch lange zum Wähle des Bundes
Ehrenvorsitzender bleiben möge . Durch ein freudiges Hoch
wurde dieser Wunsch bekräftigt . Gegen 1l Uhr verabschie¬
dete sich General v. Kloeden , indem er für den herzlichen
Empfang dankte.

* Ter deutsche Verband für Frauenstimmrecht wird heute
abend Uhr un Saale der Rudelsburg eine öffent¬
liche Versammlung veranstalten, in der Frl . Hey mann über

„ Die Stellung der Frau im politischen Leben"
sprechen wird . Frl . Heymann hat den Verband mit gegründet;
sie selbst gehört keiner Partei an, hat aber bei der letzten Reichs¬
tagswahl viel im Wahlkreise von Dr . Müller - Meiningen ge-
arbeitet . Sie ist eine unserer besten Rednerinnen , sehr tempera¬
mentvoll. In Hamburg ist sie eine der ersten gewesen , die die
fortschrittliche Frauenbewegung ins Leben gerufen haben. Ter
Verband für Frauenstimmrecht gehört keiner bestimmten
politischen Partei an.

* Ter Knechte - und Kutschervcreiu hält Sonntag , 2 . Febr .,
im Lokale der Frau Ww. Theilmann sein 20 . Stiftungs¬
fest , verbunden mit Apfelsinenwalzer und Fackelpolonaise, ab.

* Oftcrnburg , 31 . Jon . Eine früher in Osternburg und
Oldenburg stadtbekannte Persönlichkeit, der frühere Barbier
Heinrich Wegener zu Osternburg , ist gestern im hohen Alter
von 80 Jahren zur letzten Ruhestätte geleitet worden.
In Gedanken sehen wir noch den kleinen Herrn , als er noch
seine Kunden bediente, mit kurzen , behenden Schritten durch die
Straßen Oldenburgs eilen und jedermann mit einer kurzen
Handbewegung freundlich grüßend.

ru . Einswarden , 30. Jan . Am gestrigen Morgen lief wäh-
rend des Hochwassers auf der Fr erichs scheu Werft der
für die Geestemünder Firma Kohlenberg u . Putz erbaute Fisch¬
dampfer „Freyo " vom Stapel. Er ist der letzte in der
Reihe von Fischdampfern, die Frerichs u . Co . im letzten Jahre
gebaut haben. Am selben Morgen verließ auch der für die Nord¬
see-Fischerei erbaute Fischdampfer „Budapest" den Werft¬
hafen zur Probefahrt , von der er am Nachmittag zurückkehrte . —
Der hiesige Bürgerverein hat eine Leihbibliothek von 80 Bän¬
den , die gegen ein geringes Entgelt an die Mitglieder des Ver¬
eins abgegeben werden, angeschafft.
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84) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Die Alte schilderte ihm , reast stimmungsvoll sogar,
wie anno 1809 ein französischer Spion , der entdeckt und
verfolgt worden war , bis nach Mistelbach gekommen sei
und sich in eben dieses Haus geflüchtet habe . Es war da¬
mals das Jagdschloß eines Wiener Hofherrn gewesen
und niemand habe es bewohnt als ein Verweser mit
seinem Weibe , ein Paar schon recht alte Leute , die sonst
von der Welt nicht viel kannten , wohl aber von Flüch¬
tenden recht viel über die Greuel ' erfahren hatten , die
der Franzosenkaiser in das Land gebracht . Ter fremdlän¬
dische Spion hatte also recht übel daran getan , sich hier¬
her zu flüchten , denn als ihn der alte Mann in einem Win¬
kel des Hofes fand und einen Franzosen m ihm erkannte/
wollte er ihn der Obrigkeit übergeben . Ter unselige Mensch
warf sich ihm jedoch zu Füßen und bettelte um sein Leben.
Tie Worte freilich verstand der Verweser nicht , wohl aber
sah er , daß gräßliche Angst den Winselnden erfüllte , und
noch eines merkte er , daß der Fremde total erschöpft sei.
Ta kam ihn das Mitleid an . Einen Bissen Brot,
einen Schluck Wasser wollte er dem Unglücklichen wenig¬
stens verschaffen , ehe er ihn der Behörde überlieferte.
Er ging also , ihm beides zu holen . Als er wieder kam,
war der Franzose nimmer da . Er Nichte ,hn auch nicht
lange , denn es war ja klar , daß der Geanstigte sich weiter-

hchleppt hatte . ^ , . , — ,
Mögen ihn andere finden und der verdienten Strafe

iführen, " dachte der Alte und erzählte nicht einmal seinem
ieibe von dem unerfreulichen Besuch, der so unverhofft
ckommen und so schnell wieder gegangen ivar.

Etliche Tooc später ' jedoch mußte er doch darüber re-
m . Sein Weib , das im Stockwerke oben zu tun hatte , war
hr eilig und totenbleich wieder heruntergekommen und
rtte garnicht gleich sagen können , wa ^ fie denn ) o Er¬
weckendes oben gefunden hatte . . ,

Es war ein Toter gewesen, dem ein Dolch i »i Herzen
eckte. Auf der Schwelle eines der Zimmer hatte er ge-
gen, und sein Blut war wie eui rotes Wachteln in den

erschlossenen Raum gesickert. . -
Nun mußte die Lache zur Anzeige gebracht werden,

ae Papiere , die man bei dem Franzosen fand bewiesen
i , daß er ein Spion gewe,en sei . Er wurde damals

atürlich schleunigst forlgcbracht und begrabe » . ^
„Und trotzdem ist er noch .immer da . , chlvg. ,)-ran

!anni ihren gruseligen Bericht in der aufregenden Ml,e.

derer , welche an der Wahrheit des Grauenhaften glauben,
von dem sic erzählen.

Herr Kneisl hatte ihr recht gedankenvoll zugehört.
Er verhielt sich auch jetzt noch eine Weile still . „ Und
wie weiß man 's denn , daß er noch immer da ist ?" fragte
er endlich.

„ Es rumort halt da oben herum ."

„ Wer hat 's denn gehört ?"

„Vor mir schön viele Leut ' . Ich hab ' s schon ge¬
wußt , wie ich noch ein kleines Mädel war und noch keinen
Schritt in das Haus hineingesetzt Hab ' ."

„ Und Sie selber haben auch was gehört ?"

„Auch !" sagte die Alte kurz.
„Ja , was denn ?"

„ Ein Schlurfen , ein Stöhnen , ein Türengehen ."

„ Geh 'n S ' zu !"
„ Und das ist noch net alles . Ich Hab' auch schon

einen Lichtschein gesehen ."

„ Ah ."
„ Einmal bin ich — 's ist noch keine vierzehn Tage

her — spät nach Haus gekommen , da ist mir 's gewesen,
als ob im Zimmer voin gnädigen Herrn ein Ächt ge¬
wesen war ' ."

„Aber , aber , Frau Nanni ! Tas Zimmer ist ja , wie
ich hör ', abgesperrt , und der Herr Lansky ist schon seit
März tot !"

„Na , und deswegen sollt ' er net hcimkommen
können ?"

„ Also glauben Sie richtig daran ?"

„Aber gewiß , und die Frau Keppler glaubt 's auch . Die
hak 's auch schon g ' sehn ."

„Was ?"
„Den Lichtschein "

„So , so !" sagte verstohlen lächelnd der Zeichner und
stand auf . „ Also bin ich da in ein richtiges Geisterhaus
geraten . Nun , hoffentlich tut mir der Franzose nichts , und
auch Herr Lansky läßt mich ungeschoren , falls er hier
wirklich Geistcrproinenaden macht ."

„Na , spotten S ' nur nicht , Herr Kneisl, " warnte die
Alte . „Wenn S ' einmal so alt sein werden , wie ich 's bin,
wird Ihnen die Frcigcisrcrci auch längst vergangen sein ."

„ Nanni — Nanni !" gellte cs durch das Haus , und
die Nanni fuhr zusammen , diesmal nicht aus Geister¬
furcht , sondern aus Angst vor Frau Kepplers Strenge.

,^ Zeses , ja , ich komm schon !" murmelte sie und
huschte hinaus.

Kneisl schaute eine gute Weile in Gedanken ver¬
loren auf die Tür , hinter welcher sie verschwunden war.
Freilich hatte nicht das alte , arme Frauerl es ihm angc-

tan , er war nur noch ganz von dem , was sie ihm erzählt
hatte , eingenommen.

„ Nun , mir ist 's ganz recht , wenn 's in diesem Hause
umgeht, " sagte er , ans seinem Sinnen erwachend , und
machte sich dann frisch daran , die wenigen Habseligkeiten,
welche er mitgebracht hatte , in seinem neuen Quartier
unterzubringen.

Tie Mittagsmahlzeiten nahinen Herr Loserth und
Herr Kneisl miteinander ein , und Frau Keppler Nrä-
sidierte.

Loserth nämlich wohnte ziemlich weit weg vom Ge¬
schäft und konnte gerade jetzt, wo er alle Bücher seines
verstorbenen Herrn in Ordnung zu bringen hatte , keine
Minute versäumen . Deshalb und vielleicht auch aus dem
Grunde , weil Frau Keppler eine ganz vorzügliche Köchin
war , hatte er deren Einladung , mittags über im Hanse
zu bleiben , sehr gern angenommen.

Tie Stunde , welche man bei Tisch zubrachte , war
immer recht gemütlich . Loserth , ein in jeder Beziehung
überängstlicher , bescheidener Mann , taute bei dem unge¬
wohnten Weingenuß so weit auf , daß er sogar uralte
Witze aus den „Fliegenden " vorbrachtc und auch sonst
recht gesprächig wurde , an welcher Eigenschaft cs Frau
Keppler niemals mangelte.

Ter Schweigsamste war und blieb der Bucklige . Dafür
aber verstand er es, die beiden durch eine harmlose Frage
oder scheinbar belanglose Bemerkung immer wieder auf
ein und dasselbe Thema zu bringen . Auf das Thema:
Lansky.

Es war kein Kunststück, dies zuwege zu bringen , denn
es war ja das Naheliegendste , daß man von dem auf so

rauenvollc Art ums Leben Gekommenen redete ; war doch
as Ereignis noch so neu und ging cs die Bewohner

dieses Hauses doch so nahe an!
Ta erfuhr denn Kneisl so manches aus Lanskys Le¬

bensführung und Geschäftsgebahren . Es war auch manches
darunter , das ihn sehr interessierte . .

Seine Tischgenosscn merkten jedoch davon nichts.
Kneisl blieb immer gleich ruhig und machte sich ihnen
nur zuweilen und zwar angenehm bcmerklich dadurcki,
daß er ihnen jene kleine Aufmerksamkeiten erwies , welche
alten Leuten so wohl tun und die zu erweisen jungen
Leuten so gut ansteht.

„ Er ist ungemein anstellig, " sagte Loserth eines
Tages zur Wirtschafterin , „er hat gestern einen ganz neuen
Typus für Grabsteine gezeichnet . „Gefällt mir sehr gut —'s ist so ei» bisserl was Assyrisches darin . Bin neugierig,
oh der .Entwurf der Frau Bezirksrichtcrin zusagt ."

.(Fortsetzung folgte
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Larld -Verkalls. Verkauf
Varel . Herr Hausmann Ad. derVarel . Herr Hausmann Ad.Jrps zu Jetbausen läßt am

IieVtag,
dt« 4. Mmr i>. I.,

nachm . 4 Uhr,m Sandkuhls Wirtshause zuStreek folgende Grundstücke , als:
1. 4 Hektar 54 Ar 93 Quadrat¬

meter Weide vor Wiemken
Hause zu Jethausen — Bau¬
stelle —

8. 5 Hektar 67 Ar 86 Quadrat¬
meter Grünland am Schlen-
« endeich — allerbeste Fett¬weide —,

8. 5 Hektar 91 Ar 70 Quadrat¬
meter im Zwischen Deichen— beste Weide — .

4. 1 Hektar 68 Ar 83 Quadrat¬
meter Ackerland im Süd-
ender Groden , mit Roggen
bestanden,

ö. 1 Hektar 45 Ar 28 Quadrat¬
meter hohe Gast zu Jethau¬
sen , in großer Tiefe abfahrb.,vorzüal. Sand enthaltend,

8. 1 Hektar 17 Ar 57 Quadrat¬
meter u. 2 Hekt . 30 Quadrat¬
meter Ackerland in Jethau¬
sermoor. ca. 2 Hektar mit
Roggen bestanden.

A. 2 Hektar 20 Ar 94 Quadrat-
Meter do . , daselbst , olim
Kucks Moor.

zum dritten und letztenmale
öffentlich meistbietend zum Ver¬
kaufe aufsetzen.

Kaufliebhaber ladet frdl . ein
G . Sasse.

Schweiburg . Der Viehhändler
Kemper -u Cloppenburgläßt am

Mittwoch,
5. Febr. d. I .,

»achm . 3 Uhr,bei Heines Gasthof zu Jader¬
berg:

25- 30 große
FsttMlseise

darunter beste schwarzb.
Zuchtschweme,

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet frdl. ein
Stechmaun , Auktionator.

Tanllm-DnkMs
Westerstede. Ter Rentier

D. Ulken zu Torsholt läßt am

Smabend,d . 8. Mrm,
« achm. 1 Uhr a«sg .,

in seinen an der Chaussee
Westerstede - Zwischenahn be¬
lesenen Büschen Wildbrok und
Marwald:W Hausen

Tannen,
zuUnterhölzer,Sparren , Richel-
holz und Laten passend,

öffent. ich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verlaufen.

Kaufliebhaber versammeln sich
beim kleinen Wildbrok, wo mit
dem Verkauf begonnen wird.

Bemerke noch , daß in diesem
Bu che die schwersten Unterhölzer
und Sparren , sowie 2 lange
schiere Fichten verlauft werden.
_ E. Wettermann, Aukt.

Barel. Ter Wirt Georg
Henkenslefken in Rallen¬
büschen will umständehalber
seine daselbst und in der Näheder Eisenbahn - Haltestelle Dan-
gastermoor sehr günstig belegene

. t

Hude. Die zu Hohenbökeninder Nähe des Bahnhofs Grüp-
Penbühren. direkt am Hasbruch
belegene allbekannte

Wirtschaft
bestehend aus den fast neuen
kompl . Gebäuden mit geräumi¬
gen Gast- und Logierzimmern,
Tanzsaal, gr . Verandas . Stal¬
lungen rc. nebst großem Lust- u.
Gemüsegarten, sowie Weideland,
groß zus . 3,70 Hektar, kommt am

IieMag,
ist« 4. Febr. i>. Zs.,

«achm . 5 Uhr,
an Qrt und Stelle öffentlich
zum Verkauf.

Fast das gesamte Inventar
kann beigegeben werden.

Einen Ankauf dieser schönen,
auch im Winter von Ausflüg-lern , Vereinen und Vensionären
sehr frequentierten Wirtschaftkann sehr empfehlen.

Die Bedingungen sind sehr
günstig und wird nähere Aus¬
kunft gerne erteilt.

G . Haverkamp, Aukt.

Vieh- ml-
Hotzverklmf

gairermoor ,eyr gun,ng veregene ^
U- ,Mettirnnn Westerhott

GG- »H ^ Der Hausmann Gerh . Cordei
bestehend aus einem fast neuen,

sehr geräumigen Hause mit
Saal und Bühne, großem
Lustgarten und etwa 5 Jück
Läuderele«,mit Antritt auf sofort oder Mai

d. IS . verkaufen.
Tie Wirtschaft wird nament¬

lich im Sommer von AuSflüglern
u. Vereinen gern besucht. Krieger¬verein und Gesangverein haben
daselbst ihr Stammlokal.

Berkaufstermin wird auf
Montag,

den 3. Febr. d. Js.,
nachm. 4 Uhr,rn der zu verlaufenden Wirtschaftanberaumt.

Koufliebhaber ladet ein
W. Weber, Aukt.

- Einrahmung -
von Bildern und Brautkränzen.
Verk. v. znrückgesetzten Bildern
u. Bilderrahmen z. bill. Preisen.

2 . Früchtning, Hanreostr. 45.

immobilverkalls
in

Neerstedt
— Letztes Aufsatz. —

Wilöeshansen . Tie zu Neer¬
stedt in der Nähe der Wildes-
Hauser -Oldenb. Chausseebelegene

Smkschttllkllk
des G . W . A. Höpken zu Nser-
sieöt , bestehend aus einem ziem¬
lich neuen mass. Wohnhaus » im
letzten Jahre neu erbauten
geräumigen Schweine - Stall,
Speicher, Schupp « u. Lienen-
Schaner und 4 da 43 ar 9ä gmUnmittelbar beim Hau e in einer
Fläche belegenem Acker- «ul!
Gartenland guter Bonität, wird
am

Mittwoch,
dk» 5. Febrimrd. I

«achmittags 5 Uhr,i« Harms Wirtschaftzu Neer¬
stedt zum letzte « Male mit so¬
fortigem oder Loch baldigem Aw
lritr öffentlich zum Verkauf auf-
geetzt, und kann in diesemTermine der Zuschlag erfolgen.Ein unmittelbar an dieser
Stelle liegendes Grundstück von
ca . 2,5 da ist gleichfalls zu
mäßigem Preise verkäuflich.

Geboten sind bis jetzt nur
5800 -N-.

Kaufgeneigte ladet ein
C. Wehrkamp, Aukt.

Ließ -, §e«- u.
stroh - Mails
Oberlethe.
Der Hansmann CH . Danue-

mau« das . läßt am

Dienstag,
den 4. Febr. d. I .,

nachm. 2 Uhr anfgd-,12 tiedige 3 - «. 2Mr.
H UMeN,größtenteils ehr
nahe am Kalben stehend,1 2;ährige » Ochsen,
guten Weide-- oder Treib¬
achsen,

1 güste 2V, ;äHrige
Huene,

18 trächtige nahe am
Kerketu Sehende
Schweine,

1 einstimmig ange-
Lörten Höer»

12—15 VV0 ^ fd' Ken
«nd Stroh

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer ladet ein
W. Gloyftei«. Aukt.

! k1MIl- re Wirtschaft
mit allerbestem Erfolge

»Jaderberg . griKerAossMun

Der Hausmann Gerh . Cordes,
auf Weltmanns Stelle das.
läßt am

Montag,
den 3. Febr. d. I .,

nachm. 1 Uhr anfangend,
8 nahe am Kalken

steh. 3- «. 2jähr.
Hrrene »,

15 trächtige , nahe am
Kerkern stehende
Schweine , von einem
prämiierten Eber belegt,

6V—76 Kauf. Inhren
(Ba ken, Sparren und
Latten),

16- 15 Kauf. Wohnen-
- Lngen

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Käufer
emladet

W. Gloysteln, Aukt.

Kaufmann I . F . Menke läßt
am

Sombeub,15 .M . ij .z.
nachm . 1 Uhr anfgd.,in seinem Busche unmittelbar

bei Dählmanns Gastbouse Hier¬
selbst öffentlich gegen Meistge-bot mit Zahlungsfrist verkaufen:

etm 600 Löcheit,
ca. 600 Uchtes,
110 Fsjres M
50 Baches,
sWie Mehrere Hasses

Die Bäume , darunter viele
starke Stämme , werden bis
Mitte Februar sämtlich ge¬
schlagen und eianen sich als
Bau - und Richelholz, zu Ramm¬
pfählen, Schleeten usw.

Kauftiebhaber ladet frennd-
lichst ein

G . Claus . Aukt.

Verkauf
eines guten

w

Oldenburg
(mittl. Damm ).

Oldenburg. Der WirtHermann
Paradies tu Oldenburg beab¬
sichtigt seine daselbst am mittleren
Damm unter Nr. d belegenealtrenommierte

4rWst
«bst AiHm

mit Antritt zum 1. Mai d. Js.oder später durch mich öffentlich
zu verkaufe «.

Die Besitzung besteht aus dem
in gutem Zustande befindlichen
geräumigen Wohn - « nd WirtS-
hause nebst grohe » Stallräume«
und liegt an denkbar günstigster
Geschäftslage, unweit des
Marktes.

In dem Hause wird seit langen
Zeiten eine

Le¬rnst allerbestem
trieben.

Tie elbe wird wegen der ver¬
kehrsreiche» Lage Satzerst stark
frequentiert, namentlich auchvon Marktleute «, da

vorhanden ist.
Bereue der Umsatz kann

nachgewie en werden.
Die Bedingungen sind günstigeund kann der Ankauf durchaus

empfohlen werden.
Ein rühriger Wirt findet hiereine sichere Existenz.
Berstausstermi« ist anberaumt

auf

Mittwoch,
de« 5. Febr. d. I .,^ abends 8 Uhr,
in dem zu verkaufende « Wirts¬
hause.

Kaufliebhaber ladet ein

BenWZchmrtmg,
Auktionator,

Eversten- Oldenburg.

Verpachtung
einer

Landstette
Osternburg . Eine in nächster

Nähe der Stadt an schöner
Lage belegene

Landstelle
zur Größe v . pl. m. 55 Scheffel-
saat ist durch uns mit Antritt
zum 1 . Mai d . I . zu verpachten.

Die Ländereien liegen un¬
mittelbar beim Hause und eignet
sich die Pacht für einen Land¬
wirt , der in der Nähe der Stadt
wohnen und Beschäftigung
haben will. — Die Gebäude sind
fast neu und modern eingerichtet;
Stallung für Schweine u . Horn¬
vieh ist vorhanden.

Pachtliebhaber wollen sich an
uns wenden.

Georg Maas L Hinrichs,
Aukti onator und Rechnungsstllr.

Verkauf
einer ,

Wen Keßhmß
in

Oldenburg.
Oldenburg . Da im 3 . Ver-

kaussterMl » für die

Wae Keßtzmg
ParkKrilße Nr. 1

ein hinreichendes Gebot « icht
abgegeben wurde , können nochGebote
bis zum ö. Februar ö. I . ab¬
gegeben werden.

Äernhorß Lihvskiiog.
Auktionator,

Eversten -Oldenburg.

Verkauf
einer

schönen Keßtznnz
in

Oldenburg.
Oldenburg . Fräulein Anna

Fellner in Oldenburg hat mich
beauftragt , ihre ' daselbst an der
Nadorsterstratze unter Nr . K
gün/ . ig belegene

schöne Kkßhnng
mit Antritt zum 1. August d. J .,eventl. mit anderem Antritt , zuverkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
in bestem Zustande befindlichen,
zu einer geräumige« Uuter-
»nd Oberwohuung praktisch
eingerichteten Wohuhause nebsteinem Garten.

Die Besitzung ist vornehmlich
für einen Rentner oder Be¬
amte» geeignet, auch eventuell
wegen der guten Lage zu einem
Geschäfts ause.

Die Bedingungen sind günstigeund kann der Ankauf sehr
empfohlen werden.

Kaufliebhaber wollen ehestensmit mir in Unterhandlung treten.

BernhardAimtiog,
Auktionator,

Eversten - Oldenburg.

3 W WiesenlM
nn Douuerschweeeseld mit An¬
tritt 1. Mai d. IS . preiswürdig
z« verkaufen.

Auktionator, Eversten.

ZmmbilimlMs.
Etzhor« III . Der Zimmer-

Mann Diedrich Dierks beabsich¬
tigt krankheitshalber seine das.
belegene

Llmdstelle,
bestehend aus dem fast neuen
Wohnhause, Stall und 3,6149
Hektar —» ca . 42ib Scheffelsaat
Ländereien, mit beliebigem An¬
tritt öffentlich meistbietend zuverkaufen.

2. Verkaufstermin steht an auf

MittmH,
k« ö. Febr. i>. Z..

abends 6 Uhr.
in D . Racksens Wirtshcmse zu
Nadorst („ Schiefen Stiefel "

) .Die Ländereien sind guterBonität und liegen fast sämtlichmit breiter Front an der neuen
Chaussee Nadorst-Etzhorn. Die¬
selben enthalten viele schöne
Bauplätze.

Es wird die Stelle im Ganzen
sowie auch einzelne Bauplätze
zum Aufsatz gebracht werden.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst. D . G. Dierks.

Stier,
ca. 15 Zentner schwer.

Gerh. Lauge.
Ca. ÄS b. Svd»

Torfbode»
zu kauen g sucht, auch geeignet
für Urb .wmachnng , in der Näheder Stadt Oldenburg oder anderer
blühenden Stadt . Fr . Briefe mit
Kostenangabe rc. Leutras! süvcr-
tentie - buresa iiacksioxestras,
Groningen (Holland ), unter
Chiffre l56.

, Schöner Terrier , s- -,. „ein ^zahr alt , abzug^d^ H
Zu kaufen geuchlPT ^ Lk

Federwme «, platterRollw.
'Gbevorzugt, wenn nicht -uieinzeln. Offerten mstunt . 8. 273 an die Erri^

. Hankhanfe ». ZrHsT -L'ein gutes remiarbiges Kui,.? .IX Jahr alt. Fr . Le»

Emsvrvi
»ls prodesillolr sekieksn vj,ssnl!«!,' Messe Lnnonvs,unseren V/srenIistun -i Nsedbe ^»» ^ felnseNllen vi » , entu'eller ein dnv
mit kein xepräxlen Sekeisn, o,im°unci NorLrielter, oclsr ein suzenxi. Siiderstedl xssciimieile?
kein IiolilxesokiiMen un <i kertixbraueii adxerozen . k-ür pon- zl,30 k>>8 . in Urieimarken deiruiüx»blngung ist, bsss VestsIIer noe>>, 7»-en uns beregen unü !bm uns,noed uLnrlisiiunbekanntsinnnoed gLnrlisbunbekanntsina , ü-.lT'L

Itkuslancke
^

unU ^sn !̂ inl!etjs>iri,sniektsessbaklsversonsnsimisM,, ?»tverben Lratisprodsn nisbt
LäMa L 8toek.
Lratir uno kranke versendenvi,LN tteaermann— ebne Xallk«,mZfneuest, iliustr. praebt - Nalaier, ^selbe entbält «lik Sorten SobngNWwaren (allein über 208 Sorten 7,»7Messer», »gusiiaiiungssrtikei, »LSensen, sLinlüvn» Vierkreiige,A' tiksl, bellerwarsn Scbnutri, » -?Ubron, roiiettsartiksl , vkeilen , Lt,«!,Ltöuks ustv.

Rastede.
RKMlgtwet
all landw . u. gewerbl. Majchi«!,Fahrrädern usw . melden mo,»,und sachgemäß unter billtzi,
Preisberechnung ausgeführt,

L . LGLLZNNN » ,
Maschinenbauer.

Reparaturwerkstatt mst KraKtd,

rmWöllverkaus.
Der Rentner G . Thaden Hier¬

selbst beabsichtigt anderweiten
Ankaufs halber seine Besitzung

HemicsHrahe
Nr. 28 e

mit Antritt 1. Mai 1908 zu ver¬
kaufen.

Das Hans ist noch neu und in
bestem Zustande: es ist zu zwei
Wohnungen eingerichtet.

Anzahlung gering.
Besichtigungnachmittags 3 bis

4 Uhr.
Rud . Meper <L Diekmann.

Pferde - und Wage -kAM«,wasterdicht,Pserdehaiftsr . ZL
Peitsaren in guten Quali !»
U, zu billigen Preisen empsichb'L " ' 8« !. A « A

LinSenstr. W.

MD -7- 4 Pfd . 3

KM AlveinsW,
L Pfd . 40 H.

MeLLVsrst ssk Pinkel.
Mjldgeftl ;rne Dielrmch

Oberhaufe «. Zu verkaufen ein

in gr . Auswahl.

Sssptgewivs MO Mk.
Ziehung 25.- 28. Februar.

Lose L ^ 3.30.
Porto und Liste 30 ^ extra.

H. Bohlen Ww., Schüttingstraße.
Hansim Helligengeisttorv., zu 4 Woh¬

nungen eillger. , mit gr. Garten,
steht preisw . zrr verk. Off. unt.
L. 253 an dis Exved . d. Bl.

GeMelfttter,
kl. Buchweizen, Bruchgerste rc.
gemischt , Zkr . 6.50,,« . HosfmannS
Getreidsimport , Magdeburg»

3 Kräder »ul äem 6er-
Iriiäeiikirelllivkrv verkanten.

ZekültiiiAsIrssse 5.
Ein fast neues 3pserd.

(Dürkopp) , Magüetstellung, ist
preiswert zu verkaufen.

Näheres bei
Lückendiers, Zwischenahn.

Aelterer englischer
Fnkhs - Wallach,elegant geritten, schweres Gewichttragend , auch ein- u. zweispänniggebend. Garantiert sehr leistungs¬fähiges Pferd . Preis 800

Nachzufragen bei Vollriede,Bremen , Simo nstr. II.
Nadorst . Z . vk. e . trcht Schn ein.

FrauK . Wöbke «,Hochheideriv.47.
Zu verk . ein schönes Kuhkalb.

Gerh . Lcheving,
Nadorst , b. schiefen Stiefel.

fatmsn u. kMnsp,
Bereinsabzeichen u. Schärpe«
P . Lhemme«, Oldenb., Wall 3

Sem . öexek^
Ecke Haaren-Mottenstr. ,

40 gnterh. Elemente, St . A>4
ALz. Mühlenstr . 6. _
Hüven b. Sandkrug . ZuE

kaufen 4 nahe am salben M
Qrrenen.

_ J -h. Clauße» .
Stuhl -Flechteohr,

Korb- uns Bie .. enrohk.

ZMMn/SL-
Ne8krSik8

VM" für Beton "W
liefert die Dampfbaggerei w»

H. H. Rohrs . Bremen,
Oramenstr . 16 . Fernspr , W -

Gröbere , , ,WckeVirWlift
ca . 180 Jück, in der OldenbuE
Geest, ist zu Mai 1909 auf ^bis 18 Jahre preiswert zu W
pachten. _

Anfragen befördert die EM'
u . S . ISO. _ -

Wir sind stets Käufer M

Marder-
Dtter-
Fllchs-

UNd
Fltis-

rc.
und zahlen dafür sehr hohe Pr^

8. 4. Lsllill L c°.



H55
^eäer moderne Lebveider Icennt dev Vorrux von

n

uvä verarbeitet soleben ausscbliessiicii bei seiner feinen Lunäsebakt.

Hur der

Dessen Rock ist mit üross-
lsud 's Patent - liossdaarstolk

Lekvotet gearbeitet.

NSiLHOlsls krossLiaai - sloLk
ist iin Ltaväe, das lästiZe Durcbstecben der Rossliaaro aus dem LleidunZsstücK nu Verbindern.

Der Ltoik gibt scbneiäige Lörperkormen unä selbst bei DodI- und I '
IaebbriistiAen eine dauernd

faltenlos scbön Mivölbte Drust.

Der Dossbaarstoü' ist 2U belieben in federn besseren Lckneiderartilcel- O-esebäkt
und bei allen Orossisten der Lrancbe , welcbe erprobte Zute Iseubeiten in ikrer Lollektion iükren.

k»lellt- 8 «55ks »rzt»<k-VVeberei
^ Or « 55lsub.

bspnasclisncls

mit Gödeln
von Ltsrk SV . — an.

kiMclMWGM!
iM -. SM- llMk-

»M
in größter ^ uswabl.

^ lÄUlikk O
neuester Konstruktion,

unerreicht Ln Deistung.

Uezser L
jVeMiiLeii

Lremev.

<— - >
Zur Selöstöereituug

von Wük . kW . Ililtilflül
verwende man einzig u . allein
nur die berühmten Ori^insl-

^ eieksl - Lssenrsn

Hvti „ tlMerr"
« eine Kunstproäukte!

Natürliche Testillale u. Extrakte!
Lin Versuch Ist kocvlotiaenä!

Dis Ersparnis ist eine
ungeahnt grosse!

M UM IM II..
Risenbaknstr . 4.

Rebmbn Sie keineklscbabmoog
„VIe vestillierunz im liaus-

kalt"
wertvolles Rezeptbuch mit
Ante tung völlig kostealrei!

Niederlagen durch meine
Schilder kenntlich , wo nicht,

Versand ab Fabrik.
In 01 «Lso durg bei

Xc »rrvLt<18s1Ics , Viktoria-
Drogerie, Heiligengeiststr. 4,

L . 8 »tt1 « i- dluvlrst . ,
Haarenstraße 44 , Hsns
^VG » ix»L,Achlernstraße32a.

In Sr » sics bei ^1. H-
ilLsirlcb , Breitestraße 67,

IVtllcsn , Breite,
straße. V s r° s 1:
Vsr -üss , Drogerie.

dteusüdende . Zu verkaufen
ine Weidekuh.
_ _ G Niemeier.

1 Hochs . Plüschgarn. . Vertik.
i. Spiegel . soll zu jed . uur an-
tehmb . Pr . verk . werden.
_ Achternstr. 46 , 1. Etage.

Nadorst. Zn verkaufen eine
unge trächtige Ziege. Näheres
>- LS. Theilmann Wl».

2in allsn ^ oloni ^ I ^ ^ r - on - , Di - OASn - nnä
8 « iksnN68 « IiLktsn . "

_
Drsselsns

IimMiirillii» DA
bestes Kosmetikum z. Stärkung
des Haarwuchses, beseitigt die
Schuppen, belebt die Nerven,

wirkt überraschend bei
- Haarausfall . -

Einmal probiert : —
— Immer gebraucht,

ä Flacon 1 Mark.
In Oldenburg zu haben bei

Gerh . Hunecke . Markt : I.
Grave , Achternstr. 1 : F . Voigl,
Auguststr. : Wilh. Battermann,
Heil.-Geiststr., sowie in allen
Parfümerien.

?ro 8lLäell Mke
Kräftigungsmittel ci. Prostata
(Vorstsberärüse ) entstgncien
ci . polg . sugenäl . Oswohnksit.
Onanie , Msss etc . Preis 5.—
Illark (2 Dosen kür 10 HIK .) .
Kumkolä -^ potkeke » Lerlin,

potsäsmer Str . 29.

ZilschilM -Klichs.
Gebe Frauen und jungen

Mädchen Unterricht im Muster-
zeichncn und Zuschneiden.

Beginn ani 1 . Jcbr . , wöchent¬
lich 3>nal , abends v. 8 — 10 Uhr.
Osternburg . Frau Osterthum.

US. Öles , ein jung . Mädchen,
welches das Schneidern erlernen
will.

Kt/kkksuser

^
l. LlLKLtUvev^ u.^ lalclroleeknlst. Nlren

KosüllNliisMtterkalkd
mit hört steni Gebaltan Phosphor-

saure empfiehlt
L »ts - ^ .l>otlrvlck iu Oldenburg

MaschLnerr-
aud Grabetorf.
lorllmli üIm -HilUrel

villmei - L Xyritr,
Markt S. Fernsprecher 326

ArbeLtersodaLr
VorrlodillllKvs,

. ilseicliLiicli .W,
Mll . kkllSI's.

Srosp.

leeli. üerk. lleii.

„IN "
. viliMrg.

Ivtbsrstr . 104 . pern - nr . 020.

ftipttg - plagivitz,
liefern die neuesten, praktischsten
uiid auf allen Ausstellungen
- höchstprämiierlen

MLsedlnvll
für Holrbrarbeijttng

in tadelloser Zlusführung.
Nähere Nuskunst erteilt

VLelLinann,
Schweiburg.

oyne Operallvn.
schmerilo- , ohne Berufsstörrmg.

L. Sedssls , L »vnovvr»
ÜLrisnstr . ü7. 8peris .Id6dLnälrm§

von Vvtsrlelbsdnüeden.
Sprechzeit in Hannover : Sonntag 10 —1.

^ Montag unv Dienstag 10—2 Uhr.
Literatur ü . Atteste Gkheilter kostenfrei.

Zeitivehe anwcseiid in Breme ».
Kaufe fortwährend hochtragende

8 . äe Devie,
Kleine Bahnhofstr . 4.

Mellsttnations -Tropsen
Bei Zlitsbleibenbestimmt. Vor¬

gänge, Unregelmäßigkeiten der
Menstruationen für Frauen , von
hervorragender Alirkmmkeit , s F
4 Mark , versendet diskret

Frau Stelzer , Hauuourr 3,
Flüggestrcme 3, I._

klM-
Beichmerdeu >eder
Art , Fluß , Regel¬
störungen : c. Hille
diskret.

iV . Sturmleis, München,
Wiltelsbach- Play 3,

vormals Avothek-Befitzer.
Osdeims ieicken , anrklüsse,

nachweisbar sr -kolgrsloks
ckis krets Kur okne Ltörung ckurch
m- bewakrt - SpSLlsl - MIttsl.

IV . Slrrr - rnksl » ,
Nüncken . Witteli - bach - SIag 3,

vormals Lotstest - Lellver.

Uaurauxzckla ^ .
kiopt- unä öartüeclrle - — ^
Lroctlene unä nasse kleckten

verschwincien nach mebrmaiigem Oebrsucki ciurch mein
vmversal - rieedwumMvI

! NV 2 «lsr -lc.'vausencle Danicscbreiben unä Anerkennungen.
IVenn dkicbl - Lrkolg aenäe 6elä rurücll.
ILslirs !8slks . — Itslris 8 » Ios.

Versanä gegen dlachnakme.
steintiolli Kopn, lsilokfungsn 9 v . - st ^.

Sadrilc ptiarmareutischer Präparate unä meäiriniscker
Lpemaiitätsn.

ösiigWklli - >1. lllsÄlmdsvicliule
ksutsolinistsr Vspel L. d . tadk. ^sscliinsnteohnistvr
^sistsp 4 Klassen . ^ gl 'Icmsistsi'

, Programm Kostenfrei . —— — — —

Habe noch einige lllos « der

Königlich plkilMchk » Ftiiiitsloltkrik
zu Planvreisen abzugcbe» .

Ziehung am 7. und st. Februar.

<Asoi »N8 iVklLSn ^ lt>ellburgiHr.
König!. Pr . Lotterie- Einnehmer . Gsitorpstr . Sir. 11.

Weinfässer,
soo— 1000 Llr ., billig zn oerl.

Varl Wille, Weinhandlung,
Kaiscrstr. 13.

WerKroh.
Hafer - und Raggenstroh , vro

Zentner 1 t/ --l >, ,oird ob .wqebeu,
Gut Loy.

10V LnsicbtspostKarten sort.
In DWO Serien - , Künstler - ,
5eiäendlumenkar1en etc . kürnur
I . 2L kik . Umtausch nack Katalog
gestattet , lecier Senäung liegt ein
deickenlt e . > ukstellen gratis bei.
a . ^sestäät , Süren i . IV . , Xr . 64.

Lehmdermoor b . Hahn. Zu
verkaufen eine miuelschweer,
10jährige
trächtige Stute,
fronuner Eiuipännec.

Gerh. Luke».

H

Dessen Rock ik oku»
Orosslaud' s Pat . n : kossksar-

stolk gearbeitet.

VVelclie kirma
der Kolonialwarenbranche
würde einen crstkl . Aiassen-
verbrauchsart . aufnehmcn?
Firmen,welcheim Reg.-Bez.
Osnabrück,Aurich,Oldenbg. ,
Münsterlnnd gut eingeführt
sind , werden bevorzugt. Off.
u . 8 . kl . ssy a. Daube L Co .,Bremen.

ZanZvurm
mit Kopf

Spul- u . ^aävnwüvmsi'
beseitigt ohne Hungerkur.

Kennzeichen de- Leiden- find:
2lbya,rq von nudelartigen platten
Sl 'llckcn. Schleim . Würmern , Blässe
de» Gtstcht». matter Bliä . blaue
Ninge um die Augen . Abmagerung.
Verschleimung, belegte Zunge . Appe¬
titlosigkeit . Heißhunger , Uebelkeit bei
nüchternem Magen , Speichelfluß.
Aufsteigen eine- Knäuel - bis zum
Halle . Sodbrennen . Ausstößen. Kopf¬
schmerzen. Herzklopfen, unregelmäß.
Stuhlgang . Jucken am Mästdarm
und in der Nase. Kollern, wellenfönn.
Bewegungen und Leibschmerzen. ,

Viele leiden, ohne es zu wissen,
an Würmern , und werden nur al-
blutarm oder magenkrank behandelt.

lZnh . : Frih Teuckcr-
spezioll s. Wurmleldeu.

Tatücnde befreit. Alter,
jtörpcrkräft . u . Geschlcchts-
angabe mit 10 H Rück¬

porto erbeten.
PIsnnovsv,

Schii' erjtr . 21.

k rauen!
l»W HielMiI?
so schreiben Lie an Peter

2iervas in Kalle 306 b . Köln
(Rückp. srd . ) Spsriaidetianälung:— — k^vausulstälsi ». ——
Kinige von viskenSlunäert Danle-
sagungen : Krau L . in IV . schreibt:
„Sest . Dank , Ibr klittel wirkte
schon nach 3 Dagsn " . — Herr di.
in kt . schreibt : „dlachäem meine
Prau3mal Ikren Deegenommen,war alles in Dränung unä war
ich überrascht von äer grossen
Wirkung ." — Krau R . in .V. :
„ kkekrmals bat Ibr klittel bei
mir gsboiksn . Lenäen Lie so¬
fort neues Paket per Rack-
nskme ." fS1333.

Mllisen-
leikiellkikn
geholfenhat.
Hannover,

teile aus Dank gerne
kosten !, mit, was mir
von längs. Magen - u.
Verdaunngsbeschw.
Bruns,Lehrern . D^
Schlägerstr . 24.

»I » Eheleute! »ff»
Beste u . billigste Bezugsquelle
hygienischer Bedarfsartikel
ist unstreitig VersandhausAnna Angerer (Hebamme
n. D. ) , Magdeburg 20.

lOOOde Danksagungen.
(Ausiührl . illustr. Katalog
grai >sgegen20 Pf. Briefporto .)

Ut^ ie ich nach 8 Tagen von
Lv fchreckl . AsthM -MkN
geheilt wurde , teile ich aus Dank¬
barkeitgern kostenlosjed . Aflhmo-Leideude« mit. Rückporto er¬
wünscht. Karl Keil, Piston -Sollst,Berlin , Beermannstr . 5.

Donnerschwee. Zu verk. e
sch. reinfb . Kuhkalb. 8 Tage all.

A. Tantzeu.
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^ LSxair «L6 ^ 8li »a88S 1.

Ab I. Februar:

In dem Bestreben, dem verehrt. Publikum' immer Besseres
zu bieten , habe ich in diesem Monat weder Kosten noch Mühe
gescheut und ein

GroPM-VrsßrmW zusanmeMllellt.
Ich ersuche daher das hochverhrte Publikum , mich in jeder

Weise unterstützen zu wollen und zeichne
Hochachtungsvoll!

Nur dezente Familien - MjNuiM.
ÄinMt-zrsfl «euch BNer,

! ! flimmerfrei ! !

Kinizl. Wetz. AOu - Lotterie.
^ VSs Lnneusr 'ung likr l.o§v

zur 2 . Klaffe hat unter Vorzeigung der Lose
1 . Klasse bis 3. Februar zu erfolgen.

e ' s ' /4 ' fiMuslchL 8 10 20 40 80 Mark
sind in großer Nummernauswahl Zu haben.

VroNlkskrrlsloss , Ziehung 25 .—28 . Febr . , L 3.80 Marl,
Porto u . Liste 30 Pfg. extra, empfiehlt

König!. Preuß . Lotterie?°
Eiuehmer,

Bahnhosfte. 18.Otto IVuM.

Eversten
Schützt«-

(E. B ).

Am Freitag , dm14. Kebrmr:
Große öffentliche

im

GeliMl-Aechmluiig
den Z. Fek. , mlchmttllgs 3 Nr

in '

lllllleu's Vsstllsus ru lleuelldrvt.
Tagesordnung:

Bericht der Kommission:
Wahl drs Borstaudes uud des Aufsichtsrats;
Verschiedenes.

- Die Kommission.

MlllvÜMM.
Am Sonntag , den2. Febr . 1908:

TWmBen
im Ve- einslokale „Zur Linde"
(G . Krückeberg ) .

Anfang 5 Uhr.
Der Turnrat.

U> ie ktolUvrot im eigene » 8s «se Kat jecier kleinere unct
Ls mittlere Uanclvirt in mein , nsusstsn kiilcbentrskMnaKs-
/ixpsraten » «. 8 . österr . Latent kir . 20094 , okns IVssssrlcütilun ^.
Lchm -ke LntrskmunZ vlrrrs Lraktbstrisl ) . Lester u . billigsterLrsät 2 clsr teueren ZlsntrikuZen. Orosss LuttsrausbeutunA in

kockkeine Lüssrakmbutter.
Lr . n . Lit .- Ink. : 2 4 6 8 12 16 20 25 30 40 50
70insl xräm . 2.20 2 .75 3 .L0 3 .90 4 .50 5.00 5.50 6.60 8.00 11 .00 13 .50

OSk ! k!A « « « ,
Nllchstehendc gebklNlchte MstttM

habe» freibleibend ab Münster abzngebeu:
4pf. lieg. Deutzer Gasmotor . . . Mk . 700
4pf. steh. Körting Gasmotor . . Mk . 8Z0
5pf. lieg. Deutzer Gasmotor . . . Mk 750
6pf. tieg . Deutzer Gasmotor . . . Mk. 950
8pf. lieg. Kühne Gasmotor . . . Mk. 400
8pf. tieg . Mannheimer Gasmotor . Mk . 500
3ps . tieg. Dürkopp Petroleummotor . Mk . 350
3pf. tieg. Laugensiepen Petrol, motor Mk . 350
4pf. tieg. Deutzer Semiumotor . . Mk. 900
kLSwotoreofadrik Vsvtr,

flliale üilllnsisl' , 8sknkvf8ira88S 37.

Anfang 7 /2 Uhr.
Hierzu ladet ein

Vas koMitse.

211 ällLsssrksisir pnvissn.

LurücUgesetrie >Vsrea
WM " untvD S in kauf . " HW

—' - - VI . - — —

keräinairä üozeer,
2 LiaAänAe : SaumZarteustrssse 8r . I u . 3.

Feine Wäsche zum Waschen u.
Plätten w. äugen . Bogcnstr. 2.

Eiserner Füll-Regulierofen zu
verkaufen . Burgstr. 27.

. Zu verkaufen Holzplanke , 15
Mtr . lang . 2 Mir . hoch , vorzüg¬
lich erhalten .'

Haarenufer 8.

Achtung ! Achtung!
.ArMe».

DerNorddeutsche
Zirkus

wird am Sonnabend , den 1. , u.
Sonntag , den 2 . Febr , in dem
zum Zirkus umgebauten Saale
des Herrn Msher .Vorstellung
geben.

Anfang abends 8 Uhr.
Sonntag nachmittag 3iL Uhr:

LlnSer- WS
ksmilieilvokstellWz

Preise der Plätze:
1 . Platz 75 2. Platz 50

Stehplatz 80 Z . — Kinder unter
10 Jahren zahlen die Hälfte.

Zu zahlreichem Besuch laden
ergebenst ein

Die Direktion
Frau M - Ackermann.
Gastwirt Meyer.

lW. Montag , den 3. Februar,
gastiert obige Gesellschaft in
Sandhatten im Saale des Herrn
Richter, Anfang abends 8 Uhr.

Sienstag » de» 4., « . Mittwoch,
de » 5- Febr. , in Huntkofen in
dem zum Zirkus umgebauten
Saal des Herrn Frerichs.

D. O.

Neuenkrnge.
stsllfski'tzi'vei'ein

.Frohsinn ".
Sonntag , den 2. Februar:
General- UersammlMg.

Anfang pünktlich 6 Uhr.
Tagesordnung:

1 . Rechnungsablage,
2. Neuwahl,
3. Ballangelegenheit,
4 . Verschiedcnes.

Um zahlreichesErscheinenbittet
Der Vorstand.

Sultetüorf.
Sonntag , 9 . Febr . :

livtsr-, üüsistor-
u . KsssIIsn - LsII,
wozu freundlichst eiuladcn

Das Komitee. C . F. Meyer.

Zur Gründung einer größeren
Geflügelzucht

und Mastanstalt
in Oldenburg werden

Offerten unter l<. 9 Filiale
Langestraße 20 erb.

^ Me'
8 Ml

feinster Bitterlikör.

Käuflich: Staustr . 10,
Kaiserstraße13 und in
Kolonialwaren - und
Delikatessen geschäften

OS * 1 V^ LllS,
Dampf-Likörfabrik. '

3ok .Vai!Isnl ttemsciieirl
öecleukeiiclrk 5pecill !k!i !li'ili küi6as -8lll!söfeii.
Vieilekveklclili ^ !-
vekilWviuliisn
lliiken immiM

gsilicict, !
'
.

^ ^ M_

D . K . ^ anL . j

. Pferfenklub
„Blaue Wolke",
Am Sonntag , den 2. Febr. 1908:

VKL . L.
iin Lokale„ Gruirewald "

, Eversten
(H. Kuhlmann ).

Es ladet freund !, ein
Anfang 5 Uhr . Der Vorstand.

Krieger-Verein
im Osten der

Landgem .Otdbg.
Zur Feier des Geburtstages

Sr . Mai . des Kaisers und des
24 . Stiftungsfestes:
Sonntag, den 2. Februar:

im. Vereinslokal fGrüner Hof) .
Anfang 6 Uhr.

Fremde können eingeführt
werden.

Zu zahlreichem Besuch ladet
ein der Vorstand.

Die Februar - Versammlung
fällt aus . »

Biochemischer dum
NruDende.

Sonntag, den 9. Februar-
Stiftungsfest,

verbunden mit

DW- Balk,
im Tanneukrnz.

Hierzu laden freundlichst ein
Der Vorstand.

_ Z. Paöeke.

Mschemmil „Pfeil'
Etzhorn.

Am Sonntag , den2. Febr . d. J.!

LnzkriiGei
inr Vereinslokale Fr . Stühre»
berg (Etzhorner Krug ) .

- Airfang 4 Uhr. -
Es laden freundlichst ein

Der Vorstand.
Fr. Stührenberg.

Nadorst.
MjenS AMssemüt.

küld ,.I« SsMW".
Sonntai , den 2. Februar:
Winterfest,

bestehend aus Belustigungen u.
Vak.

Einführungen gestattet.
Anfang 4 Uhr. Der Vorstand.

« s <SN?

Hotel Kaiserhof
stündlich VorUmg -es

Wettklootschiestens
im Januar 1908

und das beliebte

AMien - Programin.
Ipwege. Die gegen den

Sandmann Georg Wolken Hier¬
selbst ausgesprochene Veleidi
gang nehrne ich hiermit als
«»wahr zurück.

Sing. Kruse.

„ ürüllkk 80 ^

Am Somttag , den 2. Februar:
Großerllmeiilizll.

Entree 20
— : Narrenkappen gratis . : —

Anfang 7 Uhr.
Lade freundlichst ein.

kiLever.

O . D . <L . V .)
Am Sonntag , den2. Febr .lM:

m Vereinslokal„Zur Erholunz"
^G . Mohnkern).

Anfang 5 Uhr.
Kappen sind im Lokal zu

kaufen. Der Turnest.

tlazckinenkam
Zu dem am Sonntag » da

2. Febr., im Hotel zum Lindem
ho? stattfindcndeu

Stiftungsfeste
ladet höflichst ein Lee Vorsts«?

kaäfsknenvenein
Vfsn.

Am Sonntag , den 9. Februar:

im Ofener Krug,
wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.

kllMMM«
Osternburg,

gcgr. 1904.
Zn dem am Sonntag , den

2. Februar, in G . Frohns Sälen
zu Osternburg stattfindenden

ladet ergebenst ein
Der Vorstand.

"Anfang 5 Uhr.

^ ur Feier des Geburtstages
Sr . Maj . des-Kaisers am Die»s>
tag , den 4. Februar:

mit nachfolgendNnBall
in Gräpers Vereinslokal.

Kassenöffntmg Uhr, Anfang
7 Uhr. , .

Zu zahlreichem Besuch lad«
ein Der Festausschuß.

Bmmskel.
Am Sonntag , den 2 . Februar-

Ml . -
wozu freundlichst -einladet

W. Mostes
Svlls

Am Sonntag , den 2 . Febr- 0S:

Ball,
wozu ergebenst einladet

H . Wich manw.

Oldenburg u . Umgegeno-
Am Sonntag , den 2.

15 . FtLktun ^ skeZt
inr Saale der Wir - Theilma"".
Nadorst . — 'Anfang
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